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Keues in Kürze.
Der Reichsetat iſt heute erſt bis zu einem Drittel

erledigt. Auch in der Linkspreſſe hält man den
31. März als Termin des Reichstagsſchluſſes für
kaum durchführbar. Die Sozialdemokraten wollen,
wenn der Panzerkreuzer im Plenum eine Mehr-
heit findet, den ganzen Wehretat ablehnen.

An der Berliner Börſe kurſieren Gerüchte von
einem neuen Tiefſtand der deutſchen Handelsbilanz
ultimo Februar. Man hörte Schätzungen von 400
bis 500 Mill. M. Minderausfuhr gegenüber den
Einfuhrziffern. Die bevorſtehende Veröffentlichung
der Handelsbilanz für Februar wird jedenfalls
eine neue Enttäuſchung bringen.

Von Montag dieſer Woche an ſind im Reiche
weitere 46 Lohntarife gekündigt worden. Jn
Berlin iſt der Zuſammenſchluß der Verkehrs-
angeſtellten mit den Eiſenbahnern zuſtande-
gekommen für gegenſeitige Unterſtützung im Lohn-
tarifkampf.

König Aman Ullah machte geſtern dem Reichs-
präſidenten einen Abſchiedsbeſuch, den der Reichs-
präſident im Palais Prinz Albrecht erwiderte.
Kurz nach 3 Uhr iſt der König nach Eſſen abgereiſt,
nachdem er am Bahnhof von Vertretern des
Reichspräſidenten und der Reichsregierung feier-
lich verabſchiedet worden war.

Jm Hauptausſchuß des öſterreichiſchen National

rakes erſtattete Bundeskan iüber die außenpolitiſchen Fragen. Er legte den
Gang der Kontraverſe mit Jtalien über die Be-
handlung der Deutſchen in dem italieniſch ge
wordenen Teil von Tirol dar. Jn der Ausſprache
kam die vollſtändige Uebereinſtimmung aller
Parteien über das weitere Verhalten gegenüber
Italien zum Ausdruck.

u

Der litauiſche Miniſterpräſident Woldemaras
hat auf die telegraphiſche Mitteilung des Völker-
bundſekretariats über die in Genf bevorſtehende
Behandlung der polniſch-litauiſchen Frage ge-
antwortet, er ſei mangels rechtzeitiger Benach-
richtigung nicht für die Verhandlung vorbereitet
und werde weder ſelbſt nach Genf kommenn noch
einen Vertreter ſchicken. Man nimmt in Genf an,
daß die Frage nunmehr auf die künftige Tagung
verſchoben werden wird. Die am 30. März in
Königsberg beginnenden polniſch-litauiſchen Ver-
handlungen werden unter Vorſitz des holländiſchen
Außenminiſters als Völkerbundsvertreter ſtatt
finden.

Jm Klub des Wahlkomitees der Regierungs
parteien hielt Pilſudſki eine hochbedeutſame poli-
tiſche Rede, in der er erklärte: „Polen iſt jetzt auf
dem Wege, europäiſche Großmacht zu werden. Das
Land hat ſich für meine Politik entſchieden. Jch
werde den Weg fortſchreiten, durch Macht und Recht

ein Großpolen zu ſchaffen.“

Das Ergebnis der Polenwahlen hat in Moskau
alarmierend gewirkt. „Jſtjewſka“ nennt Pilſudſkis
großen Wahlſieg die Einleitung zu einer neuen oſt-
europäiſchen Militär- und Machtpolitik, die letzten
Endes zum Zuſammenſtoß führen müſſe. „Prawda“
ſchreibt, daß eine Kriegspartei in Polen Ober-
waſſer bekommen habe, doch die Verdreifachung der
kommuniſtiſchen Mandate im polniſchen Sejm halte
Moskaus Hoffnung aufrecht auf die baldige un
abwendbare Weltrevolution.
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Die Londoner „Daily Mail“ ſchreibt, daß Groß
britannien innerhalb der nächſten drei Monate zur
Kündigung des Handelsvertrags mit Deutſchland
kommen wolle. Auch mit Belgien, der Tſchecho-
ſlowakei und Jtalien beabſichtige England neue
Handelsverträge auf veränderter Grundlage ab-
zuſchließen, die den engliſchen Exportintereſſen er-
höhte Berückſichtigung zuteil werden ließen.

Die Vorgänge in Chikago, das innerhalb vier
Wochen faſt hundert neue Kapitalverbrechen auf-
zuweiſen hat, worunter dreizehn Morde, beſchäftigt
jetzt auch das Staatsdepartement in Waſhington.
Es wird die Frage nach einer Bundesintervention
erörtert, da die Chikagoer Polizeibehörde ſich un-
fähig zeigt, auch nur einen der Verbrecher zu er
greifen, die ſeit Wochen Chikago in Angſt und
Schrecken halten.

Die jüngſte Tochter des japaniſchen Kaiſer-
agres iſt einem Grippeanfall zum Opfer gefallen.
Der Kaiſer, obwohl ſelbſt krank, waren am Toten-
bette anweſend.

kanzler Seipel Bericht

Merſeburg, den 8. März 1928

Gewalt bricht Recht.
Ultimatum Amerikas an Kikaragua.

Aus Neuyork wird gemeldet: Die ameri
kaniſche Regierung teilte der nikargguaniſchen

Regierung mit, daß ſie „einige draſtiſche
Schrikte“ erwäge, falls Nikaraguas Kongreß
nicht ſofort dem Wahlgeſetz in einer Weiſe,
die Amerika genehm ſei, zuſtimmt.

Der amerikaniſche Senatsausſchuß hat die Ent
ſchließung abgelehnt, die die Zurückziehung der
Regierungstruppen aus Nicaragua verlangte.
Die Ablehnung der Entſchließung kommt einem
Vertrauensvotum für die Regierungspolitik in
Nicaragua gleich.

Deutlicher kann wohl kaum gezeigt wer-
den, was man in der Praxis von dem Selbſt-
beſtimmungsrecht der kleinen Nationen und
allen ſonſtigen zuckrigen Phraſen zu halten hat.
Die Macht entſcheidet im Völkerleben, nicht das
Recht, und freiwillig auf Macht verzichten,
heißt, auf ſein Recht und ſeinen Schutz ver-
zichten. Wann werden auch unſere Sozial-
demokraten das endlich begreifen lernen?

c

Engliſches Ultimatum an Fegypten.
Die Weltpolitik ſorgt dafür, daß die Lehren

aus dem amerikaniſchen Ultimatum an Nicaragua
nicht vereinzelt bleiben. Aus London wird gleich
n ein ganz entſprechender Fall aus der eng-
iſchen Praxis gemeldet:

Der britiſche Oberkommi ar in Aeg )pten hat

Keue Terrorakte in Oberſchleſien.
Nachdem der Wahlſonntag im allgemeinen

ruhig verlaufen iſt, ſetzt jetzt wieder neuer Terror
in den kleineren Ortſchaften Oſtoberſchleſiens ein.
Von Aufſtändiſchen wurden an verſchiedenen An
gehörigen der deutſchen Minderheit

Racheakte für den deutſchen Wahlerfolg
begangen. Jn Gottſchalkowitz (Kr. Rvobnik)
wurde ein Vertrauensmann der deutſchen Wahl-
gemeinſchaft in ſeiner Wohnung von einer
Bande von etwa fünfzehn Aufſtändiſchen über
fallen. Die Banditen raubten ſämtliche noch vor
handenen deutſchen Stimmzettel und einen Be
trag von 50 Zloty. Der Ueberfallene wurde

mit Ochſenziemern bis zur Bewußtloſigkeit
geſchlagen.

Er mußte zum Arzt geſchafft werden, der eine
ſchwere Gehirnerſchütterung feſtſtellte.
Aehnliche Meldungen kommen aus Zalence, Lipine
und Bismarckhütte. Als Opfer der deutſchen Er-
folge bei den Sejmwahlen werden zahlreiche
im Staatsdienſtſtehende Angehörige
der deutſchen Minderheit mit der Be-
gründung friſtlos entlaſſen, daß ſie ſich
ſtaatsfeindlich betätigt hätten. Die Entlaſſungen
werden auch von Gutsbeſitzern gegen Landarbeiter
angewandt, die Stimmzettel für die deutſche Wahl
gemeinſchaft verteilt hatten.

Ein Deutſcher ermordet?
Nach einer Mitteilung der Beuthener Kriminal

polizei wird ſeit Sonntag der der deutſchen
Minderheit angehörende Häuer Cebulla aus
Friedrichsdorf bei Kattowitz vermißt. Jn der Nähe
der deutſch-polniſchen Grenze bei Beuthen wurden
am Montag einige Sachen des Vermißten gefunden.
Da Cebulla in Friedrichsdorf als Anhänger der
Deutſchen Partei bekannt war und kurz vor der
Wahl einen Drohbrief erhalten hatte, in dem er
aufgefordert wurde, ſich polniſch zu orientieren, da
ihm ſonſt leicht etwas widerfahren könnte, liegt
die Vermutung nahe, daß ein politiſches Verbrechen
vorliegt, zumal Cebulla wegen ſeiner deutſchen Ge
ſinnung ſchon vor Jahresfriſt verprügelt und ihm
nachgeſtellt wurde. Die Nachforſchungen ſind noch
im Gange.

Immer noch franzöſiſche Kriegsgerichts
urteile.

Das franzöſiſche Kriegsgericht in Mainz hat
einen deutſchen Chauffeur, Peter Lamberg, wegen
fahrläſſiger Körperverletzung zu 45 Tagen Ge-
fängnis, einen Tagelöhner, Sänger, wegen Dieb-
ſtahls zu einem Jahr, den früheren franzöſiſchen
Kriminalbeamten Moritz Müller wegen Spionage
zu lebenslänglichem Gefängnis, einen Kaufmann
Sauerland aus Wiesbaden wegen tätlichen An
griffs gegen einen Angehörigen der Beſatzungs-
armee zu fünf Jahren Gefängnis in Abweſenheit
verurteilt.

reicht, die ſich bereits ſeit einiger Zeit in ſeinen
Händen befand. Die Uebergabe im jetzigen
Augenblick iſt erfolgt, um einen Druck auf die
nationaliſtiſche Wafd-Partei auszuüben. Die
letzten Nachrichten aus Kairo ſprechen von der
lebhaften Unruhe, die durch die völlig uner-
wartete Ueberreichung der Note ausgelöſt
wurde. Ueber den Jnhalt des britiſchen Schrift-
ſtückes wird bekannt, daß die engliſche Re-
gierung in Form einer ſehr deutlichen War-
nung bekanntgebe, daß ſie ſich

alle notwendigen Schritte vorbehalte,

die Durchführung „der von England über-nommenen Verpflichtungen“ zu ſichern. Die
britiſche Regierung ſei nicht gewillt, die An
nahme von Geſetzesvorlagen durch die Kammer
uzulaſſen, die geeignet wären, di e engliſcheKerwattung zu beeinträchtigen.

c

Jbn Saud auf dem Vormarſch.
Nach Meldungen dus Baſra haben die Führer

der drei wichtigſten arabiſchen Stämme nach einer
Konferenz mit Jbn Saud mit ihren Truppen den
Vormarſch in der Richtung auf Koweit und
Transjordanien angetreten. Wenn Jbn Saud
wirklich ſeine geſamte Macht von

mindeſtens 300 000 Mann
gegen Transjordanien und das Jrakgebiet ein
ſetzen ſollte, ſo würde die Entſendung bedeutender
britiſcher Streitkräfte nach Bagdad notwendig
werden. Nach anderen engliſchen Meldungen
aus Meſopotamien ſind die Berichte über Jbn

Ein Unterſuchungskomitee
im St. -Gottharöfall.

Eine Danziger Frage wieder vertagt.

Der Völkerbundsrat iſt geſtern vormittag
211 Uhr zu der angekündigten vertraulichen
Sitzung zuſammengetreten. Die Frage des
Klagerechts Danziger Staatsange-
höriger im polniſchen Eiſenbahndienſt vor
Danzigs Gerichten, zu der bekanntlich ein vom
Haager Gerichtshof einſtimmig abgegebenes Gut
achten vorliegt, das die Entſcheidung des Völker-
bundskommiſſar van Hamel als rechtlich unhalt-
bar erklärt, wurde abermals von der Tagesord-
nung abgeſetzt.

Nach Beendigung der Ausſprache über die Jn-
veſtigationsklage der Kleinen Entente gegen
Ungarn wurde die vertrauliche Sitzung des Rates
gegen 12 Uhr für öffentlich erklärt, und
es wurde ſofort in die Ausſprache über den gleichen
Gegenſtand eingetreten.

Nach einſtündiger ſehr lebhafter Diskuſſion,
an der ſich auch die Vertreter der Kleinen
Entente und Ungarns, ſowie Chamberlain,
Briand und Scialoja wiederholt beteiligten,
wurde auf engliſchen Antrag beſchloſſen, ein
Ratskomitee aus drei Mitgliedern zu ernennen,
das den Auftrag haben ſoll, über die tatſächliche
Seite der Angelegenheit Ungarns zur St. Gott-
hard Angelegenheit und die daraus zu ziehen
den juriſtiſchen Folgerungen Bericht zu erſtatten.
Auf Vorſchlag des Ratspräſidenten Urrutia

wurden der holländiſche Außenminiſter Beelgerts
van Blockland, der chileniſche Geſandte in Rom
Villegas und der finniſche Außenminiſter Brocope
zu Mitgliedern dieſes Komitees ernannt.

Das Ratskomitee zur Prüfung der St. Gott-
hard- Angelegenheit hat die Befugnis, techniſche
Sachverſtändige der verſchiedenen Organiſationen
des Völkerbundes zur Mitarbeit heranzuziehen.

Ungarn iſt optimiſtiſch.
Jn ungariſchen politiſchen Kreiſen und in den

Parteiklubs herrſcht die Auffaſſung, daß der Be
ſchluß des Völkerbundsrates für Ungarn nur
günſtig ausgelegt werden kann. Er bedeutet zwar
nicht die 100prozentige Rechtfertigung des unga-
riſchen Standpunktes, komme aber einer Nieder
lage der Kleinen Entente gleich. Der
weiteren Entwicklung in Genf ſieht man in Buda
peſt rit Zuverſicht entgegen.

Senator Borah verlangte im amerikaniſchen
Senatsausſchuß Auskünfte über die Stellungnahme
der Union zu einem evtl. Völkerbundsbeſchluß in
ſüd amerikaniſchen Streitfragen. Der Staats
ſekretär Kellog antwortete, daß die Monroe-
Doktrin praktiſch einen ſolchen Fall niemals zur
Auswirkung kommen laſſen würde.

Eine amerikaniſche Unterſuchungskommiſſion
nach Florida abgereiſt, um den Zuwiſchenfall, die
Beſchießung des engliſchen Schiffes „Jsle of June“
durch die amerikaniſche Küſtenwache, zu unter
ſuchen. Von Waſhington wurde ein amtlicher Be-
richt eingefordert.
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ArbeiterAktionäre unö
FArbeiterbanken in USA.
Von Dipl.-Volkswirt K. Weſtermann, Berlin.

Wer die Anſchauungsweiſe des Arbeiters in
den Vereinigten Staaten von Nordamerika ſtudiert,
wird zweifelsohne zu der Ueberzeugung gelangen,
daß „Sparen“ dem amerikaniſchen Arbeiter etwas
Unbekanntes iſt. Die europäiſchen Einwanderer
werden daher auch in Amerika wegen ihrer ſprich-
wörtlichen Anſpruchsloſigkeit als „unamerikaniſch“
bezeichnet. Der amerikaniſche Arbeiter ſucht zu
nächſt und in erſter Linie ſeine ſämtlichen Bedürf-
niſſe zu befriedigen und dieſe als ſelbſtverſtändlich
erachteten Bedürfniſſe grenzen zuweilen an phan-
taſtiſche Extravaganzen reicher Durchſchnitts-
europäer.

Die Standartiſierung der Geſamtproduktion in
Amerika, die Maſſen und Serienherſtellung vieler
Artikel, der Ge- und Mißbrauch der Ratenzah
lungen, die dem Arbeiter geſtatten, ſich jeden
Wunſch zu erfüllen: Haus, Auto, Radio uſw., dazu
eine rührige Reklametrommel das ſind die
Mittel, die den W und den Konſum ins
rieſenhafte geſteigert haben. Das Beſtreben des
amerikaniſchen Arbeiters geht lediglich dahin, ſein
perſönliches Wohlſein zu feſtigen, durch methodiſche
und praktiſche Erweiterung ſeines wirtſchaftlichen
Geſichtskreiſes.

Dieſe Einſtellung datiert vom Beginn des Welt
krieges, der eine Produktionseinſchränkung in der
alten Welt verurſachte und die europäiſchen Staaten
zwang, ſich für die unmittelbare Befriedigung ihrer
Bedürfniſſe an Amerika zu wenden. Zu derſelben
Zeit hörte die europäiſche Einwanderung nach der
neuen Welt auf, die Arbeitskräfte wurden drüben
ſeltener und die Löhne ſtiegen ohne Unterlaß. Die
wiſſenſchaftliche Organiſation der Arbeit und die
günſtigen natürlichen Produktions und Abſatzver
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rbeiter begründete ſeinen Wohlſtand auf de

Trümmern des europäiſchen „Krieges für die
Menſchenrechte“.

Dieſer Wohlſtand des amerikaniſchen Arbeiters
trug bei zur Bildung einer neuen Denkweiſe, die

vielleicht den Beginn entgegengeſetzter Ge
wohnheiten bedeutet, als ſie bisher zu beobachten
waren. hatte der amerikaniſche Arbeiter
vor dem Kriege kaum jemals bemerkenswerte Ka
pitalien ſich zurückgelegt. Allenfalls hatte er eine
Lebensverſicherung Der eine oder
andere erwarb etwas Grund und Boden für die
Errichtung eines eigenen Hauſes, das er dann
möglichſt luxuriös einrichtete, und durchweg beſaß
der Arbeiter ſeinen eigenen „Ford“ für den Weg
von und zur Arbeitsſtelle.

Dann erſt ſchritt der Arbeiter dazu, ſich ein
Sparkonto bei den Banken oder Geſellſchaftskaſſen
anzulegen. Ueber die Entwicklung des Einlagen-
beſtandes bei den Sparbanken in den letzten Jahren
unterrichtet folgende Tabelle (in Millionen
Dollars):

1921 1924 1926
langfriſtige Einlagen 5 702 8 102 9318
kurzfriſtige Einlagen 182 23 145
andere Einlagen 133 315 136

Jnsgeſamt 6018 8 440 9599
Die langfriſtigen Einlagen derSparbanken haben alſo ſeit 1921 um 3616

Millionen Dollar zugenommen. Die Zunahme
der Einlagen für alle Banken zuſauimen betrug
9 055 Millionen Dollar.

Ein noch überraſchenderes Bild bietet die Anzahl
der eingegangenen Lebensverſicherungen,
Jm Jahre 1912 wurde der Wert dieſer Verſiche-
rungen auf zirka Milliarde Dollar geſchätzt; im
S 1925 befanden ſich in den Portefeuilles der
erſicherungen 83 Millionen Verſicherungspolicen

für insgeſamt 60 Milliarden Dollar, von denen
über zwei Drittel ſich in den Händen
der Arbeiter befanden.

Heute genügen Verſicherungen und Spardepots
bei weitem nicht mehr, die Kapitalien, welche ſich
in den Händen der Arbeiter befinden, neu aufzu
nehmen. Dem Arbeiter blieb auch bei weitge-
hendſter Befriedigung aller ſeiner Bedürfniſſe und
Wünſche am e chluß immer noch ein Ueber-
ſchuß zur Kapitalsanlage in den Händen. So wurde
er Eigentümer und Kapitaliſt. Viele der bedeu-
tendſten Jnduſtrie- Unternehmen ſehen es heute
ſehr gern wenn ihre Arbeiterkapitaliſten ihre
eigenen Aktien erwerben.

Jm Jahre 1923 waren 16 Prozent des Perſo-
nals des Stahltruſtes Aktionäre desſelben. d

1927 waren von den Aktionären 70
Arbeiter, die über Geſellſchaftsanteile im Werte
von 75 Millionen Dollars verfügten, ſo daß faſt der

en Teil des R in denänden der Arbeiter iſt. Bei der „Godyear Tire
and Rubber Co.“ waren 33 Prozent, bei der
ternational Harveſter“ 75 Pro zent, bei er
Fireſtene Tire and Nuller Co.“ 95 Porzent
und bei der „Protes and Gamber Co.“
faſt 100 Prozent des Geſellſchaftskapitals in
den Händen der Arbeiter. Bei der „American Te
lephon and Telegraph“ waren 57 000 Angeſtellte
im Beſitze von voll eingezahlten Aktien im Werte
von 59 Millionen Dollar und weitere 180 000 ſtandey
im Begriff, ſolche mittels Ratenzahlung zu er
werben.

Das Syſtem des ArbeiterAktionärs iſt edoch
organiſiert, daß die Arbeitnehmerſchaft nicht



die effektive Kontrolle über das Unternehmen ge
winnen kann. e nicht der Gedanke der Werks-
emeinſchaft iſt dafür maßgebend, ſondern lediglinanvie e Geſichtspunkte. 8 guo

Eine andere Bewegung geht von den
Arbeiterbanken aus, die dem Arbeiter nor-
male Aktien mit allen ihnen z Rechtenund Riſiken anbieten. Dieſem Beiſpiel folgen auch
andere Jnduſtrieunternehmen. Als erſte dieſer
Banken erſchien die „LaborBank“ auf dem Plan,
die im November 1920 in Waſhington gegründet
wurde. Jhr im Laufe der Jahre weitere,ſo daß heute 36 Arbeiterbanken beſtehen. Die „Lo
comotive Engineers National Bank“ wurde im
Jahre 1920 mit einem Kapital von 25 Millionen
Dollar n Jm Jahre 1925 kontrollierte
die „Brotherhood of Locomotive Engineers“ teils
direkt, teils durch Aktien, die ſich in ihren Händen
befanden, ein Kapital von 125 Millionen Dollar.
Die Ziele der Vorkämpfer dieſer Bewegungen

ſind ſehr weit geſteckt. Auf einem Arbeiterkongreß
in London ſagte kürzlich ein Delegierter der „Ameri-
ean Federation of Labor“: „Jedes Jahr werden
an die amerikaniſchen Arbeiter 25 Milliarden
Dollar an Arbeitslöhnen ausbezahlt. Von dieſer
Summe gelangen 6 bis 7 Milliarden Dollar in die
Sparguthaben der Arbeiter. Dieſes Geld aufzu-
e haben ſich die Arbeiterbanken zum Ziel
geſetzt.

Die Bedeutung dieſer Bewegung hat bereits die
Aufmerkſamkeit der Wirtſchaftspolitiker, Jndu-
ſtriellen und Finger der geſamten Welt auf
ſich gezogen. So ſchreibt Mr. Paul Rague in der
„Revue a u: „Die Neuorientierungder amerikaniſchen Arbeiterſchaft hat vom ſozialen
Standpunkt aus geſehen ſehr große Vorteile für
ſich. Sie iſt auch dazu angetan, eine neue Majori-
tät zu ſchaffen, die wirtſchaftliche Fehler, die be-
gangen werden, mitempfindet. Der Arbeiter gibt
ſich eher Rechenſchaft über die geſchloſſene Kette
der Rückſchläge, welche das Kapital, die Arbeit und
den Konſumenten innig aneinanderfeſſeln, wenn
er wie das hier der Fall die Kurſe der Aktien
verfolgt. Andererſeits muß aber auch der Gefahr
vorgebeugt werden, daß die Majorität der Aktien

in den Generalverſammlungen ſich in Händen
ſolcher Aktionäre befindet, die in finanzieller Be
rn nicht genügend vorgebildet ſind, oder den
Einflüſſen notoriſcher Dunkelmänner allzu leicht
d ſind, wodurch die Leitung der Unter
nehmungen ſehr leicht kompromittiert werden
könnte.“

Doch iſt dies eine Gefahr, die wohl noch in
weiterer Ferne liegt. Vorläufig t das Beſtreben
der amerikaniſchen Arbeiterſchaft lediglich dahin, ſi
immer mehr eigenes Kapital zu ſichern, wobe
ſich allerdings ſchon jetzt das unverkennbare Nach
laſſen der Nach riegshochkonjunktur der amerika-
r Wirtſchaft erſchwerend für ihn bemerkbar
macht.

Rhefnräumungsverhandlungen nach
den franzöſiſchen Wahlen

Von deutſcher Seite wird zu der Unterredung
zwiſchen Streſemann und Briand mitgeteilt, daß
außer der ungariſchen Jnveſtigationsfrage auch die
Deutſchland und Frankreich unmittelbar berühren
den Fragen eingehend beſprochen worden ſind. Es
dürfte hierbei beiderſeits feſtgeſtellt worden ſein,
daß die franzöſiſche Regierung bereit iſt, nach den
Parlamentswahlen die Verhandlungen über eine
vorzeitige Rheinlandräumung aufzunehmen.

Wie verlautet, hat Briand ausdrücklich auf
die Bereitſchaft der franzöſiſchen Regierung zu
den kommenden Rheinlandverhandlungen hin
gewieſen.

Der Pariſer „Matin“ beſtreitet in einem
henfer Telegramm, daß Dr. Streſemann Herrn
Zriand die Aufrollung der Räumungsfrage vor
dem Völkerbund für die Junitagung an-
gekündigt habe. Der „Matin“ nennt Herrn Streſe
nann viel zu klug, um eine zweckloſe Debatte über
ine Materie herbeizuführen, die vorläufig noch
)em Verſailler Vertrag und nicht dem Völkerbund
interſtehe.

Entſtehen von Eigentum, Kecht und

ſtaatlicher Gemeinſchaft bei primi-
tiven Völkern.

Vortrag von Geh. Medizinalrat Prof. Ziehen,
)erzeitigem Rektor der Univerſität, im Rahmen
er ſtaats wiſſenſchaftlichen Vortragsreihe in der

Univerſität Halle.
Ein ganz ſeltener Genuß, dieſer Vortrag Geh.

Rats Ziehen. Nicht allein durch die zu Herzen
jehende Liebenswürdigkeit des Vortrags, ſondern
ebenſo durch die geiſtreich klare, von jeder Enge
reie, von tiefer Kenntnis alles Menſchlichen und
eltenſter wiſſenſchaftlicher Vielſeitigkeit zeugende
Art der Behandlung dieſes auf den erſten Blick
vielleicht trocken erſcheinenden Themas.

Geh.-Rat Ziehen ließ ein anſchauliches Bild
jener primitivſten der Primitiven vor dem geiſtigen
Auge der Hörer erſtehen, der Weddas auf Ceylon,
der Semangs und Senois auf der Halbinſel
Malakka, und ſo mancher anderen Glieder der noch
heute in verſtreuten Gruppen vielerorts in Auſtra-
lien und Polyneſien, im Jndiſchen Archipel und in
Mittel- und Südafrika fortlebenden Reſte der Ur
raſſe der Pygmäen und Negriten. Ein Bild dieſer
Frühmenſchen, die noch kaum die erſten Zahlen-
begriffe und teilweiſe nicht einmal den Gebrauch
des Feuers kennen, und bei denen nach den in
Deutſchland noch faſt unbekannten neueſten
Forſchungen beſonders engliſcher Gelehrter die
früheſtens aller uns Heutigen bekannten Anfänge
von Eigentum, Recht und ſtaatlicher Gemeinſchaft
zu finden ſind.

Dieſe Primitiven leben in Gruppen, aus einigen
wenigen blutsverwandten Familien gebildet, und
ernähren ſich von dem, was die Natur ihnen an
Früchten und Wurzeln bietet. und vom Ertrag
ihrer Jagd. Bezeichnend iſt, daß alle Beute bei
ihnen noch nicht Privateigentum des Erbeuters,
ſondern gemeinſames und gleichmäbig verteiltes

Erhöhung öer Eiſenbahntarife
„Kur im äußerſten Notfall, erklärt der Reichsverkehrsminiſter.“

Jm Reichstag wurde der Antrag, 800 000
Mark für die Leipziger Meſſe in
den Etat einzuſetzen, dem Haushaltausſchuß überwieſen. Der An-
trag der Bayeriſchen Volkspartei gegen die Eiſen
preiserhöhung geht an den volkswirtſchaftlichen
Ausſchuß.

Angenommen wird dagegen der gemeinſame
Antrag der Sozialdemokraten, des Zentrums
und der Demokraten, alsbald in eine Prüfung
der Geſtehungskoſten der eiſenſchaffenden Jn-

duſtrie einzutreten und dem Reichstag darüber
Bericht zu erſtatten.
Angenommen wurde weiter eine Entſchließung

über Maßnahmen zur Förderung der Hauswirt-
ſchaft, ferner eine Entſchließung Rademacher
wegen Feſtſtellung der Aufwertungs-
quote der Verſicherunggsgeſell-
ſchaften. Abgelehnt wird eine Reihe von
Entſchließungen der Kommuniſten wegen Miß-
billigung der Stellungnahme des Reichsbank-
präſidenten Schacht gegen die Kommunal-
anleihen, wegen Beſchaffung von Ausland-
anleihen für den Wohnungsbau unter Reichs
garantie, wegen Uebernahme der Bauſtoffproduk-
tion in die eigene Regie der Kommunen, Provin-
zen und Länder und Zuſammenſchluß von Ge
meinden zum gemeinſamen Bauſtoffbezug.

Der Etat des Wirtſchaftsminiſteriums wird
daraufhin in zweiter Beratung in der Aus
ſchußfaſſung angenommen, ebenſo der Etat des
vorläufigen Reichswirtſchaftsrates.
Das Haus geht über zur zweiten Beratung

des Etats des Reichsverkehrsminiſteriums.

Reichsverkehrsminiſter Dr. Koch
beſpricht zunächſt das

Verhältnis der Reichsbahn zur Binnen
ſchiffahrt

und erklärt es für unmöglich, eine der
beiden Verkehrsmittel von vorn-
herein den Vorzug zu geben, da jedes
ſeine beſtimmten Eigenarten habe. Jm Jntereſſe
der Geſamtwirtſchaft liege es, daß beide großen
Verkehrsträger geſund erhalten werden. Die
Reichswaſſerſtraßenbauten ſeien 1927 planmäßig
weiter gefördert worden.

Die Vollendung des Mittellandkanals
werde von bisher ſechs auf zehn Jahre verlängert
werden müſſen, und wenn es bei dem vom Haupt-
ausſchuß beſchloſſenen Abſtrich von weiteren
4,5 Millionen Mark bleibt, werde die Bauzeit
noch weiter verlängert. Jm ordentlichen Haus-
halt ſeien nur vordringlich notwendige Baumaß-
nahmen eingeſtellt. Der Miniſter ſchildert dann
die gegenwärtig im Bau befindlichen Waſſer-
ſtraßen und fügt hinzu, man ſähe daraus, daß
dieſe Bauten weſentlich dem land wirt-
ſchaft lichen Jntereſſe dienten, deren

er er ſich ſtets beſonders angelegen ſein
aſſe.

Der Seedienſt nach Oſtpreußen hat
ſich nach den Mitteilungen des Redners im
letzten Jahre wiederum bewährt. Der Forderung
der für die ſchleſiſche Wirtſchaft bedeutungs-
vollen Waſſerſtraßen habe die Reichsregierung
ihre Aufmerkſamkeit zugewendet. Auf das Gebiet
der Seeſchiffahrt eingehend, betonte der Miniſter,
daß die deutſchen Reedereien den

Wiederaufbau der Handelsflotte
kräftig gefördert hätten. Die Flotte umfaſſe heute
nahezu 3,5 Mill. Bruttoregiſtertonnen, gegenüber
einem Beſtande von 600 000 nach der Ablieferung
der Schiffe bei Friedensſchluß und 5,4 Mill. im
Jahre 1914. Mit den im Herbſt 1926 gegebenen

Eigentum entſteht auf dieſer unterſten Kulturſtufe
an den Waffen, dem Bogen und Holzpfeil. Aber
nicht durch die Herſtellung allein ſchon wird dieſes
Eigentum erworben, ſondern erſt, wenn ein
längerer ausſchließlicher Gebrauch hinzukommt.
So tritt alſo ſchon hier die Zeit oder Ge
wohnheit als rechtsbegründeter
Faktor in Erſcheinung. Ein weiterer erſter
Anklang von Eigentum iſt die Gewohnheit dieſer
Gruppen, ſtets die gleichen Felshöhlen als Wetter-
ſchutzguartiere aufzuſuchen und dabei jedem
Familienmitglied ſtets den gleichen gewohnten
Platz einzuräumen. Nur ein Rechtsverhältnis
ſcheint von vornherein ganz klar ausgeprägt zu
ſein: das ausſchließliche Anrecht des Mannes auf
ſein Weib.

Eine weſentlich reichere Rechtsentwicklung tritt
ein, ſobald Arbeitsteilung und damit zugleich
Tauſch ſtattfindet. Denn Arbeitsteilung iſt nur in
Verbindung mit Tauſch und dieſer nur in Ver-
bindung mit Eigentum an den Tauſchgegenſtänden
durchführbar. Auf dieſer Entwicklungsſtufe, die ſich
übereinſtimmend bei einer ganzen Reihe bereits
etwas fortgeſchrittener Gruppen findet, tritt un
vermeidlich mit dem Eigentum zugleich auch ſchon
die Ungleichheit des Eigentums auf und ſogar eine
Plutokratie, eine Rangordnung nach dem Ver-
mögen, die ſich wirtſchaftlich und zivilrechtlich aus
wirkt als Verhältnis von Gläubiger zu Schuldner
und politiſch als Verhältnis des Führers oder
Häuptlings zu den Geführten. Der typiſche Fall
der Entſtehung dieſer Rangordnung iſt der, daß
der Reichſte eine Halle, d. h. einen größeren, aber
natürlich immer noch ganz primitiven Unterkunfts-
raum errichtet, der von den Angehörigen der
Gruppen als Arbeits und Zuſammenkunftsſtätte
gern benutzt wird und ſeinem Eigentümer ganz von
ſelbſt eine gewiſſe Vorrangſtellung und ein Ueber
ewicht gibt ein intereſſanter Frühfall des „durchDienen zur Herrſchaft“, durch Dienſt und Leiſtung

für die Allgemeinheit,

Eigentum der Gruppe wird. Das erſte und einzige

18 Mill. Zuſchüſſen für die Werften aus den Mit
teln der Erwerbsloſenfürſorge ſeien inzwiſchen
120 Bauaufträge im Geſamtwerte von etwa 140
Millionen erteilt worden.

Der Kraftverkehr habe ſich weiter ent
wickelt.

Für die Zivilluftfahrt
habe das Pariſer Abkommen vom 22. Mai 1926
bemerkenswerte Fortſchritte gebracht, die ſich 1927
auswirkten. Wir hätten uns freier bewegen und
bereitwillig in die internationale Zuſammen
arbeit einfügen können, nachdem die Begriffs
beſtimmungen fortgefallen waren. Weitere Ver-
beſſerungen der Rechtsgrundlage hätten die Ver-
träge mit der Tſchechoſlowakei, Großbritannien,
Jtalien und Spanien geſchaffen. Die zunehmende
Größe der Flugzeuge und Stärke der Motoren
haben uns leider der Löſung der Wirt-
ſchaftlichkeitsfrage im Luftver-
kehr nicht näher gebracht. Eine gewiſſe Ein
ſchränkung des Netzes wird kaum zu vermeiden
ſein. Dieſes Problem beſteht in Allen Ländern.
Der Etat ſieht faſt in allen Poſitionen Erſparniſſe
vor, um möglichſt umfangreiche Mittel für Flug-
zeug- und Motorenbau und für Verkehrsweſen
zur Verfügung zu haben. Neben den Strecken
nach den europäiſchen Hauptſtädten verdient be
ſonderes Jntereſſe die Verlängerung der Verbin-
dung Berlin Moskau nach dem fernen Oſten.

Der innerdeutſche Kurzſtreckenverkebr,
der finanziell hauptſächlich von Ländern und Ge-
meinden getragen wird, wird ſich in ein Syſtem
außerplanmäßigen Fliegens umbil-
den müſſen.

Ein Transozeanverkehr wird in
erſter Linie mit Südamerika möglich wer-
den. Schwieriger liegen die Verhältniſſe, insbe
ſondere die meteorologiſchen, auf der Linie nach
Nordamerika. Hier werden wir noch Er-
fahrungen ſammeln müſſen. Die mißglückten, mit
unzureichendem Material unternommenen Ver-
ſuche der vergangenen Sommer haben dem nicht
genügend Rechnung getragen. Ob Luftſchiffe oder
Flugzeuge für den Verkehr vorzuziehen ſeien,
läßt ſich noch nicht entſcheiden. Zunächſt ſoll das
neue Zeppelinluftſchiff gefördert werden. Leider
iſt die Luftfahrt im beſetzten Gebiete noch immer
unfreier als ſogar der deutſche Luftverkehr im
Hoheitsgebiet der Beſatzungsmächte. (Hört, Hört
bei der Mehrheit).

Die Finanzwirtſchaft der Reichsbahn

ſtand im Zeichen der günſtigen Kon-
junktur. Die Einnahmenanſätze von 4300
Millionen wurden ſtark überholt. Die Bewil-
ligungen für Unterhaltung und Erneuerung der
Betriebsanlagen und Fahrzeuge konnten erweitert
werden Die Umgeſtaltung von 29 größeren
Bahnhöfen konnte fortgeſetzt u. gefördert werden.
Die geſamten Ausgaben der Vermögensrechnung
werden 1927 ſchätzungsweiſe 500 Millionen er
reichen, gegenüber 288 Millionen 1926. Das Be-
ſchaffungsprogramm von urſprünglich etwa 1633
Millionen konnte auf rund 1800 Millionen er-
weitert werden.

Soweit ſich überſehen läßt, wird für 1927 eine
Geſamteinnahme von etwa 5000 Millionen er-
reicht, der an Ausgaben für Betrieb und Unter
haltung etwa 3420 und für die Erneuerung der
Bahnanlagen etwa 650 Millionen, im ganzen
alſo etwa 4070 Millionen gegenüberſtehen.

Auf dem Betriebsüberſchuß von etwa 930
Millionen ruhen Laſten aus dem Dienſte
der Reparationsſchuldverſchrei-
bungen rund 590 Mill., Zuführung an
die geſetzliche Ausgleichsrücklage 100 Millionen

Neben das Führertum kraft Beſitzes tritt das
Führertum kraft perſönlicher Tüchtigkeit, die Ariſto
kratie (d. h. die Herrſchaft des Beſten). Sie ent-
wickelt ſich beſonders, wenn die ſich vermehrenden
Gruppen durch das Knappwerden der Nahrung
zum Wandern und damit auch zu Angriff und
Abwehr gegen andere Gruppen gezwungen werden.

Auf ſehr primitiver Stufe tritt auch ſchon die
dritte Vorrang und Herrſchaftsform auf, die des
Zauberers oder Religionsmannes. Denn religiöſe
Vorſtellungen ſo eng ſie auch im Anfang auf ein
dunkles Gefühl ſich beſchränken, daß etwas vom
Menſchen fortlebt, wenn ſein Leib ſtirbt ſind
bereits bei den Allerprimitivſten vorhanden. Bei
fortſchreitender Entwicklung tritt das Religiöſe
beſonders im Totemglauben, dem Glauben an ein
beſonderes Verhältnis der einzelnen Gruppen zu
irgendeiner Tier oder Pflanzenart, immer deut
licher hervor. Und dann ſtets in engſter Ver-
knüpfung mit den noch nicht zu Begriffen geklärten
erſten Anfängen von Eigentum, Recht und ſtaat-
licher Gemeinſchaft.

7

Wir müſſen es uns verſagen, auf die Fülle
intereſſanteſter Einzelheiten weiter einzugehen,
die der Vortrag brachte, und beſchränken uns auf
den Schlußgedanken, der die Brücke von jenen primi-
tivſten Menſchen zu uns Heutigen ſchlug: Not-
gedrungen nur in kurzen Andeutungen wies Prof.
Ziehen darauf hin, daß Vorſtellungen aus primi-
tivſter Kulturſtufe auch in dem heutigen Kultur-
menſchen fortleben, ganz beſonders bei Jugend-
lichen und ſpeziell bei geiſtig Verwahrloſten. Da
dieſe letzteren infolge ihrer geiſtigen Primitivität
beſonders leicht mit unſerer heutigen komplizierten
Rechts und Staatsordnung in Konflikt kommen,
iſt die Kenntnis vom primitiven Menſchen vor
allem für den Richter, aber auch für den Erzieher
ein wertvolles Material zu einſichtiger Beurteilung.

Gerade dieſer Schlußgedanke war vielleicht das
Dauerndſte, was dieſer wundervolle Ausflug in

und Dividenden für die Vorzugsaktien 62 Milli
onen, nach deren Abdeckung vorausſichtlich ein
Ueberſchuß von 170—180 Millionen verbleibt.

Trotzdem darf die Finanzlage der Reichsbahn
für das neue Jahr nur mit Vorſicht beurteilt
werden. 300 Millionen Mehrausgaben ſtehen
bereits feſt, davon 70 Millionen für die geſtei
gerte Reparationslaſt. Eine Deckung läßt ſich
nur durch weſentliche Ermäßigung der Ausgaben
für Unterhaltung und Erneuerung und Kürzung
des weiteren Ausbauprogramms erreichen.

Zur Frage der Tariferhöhung
bei der Reichsbahngeſellſchaft, die in der letzten
Zeit in der Oeffentlichkeit eine gewiſſe Rolle
geſpielt hat und auch im Hauptausſchuß erwähnt
worden iſt, kann ich folgendes erklären: Das
Reichskabinett hat ſich vor einigen Tagen mit
dieſer Frage beſchäftigt und hierbei ſeiner Mei-
nung dahin Ausdruck gegeben, daß eine Erhöhung
der Eiſenbahntarife mit Rückſicht auf ihre tief
greifende Rückwirkung auf die geſamte Wirtſchaft
die letzten Endes auch die Reichsbahngeſellſchaft

ſelbſt treffen würde, ennur im äußerſten Notfalle
in Frage kommen könnte. Da die vorliegenden
Unterlagen über die gegenwärtige Finanzlage der
Reichsbahngeſellſchaft das Vorhandenſein einer
derartigen Notlage nicht erkennen laſſen, hat das
Reichskabinett dem Gedanken einer
Tariferhöhung nicht näher treten
können.

Jhre Reparationsver pflichtungen
hat die Reichsbahngeſellſchaft im abgelaufenen Ge
ſchäftsjahr pünktlich erfüllt.

Grundſätzlich müſſen die Reichsbahnbeamten mit
denen des Reiches gleich behandelt werden. Jch
hoffe, daß die Befürchtungen, die Reichsbahn plane
eine Beſeitigung des Beamtenverhältniſſes, jetzt
aufgeräumt ſind. Das Berufsbeamten-
tum muß aufrecht erhalten bleiben.
Der Perſonalabbau iſt beendet. Hof-
fentlich laſſen ſich die Beförderungsverhältniſſe,
nun ausſichtsreicher geſtalten.

v. Keudöell über die Verwaltungsreform
Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages erklärte

geſtern der Innenminiſter v. Keudell, es würde
ein Plan erwogen zur
Uebernahme der Thüringiſchen Finanzverwaltung

auf das Reich.
Dem Reichskabinett liege eine Denkſchrift des
Reichspoſt miniſteriums über die Auf-
hebung einiger Oberpoſtdirektionen vor. Ein Ge
ſetzentwurf über die Errichtung eines Reichsver
waltungsgerichts in Verbindung mit dem Ausbau
des Preußiſchen Oberverwaltungsgerichts ſei be
reits vom Kabinett gebilligt. Hinſichtlich des

Miniſterpenſionsgeſetzes
erklärte der Reichsinnenminiſter, daß das Reichs
finanzminiſterium für dieſes Geſetz federführend
ſei. Ein Entwurf habe bereits dem Kabinett vor
a ger Das Kabinett habe aber eine nochmalige

achprüfung durch das Reichsfinanz- und das
Reichsinnenminiſterium beſchloſſen. Unter dieſen
Umſtänden erſcheine leider die Verabſchiedung die
ſes Geſetzes noch in dieſer Reichstagsſeſſion nicht
mehr möglich.

Ein Geſetzentwurf, der die Staatsangehörigkeit
deutſcher Frauen im Falle ihrer Verheiratung mit
Ausländern regeln ſoll, ſei bereits aufgeſtellt
worden.

Zur Aufführung religiöſer Filme
en erklärte der Miniſter, daß die Ober
ilmprüfungsſtelle eine richterliche Behörde ſei,

alſo daß das Reichsinnenminiſterium nicht in der
Lage ſei, in das Verfahren ein green Das
Miniſterium ſei jedoch mit allen zuſtändigen Stel-
len einig, daß gerade bei religiöſen Filmen das
größte Taktgefühl am Platze ſei.

——mu

Das de0

r Abführ-Konfelcf
Neuland des Geiſtes geben konnte: die Erkenntnis
der Tiefen, in die jede wahrhaft weiſe Beurtei-
lung des Menſchen hinabſteigen muß, und der
großen Möglichkeiten zu tieferer Einſicht in das
Weſen des heutigen Menſchen, die das von dem
Vortragenden berührte, noch faſt unerforſchte Ge
biet des Wiſſens vom primitiven Menſchen in ſich

ſchließt. Dr. H. Elze.
wie ſteht es um die ruſſiſche Muſik

Dieſe Frage beantwortete kürzlich ein aus Ruß
land in ſeine Heimat zurückgekehrter amerikaniſcher
Muſikkenner ungefähr folgendermaßen: Sozial
politiſche Gedanken durchſetzen heute das Fria
künſtleriſche Gigenleben des ruſſiſchen Volkes. Die
Kunſt iſt dort nichts weiter als eine unſelbſtändige
Magd im Dienſte der Maſſen. Muſik im eigent
lichen W Sinne wird im heutigen
Rußland wenigſtens mit offizieller Genehmigun

kaum noch getrieben, iſt alſo keine individue
ausgeübte geſthetiſche Angelegenheit, ſondern ledig-
lich ein weſentlicher kultiſcher Beſtandteil ihren
ſozialpolitiſchen Syſtems, das die eingefleiſchtenVertreter des Boiſchewiemus als das alleinſelig-
machende ſo überlaut preiſen. Das Recht auf
Muſik beſitzt der Sowjetbürger ſo gut wie das auf
Arbeit und auf Unterhalt, allerdings nicht zu
ſeinem Privatvergnügen, ſondern lediglich zur Ver-
tiefung ſeines Maſſenbewußtſeins und Maſchinen
ijdeals. Damit iſt der Charakter der rer iſchen
Muſik ſchon S ie wird induſtrialiſiert als
notwendiger Beſtandteil des geiſtigen Produktions-
apparates, iſt alſo herſtellbar und ſomit „Maſſen-
ware“.

Hochſchulnachrichten.

Göttingen. Profeſſor Dr. Johannes Stroux
in München hat den an ihn ergangenen Ruf aufden Lehrſt der r Philologie an der
Univerſität Göttingen ale Nachfolger von Geheim-
rat R. Reitzenſtein abgelehnt; nunmehr iſt, wie
wir hören, der Göttinger Lehrſtuhl dem ordent-
lichen Profeſſor Dr. Eduard Fränkel in Kiel an
geboten worden.
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Aus 6tudt und Umgebung.

NAömiral Scheer kommt!
Sein Kommen bedeutet für Merſeburg ein Er

eignis. Dank gebührt dem Königin-Luiſe-Bund,
daß er den Sieger von Skagerrak bitten konnte,
nach Merſeburg zu kommen. Die nationale Be
völkerung unſerer Stadt begrüßt Admiral Scheer,
ſie iſt ihm dankbar, daß ſie ihn heute im „Kaſino“
von Angeſicht zu Angeſicht kennen lernt

Die vaterländiſchen Vereine werden ihn am
n empfangen und das Ehrengeleit geben.
Wie unſere großen Heerführer aus dem Weltkriege
ſo genießt der deutſche Seeheld, der den Englän
dern die Ueberlegenheit der deutſchen Marine be
wies, uneingeſchränktes Vertrauen in der deutſchen
Bevölkerung. Admiral Scheer war es, der als er
1916 Chef der Hochſeeflotte wurde, ſchon bei ſeinen
erſten r entſchloſſen war, die Flotten
ſtreitkräfte beſſer zu gebrauchen, als bisher. Seine
Maßnahmen gipfelten darin, daß bei Angriffs
unkernehmungen fortab immer der geſamte verfügbare Apparat einſchließlich der u Breite Luft

ſchiffe und Flieger ichzeitig eingeſetzt wurden.
Der neue Flottenchef begann ſeine Tätigkeit mit
der Einrichtung einer erweiterten Sicherung in
der deutſchen Bucht und mit zwei wohl vorbe-
reiteten Vorſtößen nach dem Kanal- Eingang bzw.
der Küſte. Der dritte Vorſtoß führt zu
jener ruhmreichen Kampfhandlung im Seekriege,der Seeſchlacht von Skagerrak, in der die dende

Marine das auf ſie geſetzte Vertrauen rechtfertigte.
General Ludendorff bezeichnete Admiral Scheer in
feinem Buche als eine ungemein klare und ent-
jchlußfreudige Perſönlichkeit.

Wenn heute Admiral Scheer ſprechen wird, ſo
werden alle, die die damaligen Vorgänge verfolgt
haben, an die damalige ruhmreiche Zeit erinnert
werden. Admiral r e S wurde am 30.
September 1863 in berkirchen n Dre
geboren. Er wurde 1910 Konteradmiral und Che
des Stabs der Hochſeeflotte, 1913 Geſchwaderchef,
m Januar 1916 Chef der Hochſeeflotte und am
2. Juli 1918 Chef des Admiralſtabes. Am 14. Nov.
1918 wurde er zur Dispoſition geſtellt. Seitdem
lebt errin Weimar.

Sein ausgezeichnetes Werk „Die deutſche Hoch
ſie im Weltkriege“, iſt von allen, die ein Herz
ür die deutſche Marine haben, mit großem Jn-
rereſſe geleſen worden.

Die neuen „Muli“
am erſten Prüfungstage.

Geſtern, Mittwoch, war er endlich da, der ver
hängnisvolle Tag, den ſo viele mit bangem Herzen
erwartet haben. Von den 21 Prüflingen wurden
zeſtern 10 geprüft. Wie langſam ſtrich doch die
Zeit hin für die wartenden Freunde der Abi-
turienten! Während man in den Jahren vorher
ſofort erfuhr, wer das Examen beſtanden hatte,
wurde diesmal die Ungeduld auf eine harte Probe
geſtellt. Es war bereits dunkel geworden; oben
n Klaſſenzimmer warteten die Abiturienten
bängen Herzens auf ihr Urteil, unten auf dem
Schulhof drängten ſich erwartungsvoll Schüler und
Freunde der Anſtalt. Endlich, als die Domuhr
18.45 Uhr ſchlug, öffneten ſich die Pforten des
Gymnaſiums, und heraus traten die Abiturienten,
die ſofort in die Mitte genommen wurden. Fröh-
lich ſingend bewegte ſich der Zug durch die Straßen.

Alle 10 haben die Prüfung glücklich beſtanden.
Die friſchgebackenen „Muli“ ſind Helmuth Beyſe,
Fritz Fuhrmann, Max Günther, Gottlieb
v. Helmolt, Wolfgang Herzog, Freimuth
Herzog, Siegfried Kaſſel, Günter Kitzig,
Helmut Krüger und Erich Zahn. Die übrigen
11 Prüflinge kommen heute, Donnerstag, an die
Reihe.

Radfahrerpech.
Am Donnerstag hatte ein Radfahrer am Aus

gang der Gotthardtſtraße, in der Nähe des Krie
gerdenkmals, großes Pech; er fuhr gegen eine
wie heißt doch der Operettentitel? „Frau von
Format“: ſein Fahrrad krümmte ſich ſchmerzlich.
Die Frau blieb unverletzt und ſtandhaft.

Mehr noch: als habe der Zuſammenſtoß einen
Schalter in ihr betätigt, begann ſie, unter Be
weis zu ſtellen, daß auch ihre Lungen intakt ge
blieben. Der unglückliche Radfahrer antwortete
auch nicht pianiſſimo. Jn kürzeſter Zeit lieferten
ſich die beiden Widerſacher einen Sängerwettſtreit
bis aufs

Beinah' hätt' ich „bis aufs Meſſer“

zum Schupo, der den Kerninhalt ihrer gegen
ſeitigen Klagen in ſeinem Merkbuch niederließ.

Fortſetzung folgt nach Ausfertigung des oder
der Strafmandate.

ridqgdd——

Ein Auto überfahren.
Am Donnerstag früh ereignete ſich am Markt

ein ſchwerer Autounfall. Ein Hanomag und ein
Laſtkraftwagen fuhren ineinander.
Tagen wurde dabei völlig zertrümmert. Sein
Führer konnte erſt nach längeren Anſtrengungen
aus den zuſammengedrückten Splitkern ſeines
Wagens befreit werden. Er hat ſchwere Quet-
ſchungen erlitten und mußte ſofort abtransportiert
werden.

Zum KreishausKeubau.
Die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Stadt und

Kreis werden beigelegt.

Der Kreisausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom
5. März beſchloſſen, die Anfechtung der Grenzaner-
kennung des Wölfelſchen Grundſtücks durch den
Architekten Pohle unter der Bedingung zurückzu
nehmen, daß die Stadt die Parzelle, auf der die
Stadtmauer ſteht, ſofort dem Kreiſe übereignet.
Ferne: hat der Kreisausſchuß ſich mit der Zahlung
der Straßenbaukoſten in Höhe von 7689,71 RM.
einſchließlich 6 Prozent Zinſen ab 13. Auguſt 1925
einverſtanden erklärt. Die Kreiskommunalkaſſe iſt
ongewieſen, den Betrag von 8872,53 RM. an die
Kämmereikaſſe zu zahlen.

geſagt.

Aber ſo weit gingen ſie nicht. Sie gingen nur bis

Der kleine

Die Stadtverordnetenver ſammlung wird vom
Magiſtrat hinzu erſucht, am Montag von den
Vereinbarungen zwiſchen Kreis und Stadt zur Be-
ſeitigung der Schwierigkeiten beim Kreishausneu-
bau in zuſtimmendem Sinne Kenntnis zu
nehmen.
Wir kommen auf die Angelegenheit noch aus

führlich zurück, glauben aber ſchon jetzt zum Aus
druck bringen zu können, daß die Angelegenheit,
ſo, wie ſie von beiden Körperſchaften behandelt
wird, mit dazu beitragen wird, daß das Ver-
h a Kreis und Stadt ſich in Zukunft
reundſchaftlicher geſtaltet. Es wäre zu wünſchen,

daß wir mit unſer Hoffnung zum Beſten von Sadt
Land Recht behalten.

Die nächſte Staötverorönetenverſammlung
findet am Montag, 12. März, 18 Uhr, im alten
Rathaus, Burgſtraße 1 mit nachſtehender Tages-
ordnung ſtatt: 1. Kenntnisnahme von der Verſtän-
digung zwiſchen Kreis und Stadt wegen des Kreis
hausneubaues. 2. Wahl der Mitglieder und ſtellv.
er in. den Gemeindeſtſeuerausſchuß.
3. Wahl eines Schiedsmanns für den 2. ſtädt.
Bezirk. 4, Annahme des Höſeſchen Vermächtniſſes.
5. Haushaltspläne. a) Vermögens und Schulden-
verwaltung, Abt. D. Spar- und Ortsgirokaſſe,
b) Krankenhausverwaltung c) Bauverwaltung Abt.
E Kanaliſation Abt. P Pferdehaltung d) Nahrungs-
mittelunterſuchungsamt e) Schlachthofverwaltung
f) Stiftungen und Vermächtniſſe, g) Bergerſcher
Stipendienfonds, h) Allgemeine Verwaltung,
i) Vermögens und Schuldenverwaltung, k) Ruhe-
gehalts und Hinterbliebenenverſorgung, Wohl
fahrtsamt, m) Schulverwaltung, n) Bauverwal-
tung, o) Feuerwehr, p) n
q) Grundeigentumsverwaltung, r) Steuerverwal-
tung, 8) Außerordentliche Rechnung, t) Hauptaus-
ha. splan.

Landeseiſenbahnrat Magdeburg.

bahndirektion Magdeburg findet am
16. März, 10 Uhr, in Magdeburg im großen Kon

S.) ſtatt. Zur Erörterung ſtehen Tarif-, Ver
kehrs- und Fahrplanangelegenheiten.

Wilhelm von Scholz,
den Dichter und Präſidenten der Deutſchen

ohne Mühen zu ſcheuen, für einen Leſeabend in
Merſeburg gewonnen. Der Name Scholz hat

„Perpetua“) in der Geiſteswelt
einen ſo guten und weitreichenden Klang, daß
man es freudig als ein ganz beſonderes Zeichen
des regen geiſtigen Lebens in Merſeburg buchen
darf, wenn der Dichter auch hier vortragen wird.

Der Theaterverein hat da von vornherein
mit einem ſehr ſtarken n zu rechnen iſt den
Schloßgartenſalon ((nicht Rülkes Hotel)
für die Veranſtaltung gewählt. Der Vorverkauf
hat in der Stollbergſchen Buchhandlung
(Ernſt Schnelle) begonnen.

60 Geburten unö 335 Sterbefälle.
Beurkundungen im Standesamt Merſeburg im

Monat Februar 1928. Geburten: 34 Mädchen,
26 Knaben; Sterbefälle: 14 männliche Perſonen,
17 weibliche Perſonen, 2 Totgeburten. Eheſchlie-
ßungen 20.

ehe
Vom Sanögelände zum Marktplatz.

Die neue Siedlung in Bad Dürrenberg Ein Muſterbanwerk des Kreiſes.
Der Kreis Merſeburg hat ein treffliches Bei

ſpiel geliefert, wie eine neuzeitliche Siedlung aus
zuſehen hat. Das aufſtrebende Bad Dürrenberg
hat den Vorzug, daß dieſe muſtergültige er e
in ſein Machtbereich geſtellt wurde. Wer no
vor ein oder zwei Jahren das Vergnügen hatte,
Bad Dürrenberg einen Beſuch abſtatten zu können,
wunderte ſich nicht wenig, in der Nähe des Bahn-
hofs eine kleine Sandwüſte anzutreffen, auf der

Soweit man blickenjedes Leben erloſchen ſchien. So
konnte, dehnten ſich die Kiesmaſſen aus.

Nun hat der Kreis mit kühnem Schwunge
dieſer Wüſte Leben eingehaucht.

Aus dem Sandgelände bildet ſich der Mittelpunkt eines neuen großzügig angelegten Stadt S
teils. Ein neuer Marktplatz entſteht. Vorläufig
noch mitten im freien Felde. Jn einigenJahren wird der Platz mit dem alten Stadtteil

verwachſen ſein. e 13Obgleich die Siedlung auf einem Sandplatz
entſteht, hat man nicht den Eindruck, daß hier der
Kreis Merſeburg „auf Sand gebaut“ hat. Die
Siedlung, die der im Kreiſe Merſeburg nicht mehr
unbekannte Architekt von Walt hauſen ent-
gelöſt hat iſt in jeder Hinſicht als vorbildlich
kollegium beim Kreishauswettbewerb gehörte und
auch ſonſt im Kreiſe Merſeburg manche Aufgaben
gelöſt hat iſt in jeder Hinſicht als vorbildlich
anzuſehen. Herr von Walthauſen, ein Schüler von
Profeſſor Teſſencw und Geheimrat Wallot,
iſt als ein modern geſtaltender Architekt zu be
L der aber durchaus noch Anſchluß an die

radition findet. Wie er in baulicher Hinſicht
den Marktplatz geſtaltet hat, verdient unein-

die große Linie
zu ſpüren, die den Architekten bei ſeiner Aufgabe
geleitet het. Der Marktplatz wird in ſich voll
kommen abgeſchloſſen ſein, er wird drei Zu
gänge beſitzen, die ſich harmoniſch dem Geſamt-
bilde an Auf unſeren zwei Abbildungen
ſind die Fußgängerdurchläſſe zu ſehen, die in ihrer
Art architektoniſch ganz hervorragend wirken. Mit
einfachen Mitteln ſind an dem Bauwerk große
Wirkungen erzielt worden. Wie die lange Wohn-
ſeite durch Anbringung. von Balkonen in ihrer
Einförmigkei: lebendig geſtaltet wird (ſiehe Bild),
o findet auf der Außenſeite der Wohnungen inS Anbringung der Fenſter (lange, ſenkrechte

Veppenflurfenſter) eine künſtleriſche Gliederung
ſtatt, die jeden Kunſtliebenden erfreut. Hier hat
der Kreis ein Beiſpiel gegeben, wie wertvoll es

iſt, wenn der Architekt nicht nur den Bebauungs
plan liefert, ſondern auch den Platz ſelbſt bebaut.

Die eine Seite des Marktplatzes mit 57 Woh-
nungen und ſieben Läden iſt bereits fertiggeſtellt
und ſoll demnächſt bezogen werden. Jm ganzen
werden

etwa 120 Wohnungen

und eine erhebliche Anzahl Läden ge-
ſchaffen werden. Wo ſich der Marktplatz befindet,
muß auch ein reger Geſchäftsverkehr ſtattfinden!
Auch die Räume der meiſtens aus drei und vier
Zimmern beſtehenden Wohnungen ſind muſter-
gültig ausgeſtaltet. Zunächſt bekommt jede Woh-
nung, jedes Zimmer Zentralheizung die
Heizungszentrale iſt ſchon in Betrieb dann
(die Hausfrauen werden ſich freuen) erhält jede
Wohnung Warmwaſſeranſchluß, ferner Doppel-
fenſter, Badeeinrichtung und dergleichen Dinge
mehr, die zu neuzeitlicher Wohnungskultur
gehören. Durch die Fenſter, die glücklicherweiſe
r 4rößer ſind als in vielen anderen Siedlungen,

ring SLicht und Luft Erin die ſchönen und ckmäßig angeordneten
Räume. Es muß eine reude ſein, hier wohnen
zu können!

Dieſer Marktplatz wird eine Zierde für Bad
Dürrenberg bilden. Ueber ihm hinweg wird, wie
geplant, in abſehbarer Zeit die große
Straßenverbhindung Merſeburg Creypau

Dürrenberg-- Lützen
führen, ſowie eine Straßenbahnlinie
Dürrenberg Keuſchberg. Für Verkehr
und Zuſtrom von außerhalb iſt alſo vorgeſorgt
worden. Man darf deshalb annehmen, daß ſich
auf dem neuen Marktplatz ein reger Verkehr ent
wickeln wird. Märkte ſollen regelmäßig abgehalten
werden. Um den Händler und Händlerinnen ihre
Arbeit zu erleichtern und einen künſtleriſchen An-
ziehungspunkt auf dem weiten Platze zu ermög-
lichen, ſoll noch ein im Grundriß ſternen-
förmiger

Brunnen,
der zugleich als Transformatorenhaus dient, ge-
baut werden, der durch die Ausführung in Eiſen-
klinkern monumental wirken wird.

Hervorzuheben verdient noch die außerordent-
lich geſunde Lage des Marktplatzes auf einem
rauchfreien Höhenrücken.

Jn der Nachbarſchaft etwa 100 Meter
entfernt baut man große Siedlungs-
häuſer des Leunawerks, die zum Teil
nei und ſchon bezogen ſind. Auch die

ditteldeutſche Heimſtätte will große
Häuſerblocks errichten, die baulich denſelben Cha
rakter tragen ſollen wie die Siedlung des Herrn
von Walthauſen.
Daß der Bau dieſes neuen Marktplatzes, der
übrigens

im Herbſt vollkommen fertig
ſein ſoll, ſo ſchnell in Angriff genommen werden
konnte, iſt das Verdienſt des Leungawerkes, das
finanziell dem Unternehmen beigeſprungen iſt,
ſowie des Zweckverbandsvorſtehers Helfer, der
den Bau tatkräftig gefördert hat.

Bad Dürrenberg darf auf dieſe Siedlung,
deren im Roſaton gehaltener Anſtrich ſchon von
weitem ſich vorteilhaft von dem BraunSchwarz
des Erdbodens abhebt, ſtolz ſein! G.

Nach Mitteilung der Preſſeſtelle der Reichs
Freitag,

ferenzſaale des Hauptbahnhofes die 8. ordent-
liche Sitzung des Landeseiſenbahnrats Mag
deburg (für die Bezirke Magdeburg und Halle a.

Dichterakademie, hat der Theaterverein,

(neuerdings vor allem wieder durch ſeinen Roman
der Gegenwart

Nummer 58

Keuer Tarifvertrag
für die öffentlichrechtlichen Angeſtellten Mittel

deutſchlands.

Die zwiſchen dem Mitteldeutſchen Arbeitgeber
verband der Kreiſe und Gemeinden, e. V., Magde
burg, und den Angeſtelltengewerkſchaften geführten
außerordentlich langwierigen Tarifverhandlungen
wurden durch Annahme eines Schiedsſpruches
endgültig zu Ende geführt.

Durch den neuen, am 1. Februar da in Kraft
getretenen Bezirkstarifvertrag für die Angeſtellten
der Staats- und Kommunalverwaltungen ſowie
ähnlicher Körperſchaften Mitteldeutſchlands wer-
den nicht nur die bei der Provinzial- und den
Kommunalverwaltungen Mitteldeutſchlands (d. h.
Anhalts, Braunſchweigs und der Provinz Sachſen)
beſchäftigten Angeſtellten, ſondern auch die braun
ſchweigiſchen Staatsangeſtellten erfaßt. Darüber
hinaus erſtreckt ſich der Tarifvertrag auch auf die
Angeſtellten anderer öffentlich-rechtlicher Ver-
waltungen und ähnlicher Körperſchaften, wie der
Landesverſicherungsanſtalt SachſenAnhalt, des
Sächſiſch- Anhaltiſchen Vereins zur Prüfung und
Ueberwachung von Dampfkeſſeln, des Zweck-
verbandes Leuna, des Hygieniſchen Jnſtituts der
anhaltiſchen Kreiſe v. a. m.

Ein zwiſchenſtaatlicher Zweckverband.
im Elſter- und Luppegebiet.

Der ſächſiſche Finanzminiſter ging in ſeiner
Etatrede vor dem ſächſiſchen Landtage auf den
Mittellandkanal und die Regulierung der Elſter
und Luppe ein: Die „L. N. N.“ ſchreiben darüber:
„Bei der Beſprechung der Waſſerwirtſchaft, deren
Behandlung eine Lebensfrage des Volkes und der
Wirtſchaft ſei, kommt der Miniſter auf die Ver
unreinigung unſerer Flüſſe durch Ab-
wäſſer der Gemeinden und ihrer Jnduſtrie zu
ſprechen und kündigt Vorbereitungen an,
im induſtriereichen Pleißen, Luppe- und Elſter

gebiet
einen großen zwiſchen ſtaatlichen Zweck-
verband ins Leben zu rufen, deſſen Aufgabe
die Wiederhetſtellung geſünderer Verhältniſſe in
dieſen Flußgebieten ſein ſolle. Maßnahmen ähn-
licher Art würden für die Jnduſtriegebiete im
Glauchauer Bezirk und an der Zwickauer Mulde
vorbereitet. Zum

Mittellandkanal
bemerkt der Miniſter, daß die Regierung mit
allem Nachdruck dafür eingetreten iſt, daß der
Bau des Südflügels dieſes Kanals, beſonders der
Elſter-Saale- Kanal bald in Angriff
genommen werde. Auf Betreiben der Regierung
ſei das Kanalbauamt Leipzig neu eröffnet wor-
den, das zurzeit die Ausſchreibungsunterlagen für
die Strecke zwiſchen Leipzig und Merſe-
burg bearbeitet. Die ſächſiſche Regierung habe
ſich nachdrücklichft beim Reiche dafür eingeſetzt,
daß noch 1928 mit dem Bau begonnen würde. Das
Reiche habe aber leider erklärt, daß aus finan-
ziellen Gründen mit dem Baubeginn vor dem
Jahre 1929 nicht mehr zu rechnen ſei

Bergerſche Stipendien.
Dem ſtädtiſchen Wohlfahrtsamt ſtehen

auch in dieſem Jahre wieder Mittel aus dem
Bergerſchen Stipendienfonds zur Verteilung an
bedürftige Studierende zur Verfügung. Bedürf-
tige Studierende, die in Merſeburg geboren ſind,
wollen ſich unter Beifügung eines Studien- und
Sittenzeugniſſes bis zum 15. März bei dem
Magiſtrat Wohlfahrtsamt ſchriftlich melden.

Die Auszahlung erfolgt in der erſten April-
hälfte und am 1. Oktober dieſes Jahres und zwar
mit je der Hälfte des bewilligten Betrages.

C D.
Neue Kraft'ahrlinie

Dürrenberg Creypau-- Merſeburg.
Die Omnibusverkehrsgeſellſchaft Weißenfels

plant die Einrichtung einer Kraftfahrlinie von
Dürrenberg über Lennewitz, Wölkau, Creypau,
Venenien, Neumarkt nach Merſeburg. Die Linie
foll der Perſonen- und Reiſegepäckbe-
förderung dienen.

Gemäß der Beſtimmungen des Kraftfahrlinien
geſetzes vom 26. Auguſt 1925 wird dies
Kenntnis gebracht. Etwaige Einſprüche gegen
geplante Unternehmen ſind innerhalb drei Wochen
vom Tage dieſer Veröffentlichung ab bei dem
Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg an
zubringen.

Habilitation.
Dr. Fritz Schmidt-Hoensdorf, wiſſen

ſchaftlicher Hilfsarbeiter am Bakteriologiſchen Jn-
ſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, hat ſich in der Naturwiſſenſchaftlichen
Fakultät der Vereinigten Friedrichs-Univerſitä
Halle-Wittenberg, für Tierhygiene und Tier
ſeuchenlehre auf Grund feiner Abhandlung: „Be i
träge zur Kenntnis der Geflügel-
tuberkuloſe“ und der am 2. März d. J. ge
haltenen Antrittsvorleſung über „Milchhygiene“
habilitiert.

Volksliederkonzert im Schloßgartenſalon.
Der durch ſeine ausgezeichneten Leiſtungen

bekannte Männergeſangverein Neu
Röſſen gibt mit ſiebzig Sängern am Sonnta
18. März, im „Schloßgartenſalon“ einen Volk
liederabend. 22 Lieder, Liebes, Heimat-, Jäget-
und Scherzlieder, werden vorgetragen, für deren
künſtleriſche und volkstümliche Wiedergabe der
bekannte Muſikpädagoge Hugo Roye (Mer'e
burg), von dem auch drei Kompoſitionen vor
getragen werden, bürgt. Das Konzert wurde vor
kurzer Zeit in NeuRöſſen vor vollbeſetztem San
mit großem Beifall aufgenommen (S. Anzeige.)



Vereine, Vorträge, Verſammlungen uſw.
Lichtſpielpalaſt „Sonne“. „Die große Pauſe“ mitHenny Porten; ferner ein gutes Setdeogramm?

Uniontheater. „Die Ehe im Dreieck“; außerdem
„Gummy als Alkoholgegner“.

Kammerlichtſpiele. „Der lachende Ehemann“; ferner
„Der Lumpenkavalier“.

Biochemiſcher Verein Merſeburg Röſſen. Donnerstag,
8. März, 20 Uhr, Lichtbildervortrag im „Caſino“.

Frbeits gemeinſchaft SchwarzWeißRot.

Deutſchnationaler Arbeiterbund. Am 25. März
Deutſcher Abend im „Caſino“. Reichstagsabgeordneter
Leopold ſpricht.

Der Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe
Merſeburg. Die Ortsgruppe tritt zum Empfang des
Admirals Scheer am Donnerstag, 8. März, 19.45 Uhr,
geſchloſſen im Garten des „Caſino“ an.

Jungſtahlhelm, Freitag, 9. März, 20 Uhr, Pflicht
verſammlung im „Caſino“.

Deutſcher Offizierbund, Ortsgr. Merſeburg. Don
nerstag, 8. März, Vortrag des Admirals Scheer im
„Caſino“, abends 20 Uhr, im Rahmen des Deutſchen
Abends des Königin-Luiſe- Bundes. Gemeinſame Be
grüßung des Admirals durch die vaterländiſchen Ver
bände vor dem Vortrag; Treffpunkt 7.45 Uhr „Caſino“.

Königin-Luiſe-Bund. Donnerstag, 8. März, im
„Caſtno“, 20 Uhr, öffentlicher deutſcher Abend.
Feſtredner: Der Sieger von Skagerrak, Admiral
S ch e er.

Deutſchnationale Volkspartei. Unſere Mitglieder
werden gebeten, ſich recht zahlreich am Deutſchen Abend
des Königin-Luiſe- Bundes am 8. März im „Caſino“ zu
beteiligen.

Amtklicher Wetterbericht,
Nachdruck nur mit Genehmigung der Thüringiſchen

Landeswetterwarte Wetmar
Vorherſage: Meiſt bedeckt, Niederſchlags-

neigung, Temperaturen wenig verändert.

Nicht mehr Kämmereikaſſe! Nachdem die
Steuerkaſſe mit der Kämmereikaſſe zuſammen
gelegt iſt, führt dieſe gemeinſame Kaſſe die Be-
zeichnung „Stadthauptkaſſe“,

Einreichung von Rechnungen für Lieferungen
und Arbeiten für die Stadtverwaltung. Am
31. März 1928 wird das Rechnungsjahr 1927 ab
geſchloſſen. An alle Firmen und Geſchüftsinhaber,die für die Stadtverwaltung h e oder
Arbeiten ausgeführt haben, ergeht die Auf-
forderung, die Rechnungen für die zurückliegende
Zeit ſofort und die Rechnungen für Lieferungen
oder Arbeiten im März 1928 bis ſpäteſtens
2. April 1928 an den Magiſtrat einzureichen.

Beſtandene Abiturientenprüfung. An der Staat-
lichen Auguſt Hermann Francke-Schule in Halle
haben Annemarie Rechenberg und Charlotte
Roſenfeld aus Merſeburg ihr Abiturienten-
exomen beſtanden.

Das Kriegerdenkmal wird wieder her-
gerichtek. Wie wir hören, ſollen die fehlenden
Kreuzblumen am Kriegerdenkmal vor dem
Gotthardtstor neu angebracht werden. Die
Arbeit iſt dem Bildhauer R. Kop p übertragen
worden. Schon am Dienstagvormittag wurden
Ausmeſſungsarbeiten dafür am Denkmal vor
genommen.

Radfahrerſturz. Jn der Schmalen Straße
fuhr am Mittwochvormittag ein Schüler mit
dem Rade einen älteren Herrn an, der ſich je-
doch halten konnte. Der jugendliche Radfahrer
ſtürzte vom Rade und erlitt Schürfungen im
Geſicht und an den Händen.

Brockenfammlung, Karlſtraße 4, Dienstag,
13. März, von 10 bis 12 Uhr, Annahme; Mitt-
woch, 14 März, von 10 bis 12 Uhr Verkauf.

Aus dem Kreiſe Merſeburg.
Zweckverband Bad Dürrenberg.

Für einen Hausbeſitzer-Kreisverein.
Bad Dürrenberg. Zu der Hauptverſammlung

des hieſigen Haus und Grundbeſitzer-Vereins war
von Merſeburg der Vorſitzende des dortigen Ver-
eins mit ſeinem Stabe erſchienen. An Stelle des
Bäckermeiſters Freiberger (Merſeburg) ſprach
Rechtsanwalt Erlecke (Merſeburg) über „den
gegenwärtigen Stand der Wohnungszwangswirt-
ſchaft“. Seine Darbietungen, die äußerſt klar und
ſicher gegeben wurden, ſprachen viel an und es
wurde lebhaft bedauert, daß leider nur wenige
Anweſende vorhanden waren, die die trefflichen

Jn längerer Darbietung ſchilderte ſodann
Bäckermeiſter Freiberger (Merſeburg) die Tätig-
keit des Merſeburger Haus und Grundbeſitzer
Vereins und warb für die Schaffung
eines Kreisvereins. Als Bindemittel
ſtände ſeit kurzem wieder die Zeitung des Haus

Ausführungen zu hören bekamen.

und Grundbeſitzer-Vereins allen Mitgliedern zur
Verfügung. Außerdem würde allen in der Merſe-
burger Geſchäftsſtelle jederzeit gern bei ſchwierigen
Fragen in Wohnungsangelegenheiten mit Rat
geholfen, ja ſogar vor dem Mieteinigungsamt oder
dem Gericht könnte eine Vertretung erfolgen.

Dieſe Anregungen fielen auf fruchtbaren Boden.
Man iſt hier nicht abgeneigt, einem Kreisverein
beizutreten und die Folgezeit wird ſicherlich den
Beitritt Dürrenbergs bringen. Allgemein klagt
man jedoch hier über das geringe Jntereſſe der
Mitglieder an den Verſammlungen. Es ſoll durch
Einteilung der Ortſchaften in Bezirke eine ſchärfere
Erfaſſung der Hausbeſitzer verſucht werden. Mit
Unterſtützung des Merſeburger Vereins will man
die Verſammlungen künftighin auch arbeitsfähiger
geſtalten.

Kaſſierer Reich (Dürrenberg) gab den Kaſſen-
bericht. Es verbleibt danach ein ganz geringes
Plus, was bei den kleinen Mitgliedsbeiträgen
auch nicht anders möglich iſt. Als 1. Vorſitzender
wurde Angeſtelltier Beyer, als 2. Vorſitzender
Fiſchermeiſter Birnſtiehl gewählt.

Wir gratulſeren.
Lützen. Am 8. März vollendet Herr i

meiſter Wilhelm Brenert, re ſein50. Lebensjahr. W hat er den Poſaunen-
chor und den evangeliſchen Jungmännerverein be-
treut. Jetzt gilt ſeine Arbeit dem Ortsausſchuß
für Jugendpflege.

Großgörſchen. Am 5. März feierten die Ehe
leute Robert Harweck und Frau er war früher
Gemeindevorſteher und Landwirt in Rahna
das Feſt der goldenen Hochzeit.

Caja. Am 10. Mär er das Ehepaar Her-mann Berg, hier, das Jeſt der goldenen Hochzeit.

Das Ehepaar iſt noch in körperlicher- Friſche.
Den beiden Goldbrautpagaren und dem rüſtigen

Jubilar unſere herzlichſten Glückwünſche

Schkeuditz. (Terminänderung.) Der für
Freitag, den 9. März, anberaumte Deutſche Abend
des Königin-Luiſe-Bundes muß verſchoben werden.
Der Tag wird ſpäter rechtzeitig bekanntgegeben.

Zöllſchen. (Feſtball.) Am Sonntag, dem
11. März, veranſtaltet der Männergeſangverein
Teuditz (Sitz Kauern), hier von 19 Uhr an einen
heiteren Abend mit großer Ballmuſik.

Großgörſchen. (Der Leungaomnibus
ährt nicht mehr.) Die Kraftverkehrsgeſell-
chaft Freiſtaat Sachſen hat den Betrieb des
eungomnibuſſes eingeſtellt. Für die aus unſeren

Ortſchaften in Leunag Arbeitenden bedeutet das

eine große Erſchwerung des Weges zur Arbeits-
ſtelle. Hoffentlich iſt es möglich, in abſehbarer
Zeit wieder eine 4 rgelegenheit nach Leuna zu
Saffen, namentlich für die ungünſtigere Jahres
zeit.

Lützen. (Lichtbilderabend.) Da beim
Elternabend der Mittelſchule die Zuleitung des
Stromes während der Lichtbildervorführung ver
ſagte, ſoll die begonnene Lichtbildreihe: „Rieſen-
gebirge im ree“ und außerdem „Der Schwarz-
wald“ auf vielfachem Wunſch am Freitag geboten
werden Der Eintritt iſt frei.

Lützen. W n DieSpareinlagen bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe haben
im Februar 1928 um 96 521 RM. zugenommen
und die Höhe von 1 169 890 RM. erreicht. An
Aufwertungsſparguthaben ſind bis Ende Februar
69 065 RM. bar ausgezahlt und 77 459 RM. auf
neue Sparbücher überführt worden.

Aus dem Kreiſe Querfurt
Ein vorbſlölicher Volksabend.

Unterfarnſtedt. Märchen und Volkslieder er
freuten Schulkinder, Eltern und Freunde der
Schule wieder einmal an einem frohen
Abend. Lehrer Blechſchmidt, Kucken-
burg, bot mit einem Lichtbildapparat in klaren,
deutlichen Bildern zunächſt die Märchen „Hans
im Glück“ und „Hänſel und Gretel“. Die Kinder
erzählten dazu in ſchlichter Weiſe die beiden
alten, lieben Märchen der Gebrüder Grimm. Ein
Vortrag über Entſtehung, Weſen und Wert der
Märchen und Volkslieder ging der langen, ſchönen
Lichtbildreihe voraus, in der Lehrer Blechſchmidt
die bekannteſten deutſchen Volkslieder in herr-
lichen bunten Bildern darbot. Alt und jung be
gleitete durch fleißiges Singen der alten ver-
trauten Liedlein „einen Wanderburſchen auf
ſeinem Lebenswege“,

Baumersroda. (Durch das Wurfloch
geſtürzt.) Als der ſiebenjährige Sohn des
Zimmermanns E. Jhle dem Vater half, Ge-
treide vom Banſen zu werfen, kam er dem
Wurfloch a nahe. Er fiel hinunter und ſchlug
mit dem Kopfe auf, ſo daß er bewußtlos liegen
blieb. Mit dem Krankenauto wurde er nach
dem Krankenhaus Querfurt geſchafft. Auch
dieſer bedauernswerte Unfall mahnt: „Schützt
Wurf- und Einſteiglöcher!l Beachtet die
Unfallverhütungsratſchlägel“

Geſchäftsverkehr.
Norddeutſche GrundKredit-Bank, Weimar.

Die von der Bank im Januar zur Zeichnung-aufgelegten Sprozentigen Goldpfand riefe EmiſſionXVII ſind ingwiſchen begeben. Deshalb wird nun-

mehr eine Erweiterungsſerie in Form von neuen,
leichfalls bis 1. Oktober 1933 unkünbaren Gold
fandbriefen Emiſſion XRX zum Kurſe von

98. Prozent zur Zeichnung aufgelegt. Für die Zeit
bis 31. März 1928 werden 8 Prozent Stückzinſen,vergütet. Die Bank nimmt weiterhin Zeichnungen
auf ihre S8prozentigen Gold KommunalSchuld-
verſchreibungen Emiſſion VIII zum bisherigen
Kurſe von 95,50 Prozent bis zu der in Kürze er-
warteten Einführung an der Berliner Börſe ent
egen. Pfandbriefe und Kommunal-Schuldver-ſhrelbungen ſind nach Thür. Geſetz mündelſicher.

(Siehe Anzeige.)

Runöfunkprogramm.
Mitteldeutſcher Sender. Freitag, den 9. März.

10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. 10.05 Uhr: Wetterdienſt
und Verkehrsfunk. 10.20 Uhr: Bekanntgabe des Tages-
programms. 10.25 Uhr: Was die Zeitung bringt.

11.45 Uhr: Wetterdienſt und vorausſage Deutſch und.
Eſperanto) und Waſſerſtandsmeldungen. 12 Uhr:
Mittagsmuſik. 12.55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 13.15
Uhr: Preſſe und Börſenbericht. 15--15.30 Uhr: Proben
aus den RNeuerſcheinungen auf dem Muſikalienmarkt.
16.30 18 Uhr: Unterhaltungsmuſik. (Uebertragung aus
dem Modenhaus Mühlberg, Dresden.) (Von 17—18 Uhr
Uebertragung auf den Deutſchlandſender.) Die Dres
dener Rundfunkkapelle. 18.05--18.30 Uhr: Leſeproben
aus den Neuerſcheinungen auf dem Büchermarkt. 18.30
bis 18.55 Uhr: Deutſche Welle, Berlin. Studienrat
Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene.
19--19.30 Uhr: Direktor Paul Voß vom Leipziger Meß-
amt: „Das Ergebnis der Leipziger Frühjahrsmeſſe.
19.30—-20 Uhr: Vortragsreihe: „Wanderungen durch
unſere Heimat.“ Edgar HahnewalditDresden: „Eine
Fahrt auf einer Elbzille von Dresden nach Hamburg.“
20 Uhr: Wettervorausſage und Zeitangabe. 20.15 Uhr:
Volkstümliches Orcheſterkonzert des Leipziger Rund
funkorcheſters. Z r Wreſfebericht und Sportfunk.
22.15--24 Uhr: Tanzmuſik.

Königswuſterhauſen. Freitag, den. 9. März.
14.30--15 Uhr: Kinderſtunde: Kinderlieder; Leitun
G. van Eyſeren. 15--15.30 Uhr: Bazillenträger un
Dauerausſcheider; Dr. von Gutfeld. 15.35--15.40 Uhr:
Wetter und Börſenbericht. 16—16.30 Uhr: Erziehungs
beratung; Dr. Klopfer und Erika Juliusburger. 16.30
bis 17 Uhr: Geſchichte der großen Revolutionen des
17. und 18. Jahrhunderts (II); Prof. Dr. Kähler.
17--18 Uhr: Uebertragung des Nachmittagskonzertes
Leipzig. 1818.30 Uhr: Stammverwandte Literaturen
niederdeutſcher Zunge: Flandern (1); Dr. Marc. R.
Breynag, 18.30—-18.55 Uhr: Engliſch für Fortgeſchrittene;
Studienrat Friebel, Lektor Mann. 18.55-19.20 Uhr:
Die Arbeitsleiſtung als Gegenſtand der Wirtſchafts
enquéète; Prof. Dr. Heyde. 19.20--19.45 Uhr: Wiſſen
ſchaftlicher Vortrag für Zahnärzte (Thema und Name
des Dozenten werden in den zahnärztlichen Fachzeit
ſchriften bekanntgegeben. 20.30 Uhr: „Was Schön'res
könnt's ſein als ein Wienerlied“, Kapelle Marck Weber
vom Hotel Adlon. 22 Uhr: Preſſenachrichten. 22.30 Uhr:
Nachtmuſik. Dr. Becces Gloriapalaſt-Symphoniker,
Margarethe Brieger-Palm (Sopran), Eugen Brieger
(Bariton).

]dcm—„

Leipziger Börse vom 8. März
Mitgeteilt von der

Darmstädter und Nationalbank, Filiale Halle.

Adeas
Casseler Jute
Chemn. A. Spinne
Chromo Najork
Etzold AKiebling
Falkenst. Gardin. 126,00 126,00
Gautzschkammg 113.00 113.00
GermaniaMasch.
Halle Zimmerm.
Halle Zucker
Hartmann Masch
Kirchner Co.Köbcke Co.
Landkr. Kulkwitz
Leipz. Baumwoll. 223,50 238, 00
do. Wolle
do. Kammgarn 174,00 174,50

Fahlberg-List

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 8. März.
Auftrieb: 137 Rinder (10 Ochſen, 38 Bullen, 8 Kühe,
9 Färſen), 745 Kälber, 101 Schafe, 1789 Schweine, zuſ.
2772 Tiere. Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
2 Rinder, 62 Kälber, 2 Schafe, 238 Schweine. Preiſe
ſür 50 Kilogramm Lebendgewicht in Reichsmark:

heute vorh. heute vorh. heute vorh4
Ochſenl, 66 601Kühe 3130-3532-371Schafe 260-6361-60

do. 2 (444 51 do. 423.2923-31 3150-605362
do. 3 38 431 do. do. 45-49 45.5do. a 87 gärfent s 60 wo 4do. do. 2 (42-651Buülentſs1 s6-b7 Kälbert
do. 246-6261-641 do. 274-8072-791 S

8 3 3.HolzstNiederschl 123,00 122.00
Langbein-Piano 163.50
Lpz. tiypoth. -Bk. 141,00 141 50

Bier Riebeck 134.50 136,00

00 Lindner 00Mansfeld
Norddtsch. Wolle 373 205,00
Pittler Werkzeug
ePrehlitzer Bruk. 210,00210,00
Prestowerke
Rauchw. Walther 93.25 94,50
Riquet Co. 1Schubert &Salzer 340,00345,00
Stöhr Kammgarn 206,00 205, 25
Thüringer Gas
Thüringer Wolle 191,00 191,00

Wotanwerke 7

8.3. 7,3.
141,50 143,00

do. 340-4742-60) do. 368-7365-711 32 (461-6263-54
do. 4 365.-41 do. 4662-6768-641 S 649.-60082Kühe 144-5046.631 do. 5465-6148-571 G 646-4848 60
do. 236-43 38-45 Schafe 1 60 63 61 64 7148-5350-66

Geſchäftsgang; Rinder ſchlecht, Kälber mittelmäßig
Schafe Schweine langſam. Ueberſtand: 20 Rinder,
23 Schafe, 21 Schweine.

Eigentum, Druck und Werlag: Merſeburger Druck und
Verlagsanſtalt, G. m. b. H. in Merſeburg, Hälterſtr. 4.
Verantwortlich für den Textteil; Redakteur Kurt
Goldhamm er, für den Anzeigenteil: i. V. Kohlberg,

beide in Merſeburg.

Fortsetzung der Kleinen Anzeigen
c Offene Stellen

Werkſtätte für Zupfinſtrumente mit Ia.
Referenzen, ſucht

Vertreter
Muſikhaus oder Muſiklehrer bevorzugt.
Offerten unt. C 998,/28 an die Exp. d. Ztg.

G. möbl. Zimm.
ſofort zu vermieten.

Merſeburg, Ndenb. Wallach
Halleſche Straße 73. achtjährig;oſtpreuß Stute
Grundſtüchsmarkt 12jährig, beide ſehr

ut im Geſchirr, 1 u.
Veränderungshalber S

verkaufe ich mein
Grundſtück

weVeſtvers ſofort zu
verk. einzeln.)

Hofjunge
zur Landwirtſch. geſ.

Knapendorf Nr. 12
b. Merſeburg.

Einen
Schmiedelehrling
ſtellt Oſtern ein

Paul Köhler,
Schmiedemeiſter,

Genſa b. Merſeburg.

Ehrliches junges
Mädchen

(auch vom Lande) ſof.
geſucht.

Martha Budig,
Merſeburg,

Hälterſtraße 29.

Ordentliches
Mädchen

welches zu Hauſe
ſchlafen kann, ſucht
Frau Grehl, Merſe-
burg, Gotthardtſtraße

Nr. 11,. 2 Tr.

Geſucht z. 16. März
fleiß., ſaub., freundl.

Mädchen
in guten 3-Perſonen-
Haushalt in Merſe
burg. Offerten mit
Alter und Lohn-angaben unter C
995/28 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Stellengeſuche
Jüngerer

Feinmechaniker
ſucht Stellung, evtl.
auch als Volontär in
Elektr. Off. unt. C
999/28 an d. Exp.d. Z.

Sol. j. Dame, 20 J.,
wünſcht bei älteren
alleinſt. Herrn auch
Pflegebed. Stell. als

Geſellſchafterin
u. Stütze

im Haush. z. f. Off.
unt. A. S. R. Vpoſtlag. Deſſau.

Suche ſofort Stel
lung als

Perfekt im
Plätten und
Hausarbeiten. Franz.
Sprachkenntniſſe. An
gebote an

Suſanne Drechſel,
Schafſtädt,

Kreis Merſeburg.

Zu vermieten

Möbl. Zimmer
zu vermieten. An-
gebote unt. C 1000,/28
an die Exp. d. Zig.

Mit ihm unsere neuen
Frühjahrsschuhmodelle!

Wir bringen in diesem Jahre eine große Auswahl
herrlichster Formen in schönsten Farbensymphonien

Unsere Fenster zelgen

lhnen, was wir bieten

e e 14 e

Gas, elektr. Licht u.
Waſſerleitung. Sofort
beziehbar.

O. Backoff,
Sandersleben,

Bernburger Str. 29.

Zu verpachten

Zu verpachten

Schlachthaus m. Lad.
nebſt Marktſtand mit
Bude, in größerem
Orte mit Bahnſtat.,
Nähe Merſeburg, Ge
ſchäft an der Haupt

ſtraße.

Flugbauer
100 mal 75 mal 60 em
Zinkbadewanne zuverkaufen. erf.

burg, Brühl 12.

Wenig gebrauchte
22Zentrifuge

(225 Liter, Siegena)
verkauft Rudloff,

Atzendorf bei Merſe
burg.

Schafſtädt, Schützen

mit de traße 27geh tterfeſtefür jedes G vſene beſte Abſatzferkel
zu verkaufen.

Göhlitzſch Nr. 5
b. NeuRöſſen.

15 000 Mark
von Selbſtgeber auf
31 Hektar gr. Land-
wirtſchaft als erſte
Hypothek zum 1. 4.
1928 geſucht. Off. u.
G 26078 an die Exp.
dieſer Zeitung.
3000 M. Darlehn
gegen hohe Sicherh,
z. 1. April geſucht.
Off. unt. X 26073 an
die Exp. d. Zeitung.
Heiratsgeſuche

Bin 26, da es mir
an paſſ. Gelegenheit
fehlt, ſuche auf dieſem
Wege die Bekannt-
ſchaft eines anſtänd.,
ſoliden jung. Herrn,
tüchtiger aufmann
bevorzugt, ſpätere

Einheirat
in Fabrik nicht aus
geſchloſſen. Off. mit
Bild ſind zu richten
unt. Qu. 1862 an die
Exp. d. Ztg.
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Aue äGegen die Auflöſung
von Lichtenburg.

Prettin a. Elbe. Die Auflöſung der Straf-
anſtalt Lichtenburg iſt noch nicht gänzlich durch
geführt. Bürgermeiſter Reichmann hier arbeitet
mit allen Mitteln gegen die Auflöſung der Straf-
anſtalt im Jntereſſe der Stadt Prettin und im
größten Jntereſſe der Gewerbetreibenden Pret
tins. Geht es doch um die Exiſtenz mancher Ge
werbetreibenden. So hat der Bürgermeiſter
Reichmann erſt am vergangenen Freitag wieder
Gelegenheit genommen, dieſerhalb im Preußi
ſchen Juſtizminiſterium und im Landtagsgebäude
mit einigen Landtagsabgeordneten der Deut-
ſchen Volkspartei Rückſprache zu nehmen. Auf
ſeine Anregung hin iſt von der geſamten Deut
ſchen Volkspartei, insbeſondere von den Abge
ordneten D. Dr. von Campe, Meyer (Herford),
Stendal, Heidenreich (Halle) Dr. Neumann
(Frohnau) folgender Entſchließungsantrag zur
zweiten Beratung des Haushalts der Juſtizver
waltung für das Rechnungsjahr 1928 im preußi-
ſchen Landtag geſtellt worden.

Der Landtag wolle beſchließen: „Das Staats
miniſterium wird erſucht, die Strafanſtalt Lichten
burg bei Prettin unter entſprechender
Abänderung der Einlieferungsbeſtimmungen in
verkleinertem Umfange weiterhin beſtehen zu
laſſen, bis ein Erſatz dafür gefunden iſt, der ge
eignet iſt, eine erhebliche Schädigung der Be-
wohner von Prettin zu verhüten und die vor
handenen vielen und großen Gebäude zweckmäßig
zu verwenden.“

FAbenteuerfahrt einer deutſchen Fahne.
Wie kam ſie nach Moskau?

Wittenberg. Die bei der Feier des 80. Ge
burtstages des Reichspräſidenten von Hinden
burg abhanden gekommene Fahne des hieſigen
Kavallerievereins iſt jetzt aufgefunden worden.
Sie hat eine lange Reiſe hinter ſich, denn ſie
war in Moskau Auf einem Berliner
Poſtamt war ein Paket nach Moskau poſt
lagernd worden, und da dort in der
feſtgeſetzten Zeit der angegebene Empfänger
das Paket nicht abholte, wurde es nach Berlin
zurückgeſandt. Als ſich in Berlin der Abſender
nicht ermitteln ließ, wurde das Paket auf dem
Aufgabepoſtamt geöffnet und darin die Fahne
des hieſigen Kavallerievereins gefunden. Aufeine Mitteilung an das hieſige Poſtamt iſt der

Vorſitzende des Vereins nach Berlin gereiſt,
um die Fahne wieder heimzuholen. Ein
Freund unſerer Kriegervereine war es be
ſtimmt nicht, der ſie nach Moskau ſandte.

Der Kroppenſteöter Familienzwiſt.
Gefängnisſtrafe für tödliche Körperverletzung.
Halberſtadt. Als letzte Sache der erſten Schwur-

gerichtsperiode in dieſem Jahre ſtand die Verhand
lung gegen die drei Geſchwiſter, den Kutſcher Ernſt
Schacht, den Arbeiter Wilhelm Schacht und die
ledige Meta Schacht und ihren Bräutigam, den
Schäfer Ernſt Breiker, ſämtlich aus Kroppenſtedt,
wegen ſchwerer Körperverletzung mit tödlichem
n n her amiſie Shacht Hon hufi

n der Familie acht war es ſchon gfa Stteiigt ten gekommen. Der alte h hatte

eine Frau des öfteren bedroht und ihr auch nach
dem Leben getrachtet. Am Abend des 28. Auguſt
1927 kam es wiederum zu ernſten Auseinander
Lsungen zwiſchen den Eltern. Als ſich die älteſte

ocher des Ehepaares einmiſchte, bedrohte ſie der
Vater derart, daß ſie halb bekleidet auf die Straße
flüchten mußte. Nachdem ſie von den Nachbarn
mit Kleidungsſtücken verſehen war, holte ſie ihre
beiden Brüder und ihren Bräutigam, den Schäfer

Heute Morgen begann der dritte Fall, der
Berger zur Laſt gelegt wird: die Kreditgewährung
an die Firma Erich Schmeil. Auf der An
klagebank ſitzen außer den Stadtbankangeſtellten
Berger, Schrader und Sielaff die Angeklagten
Erich Schmeil, vertreten durch Rechtsanwalt
Jungbluth, Greger, vertreten durch Dr. Goltze
Aſchersleben und Stenzel mit dem Verteidiger
Rechtsanwalt Hermichen.

Zunächſt wird noch ein Zeuge zum Fall Antimon
vernommen, der 35jähr. Bücherreviſor W. Hinze.
Er wird zunächſt unvereidigt gelaſſen, weil, nach
der Auffaſſung des Anklagevertreters, Verdacht der
Beihilfe nicht unbegründet erſcheint. Er war für
die Antimon A.G. als Reviſor tätig und hat den
Abſchluß für 1923 und die Goldmarkeröffungs-
bilanz im September 1924 aufgeſtellt. Von dem
Vorſitzenden des Aufſichtsrates Dreſcher war er
dazu angenommen worden. Die Stadtbank hatte
Aktien der Antimon gekauft. Auf Grund eines
Schriftſtückes verbuchte der Zeuge dieſen Kauf be
reits im September, die Uebernahme erfolgte aber
erſt im Dezember. Der Zeuge gibt an, daß ihm eine
Abrechnung mit der ordnungsmäßigen Stempel-
ſteuergebühr vorgelegen habe. Da er ſich aber auf
Einzelheiten nicht beſinnen kann, wird dem Vor
ſchlag des Anklagevertreters zugeſtimmt, die
Zeugenvernehmung bis zur Beſchaffung der Unter
lagen auf Montagvormittag auszuſetzen.

Der Angeklagte Schmeil äußert ſich über ſeinGeſchäft. er at es von ſeinem Kälet ererbt,
nahm ſich nach dem Kriege einen Kompagnon und
gründete am 1 Juli 1920 ein neues Geſchäft in
der Deſſauer Straße Er arbeitete zunächſt mit
der Gewerbebank zuſammen, um dann ſpäter zur
Landkreditbant überzugehen. Dieſe u ihm einen
Kredit von 2000( Mark gegen Maſchinenſicher-
heiten für ſeine Blechemballagenfabrik. Da die
Landeskreditbank ihm einen größeren Kredit nicht
gab, löſte er dieſe Verbindung und ging zur
Stadtbank.

Jm April 1924 verhandelte er mit Direktor
Berger und erhielt einen Kredit von 40 000 Mark.
Berger erkundigte ſich dabei über ſein Geſchäft
und den Geſchäftsgang.

Die Sicherheiten

ſollten auf die Stadtbank übertragen werden. Am
12. April wurden 22 900 Mark Schulden bei der
Landkreditbank abgelöſt. Berger, der den Ange

Breiker, zu Hilfe. der Kammer der Eltern
kam es zu einer wüſten Schlägerei zwiſchen dem
Vater, den Söhnen und dem Bräutigam. Dabei
wurde der Vater Schacht tödlich verletzt.

Die Wer z der VaterSchacht als jähzorniger dem e ergebener
Mann bekannt war. Er trank e

täglich bis 1 Liter Schnaps,
daß von ſeiner etwa 80 Mark betragenden

ente für ſeine Familie nichts übrig blieb. Be
reits vor etwa vier Jahren hat er ſeine Frau mit
einem Dolche bedroht.

Das Gericht verurteilte Ernſt Schacht und
Breiker zu je 2 Jahren und Wilhelm Schacht d
einem 3 Monaten Gefängnis. Meta Schacht
wurde freigeſprochen.

Gegen öſe doppelveröfener.
Aſchersleben. Ueber eine Forderung des Kultus

miniſteriums verhandelte die Schuldeputation. Es
handelt ſich um die Wiedereinſtellung einer ab-
gebauten Lehrerin Frau H. Der Mann dieſer
Lehrerin ſteht ſelbſt im Schulberuf.
Prinzip des Doppelverdienens nicht wieder auf

Erſt beim dritten Fall
Und 25 find es. Die Kredite an die Firma Schmeil. Berger käuſcht den Kreditausſchuß.

Um das

klagten Schmeil früher nicht gekannt hatte, for
derte die Sicherheiten zunächſt nicht ein.

Er gab einen Blankorkedit, der ohne weite
res überzogen wurde. Am 9., Mai waren es
bereits 45 000 Mark, am 1,. Juni 48 000 Mark,
am 1. Juli 68 800 Mark!
h 2: „Wie kam es zu dieſer ge

waltigen R reAngeklagter Schmeil: „Jch hatte begonnen,
eine Steindruckerei einzurichten und die
Maſchine mit dem geborgten Stadtbankgeld. Am
21. Juni meldete ſich die Stadtbank zum erſten
Male. Jch überreichte einen Wechſel, der allein
mein Akzept trug.“

Vorſitzender: „Das war doch gar kein

Vermögenswert JSchmeil: „Aber Berger fordertemich dazu auf.“
Der Angeklagte Berger äußert ſich dann, wie

er zu der Kundſchaft Schmeils gekommen iſt. Bei
einer Holzhandlung erhielt er Auskunft über die
Firma. Gleichzeitig erkundigte er ſich telephoniſch
bei der Landkredit und erhielt ſeiner Auffaſſung
nach eine günſtige Auskunft. Die Uebereignung
der Sicherheiten ſollte Zug um Zug mit der Ab-
löfung des Kredites bei der Landkreditbank ge-
ſchehen. Das Akzept über 60 000 M. wurde als an
gebliche Sicherung hereingenommen.

Vorſitzender: Wußte der Kreditausſchuß
von dieſer Kreditgebung,

Berger: Jawohl!
Vorſitzender: Warum ließen Sie dann

aber nur 5000 Mark bewilligen und verſchwie
gen die 60 0007
Berger: Jch glaube, der Kreditausſchuß

kannte die Kredithöhe.
Am 22. November wurde endlich die Ueber

eignung vorgenommen, nachdem der Kredit ſich
im Oktober auf 87000 Mark im Augenblick
der Uebereignung erhöht hatte.

Mit der Uebereignung wurdeein neuer Vertrag über 100 000 in ab

geſchloſſen. Dem Kreditausſchuß legte Ber
ger aber einen Vertrag über 40 000 M. vor.
Bürgermeiſter Seydel machte damals auf

dem Schreiben des Vertrages die Rand-
bemerkung: „Auf die Hälfte ab
bauen!

Bei Redaktionsſchluß war die Vernehmung
der Angeklagten noch nicht abgeſchloſſen.

leben zu laſſen, beſchloß die Schuldeputation, bei
der Regierung gegen die Verfügung vorſtellig zu
werden.

Die Bauern pachten keine Jagden mehr.
Vallſtedt. Ein Beitrag zu der Rotlage der

Landwirtſchaft iſt auch folgende Tatſache: Roch
vor ſechs Jahren waren alle Jagden auf den
Fahnerſchen Höhen in den Händen von Land
wirten. Das iſt heute vorbei. Die Bauern Jagd
geſellſchaften können die hohen Jagdpachten nicht
mehr bezahlen. Auch die letzte bäuerliche Jagd,
die von Ballſtedt im Kreis Gotha, wurde in den

letzten Tagen verpachtet. Das Höchſtgebot gab ein
Städter aus Gotha in Höhe von 3700 Mark ab.

Heiligenſtadt. Vor kurzem fand in Kalteneber,
einem benachbarten Höhendorf, eine öffentliche
Landverpachtung ſtatt. Es hatten ſich zu dem
Termin zahlreiche Neugierige eingefunden, ein
Gebot wurde jedoch trotz wiederholter Aufforde
rung nicht abgegeben. Ein Zeichen der Not
zeit!
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Brandkataſtrophe.
Drei Bauernwirtſchaften in Flammen.

Nordhauſen. Jn dem nahegelegenen Hoch-
ſtedt kam Dienstagmittag durch Kurzſchluß in der
Scheune des Landwirts Hentze ein Großfeuer auf.
Das Feuer legte zunächſt die Scheunen und Stal-
lungen des Hentzeſchen Gehöftes in Aſche und
griff dann auf die Wirtſchaftsgebäude des großen
Bauernhofes Lindau über, die ebenfalls völlig
abbrannten. Schließlich ſtanden auch noch die
Scheunen und Stallungen des Landwirts Kühne
in Flammen. Nunmehr gelang es erſt der in
zwiſchen herbeigeeilten Nordhäuſer Motor
ſpritze, dem raſenden Element Einhalt zu ge
bieten. Die Wohnhäuſer konnten gerettet wer
den. Sämmtliche landwirtſchaftliche Maſchinen
ſowie große Mengen an Getreide und Futter
vorräten verbrannten.

Dem Eingreifen der Nordhäuſer Feuerwehr
iſt es zu danken, daß nicht die Hälfte des Dorfes
der Brandkataſtrophe zum Opfer fiel. Der
Schaden iſt größtenteils durch Verſicherung ge
deckt.

Mit blanker Waffe.
Ausſchreitungen nach einem Maskenball,

Kamenz. Zu ſchweren Ausſchreitungen kam es
in der Nachbargemeinde Jeſau. Es war bekannt-
geworden, daß es bei einem Maskenball zu
Prügeleien kommen ſollte. Die Polizei hatte daher
Vorkehrungen getroffen. Nach Schluß des Ver-
gnügens, morgens gegen 2 Uhr, leiſteten die Teil
nehmer der Aufforderung des Wirtes und der
Gendarmen, das Lokal zu verlaſſen, keine Folge,
ſondern ergingen ſich in Tätlichkeiten der Polizei
gegenüber, ſo daß dieſe ſich genötigt ſah, das Lokal
mit dem Gummiknüppel zu räumen. Vor dem Gaſt
haus ſammelten ſich daraufhin etwa hundert Per
ſonen an, die der Polizei gegenüber eine drohende
Haltung einnahmen, ſo daß das Ueberfall
kommando aus Arnsdorf telephoniſch herbei-
gerufen werden mußte. Gleichzeitig erſchien eine
Polizeiverſtärkung aus Kamenz. Da die Menge
der Aufforderung, den Platz zu räumen, nicht nach
kam, gingen die Schutzmannſchaften mit blanker
Waffe gegen ſie vor. Bei der gewaltſamen
Räumung haben 10 bis 15 Perſonen Ver-
letzun gen davongetragen.

Roſenzüchter Deegen

Bad Jm 88. Lebensjahre verſchied
hier der weithin bekannte Roſenzüchter Franz
Deegen, der älteſte Bürger unſerer Stadt. Der
Verſtorbene, Sohn eines der älteſten und erfolg
reichſten deutſchen Dahlienzüchter, Chriſtian
Deegen, hat die hieſige Baumſchulen gegründet.

L

Opferwillige Helfer beim Kirchbau.
Steinheunterode b. Heiligenſtadt. Unſer kleines

Dorf baut ſich eine Kirche. Die Fuhren dazu
werden von den Geſchirrbeſitzern umſonſt geleiſtet.
Aber auch die Arbeiter, Frauen und Mädchen
ſtellen ſich Sonntags ohne Bezahlung zur Ver-
fügung. Man hofft ſo, die Kirche mit ganz ge
ringen Mitteln errichten zu können.

Zweitauſend fremöe Schützen.
Erfurt. Hier tagte am Sonntag die Delegier-

tenverſammlung des Thüringer Schützenbundes,
an der 200 Vertreter teilnahmen. Bei der Be
ſprechung der Feſtordnung wurde mitgeteilt, daß
fich an dem Feſtzuge am Sonntag, dem 13. Mai,
über 2000 fremde Schützen beteiligen werden.

„Entrechtet.“
Roman von Hans Schulze,.

(7. Fortſetzung.) (Rachdrud verboten)
Das bevorſtehende Zuſammenſein mit Lore

nahm ſein ganzes Denken ſo vollſtändig in An
ſpruch, daß er ſich kaum zur äußerlichen Aufmerk-
ſamkeit für den Gang der Unterhaltung zu
zwingen vermochte, und es geradezu als eine Er
löſung begrüßte, als Sibylle endlich die Tafel
aufhob und ſich, ſichtlich verſtimmt über ſein ſelt
ſames Weſes, in den Muſikſaal zurückzog.

Als er dann die große Treppe zur Diele
herab kam, ſchlug es vom Schloßturm acht Uhr.

Zugleich damit klang aus dem erſten Stock eine
ſchwermütige Melodie; verhaltene Akkorde, wie
eine große, bittere Klage.

Sibylle ſpielte das achte Präludium aus dem
wohltemperierten Klavier.

Er konnte alſo ohne Furcht vor einer Ent
deckung unbemerkt zu der Stätte ſeiner Sehn-
ſucht gelangen.

Durch immergrüne Hecken ging ſein Weg, in
denen noch der ganze Duft des ſcheidenden Tages
hing.

Und dann ſtand auf einmal Lore vor ihm und
begrüßte ihn mit einem ſtillen Händedruck.

„Jch danke Jhnen, daß Sie gekommen ſind!“
Er führte ſie zu einer Bank, und ſie ſchauten

eine Weile ſchweigend in den Himmel, der ſich ſo
licht und ſehnſuchtsblau über ſie ſpannte, wie der
Mantel der jungen Gottesmutter auf alten
Kirchenbildern.

„Mißdeuten Sie es bitte nicht,“ begann Lore
endlich, „daß ich Sie zu ſo ungewöhnlicher
Stunde in dieſe einſame Parkgegend gebeten
habe. ber ich mußte Sie heute unbedingt noch
einmal ſprechen, und zwar ganz allein, ohne
Zeugen. Jch hätte ſonſt heute nacht keine Ruhe
gefunden.“

Und ſie berichtete in großen Zügen über ihren
geheimnisvollen Fund auf der AbteiJnſel.

„Jch wende mich an Sie, Herr Doktor,“ ſchloß
ſie ihre Erzählung, „weil ich vom erſten Augen
blick an zu Jhnen Vertrauen gefaßt habe und be
ſtimmt hoffe, daß Sie mir Jhren Beiſtand nicht
verſagen werden!“

Klaus neigte leiſe den Kopf; wie eine warme
Welle ſtrömte es ihm zu Herzen.

„Jhr heutiger Fund läßt den Tod Jhres
Herrn Onkels in einem völlig anderen Lichte er
ſcheinen“, nahm er dann wieder das Wort. „Bis
her hat man wohl allgemein und unbeſtritten
einen Jagdunfall angenommen, jetzt aber muß
man ſehr ernſthaft auch mit der Möglichkeit
eines Verbrechens rechnen. Trug Jhr Herr
Onkel die Brieftaſche eigentlich immer bei ſich?“

„Sie verließ ihn nie; ſie war ſchon alt und
abgenutzt, aber er konnte ſich nicht von ihr
trennen, weil ſie ein Erbſtück ſeines Vaters war.
Jhr Fehlen bei der Leiche war daher um ſo auf
fälliger. Zumal der Rentmeiſter vor Gericht er
klärte, daß er Onkel Leo am Morgen ſeines
Todestages noch eine größere Barſumme aus
gehändigt habe. Für eine Reiſe, wenn ich nicht
irre. Dies Geld iſt anſcheinend noch vollzählig
vorhanden

Klaus ſah nachdenklich vor ſich hin.
Wir wollen einmal ganz methodiſch vor

gehen, Fräulein Lore, und zunächſt an der Mög-
lichkeit eines Unglücksfalles feſthalten, für den ja
noch immer gewichtige Umſtände ſprechen. Da
wäre es doch durchaus denkbar, daß irgend ein
Unbeteiligter, zum Beiſpiel ein Waldarbeiter, den
Toten in aller Frühe im Walde entdeckt und bei
einer Durchſuchung der Leiche die Taſche gefun-
den und an ſich genommen hätte. Um ſich durch
Ausgabe der großen Scheine nicht verdächtig zu
machen, könnte er ſeinen Fund ſehr wohl in der
Abtei verſteckt haben, bis über die Sache Gras
gewachſen ſein würde.“l Lore ſchüttelte den Kopf.

„Verzeihen Sie, Herr Doktor, aber das halte
ich für wenig wahrſcheinlich. Denn ein ge
meiner Dieb würde unbedingt ein anderes, zu
verläſſigeres Verſteck gewählt haben als die
ſchließlich doch jedermann zugängliche Jnſel. Der
Mann aber, der die Brieftaſche dort niedergelegt
hat, hatte an dem Geld ſicherlich kein Jntereſſe,
das iſt rein gefühlsmäßig meine Ueberzeugung,
wenn ich ſie vorläufig auch noch nicht näher be
gründen kann!“

„Und haben Sie gegen irgend jemand einen
beſtimmten Verdacht

„Jch zermartere mir darüber ſchon den ganzen
Tag den Kopf. Aber ich weiß nicht, wen ich an
e u. Onkel Leo hatte keine perſönlichen

inde!“

Ein Schweigen entſtand.
Zuweilen gurrte es ſchläfrig im Holz.
Alles ſchien Licht und Luft geworden, indes

das Laubwerk des Parkes allmählich zu dicken
Klumpen von Finſternis zuſammenſchmolz.

Auf einmal war der lockende Gedanke wieder
in Klaus wach geworden, der ſchon tags zuvor in
ihm aufgeklungen war.

Was geht dich im Grunde dieſe Brieftaſche,
dies Schloß, der ganze Fall des Barons von
Rhaden an?

Mache ein ſchnelles Ende.
Sage dieſem vertrauenden Kinde, wer du

biſt, und daß du ſie lieb haſt.
Nimm ſie ſchon morgen fort von hier, führe ſie

in ein neues Leben.
Dann aber, als er in Lores tiefernſtes, herb

verſchloſſenes Geſicht blickte, entſank ihm doch
wieder der Mut zu einem ſolchen Geſtändnis.

Wie ein düſterer Schatten ſtand auf einmal
wieder die Geſtalt des Toten zwiſchen ihnen, dem
erſt ſein Recht werden mußte, ehe das Mädchen
an ſeiner Seite an ihr eigenes Glück zu denken
wagte.

„Fräulein Lore“, ſagte er endlich, ſich gewalt
ſam aus ſeinen abſeitigen Gedankengängen
reißend, „wir müſſen zu irgendeinem Entſchluſſe
kommen. Und ich möchte Jhnen daher einen Vor
ſchlag machen. Mein Freund Ralff intereſſiert
ſich von jeher leidenſchaftlich für kriminaliſtiſche
Probleme. Er iſt ein hervorragend kluger, ſcharf-
finniger Menſch und nach meiner Ueberzeugung
wie kein anderer befähigt, das geheimnisvolle
Dunkel des Reudietersdorfer Dramas aufzu
klären. Wäre es Jhnen recht, wenn ich mich um
ſeine Bundesgenoſſenſchaft bemühte?“

Lore nickte zuſtimmend.
„Jch ſchätze Herrn Ralff genau ſo ein wie Sie

und lege die ganze Sache vertrauensvoll in Jhrer
beider Hände. Jetzt muß ich Sie aber bitten,
mich zu entſchuldigen. Meine Zeit iſt lange um,
und ich möchte jedes unnötige Aufſehen ver
meiden!“

Gemeinſam gingen ſie durch eine Lindenallec
zum Schloß zurück.

Auf den Wieſen lag ſchon das erſte rote Däm
mern der Frühnacht.

Da brach auf einmal ein Aſt mit ſcharfem
Knack.

Unwillkürlich ſchreckte Lore zuſammen.
Jn dieſem Augenblick bog eine unfſichtbare

Hand ein Spiräengebüſch an einer Wegkreuzung
unhörbar zur Seite.

Das ſchöne Geſicht Sibylles tauchte in der
Blätterwildnis auf.

Ein ſeltſam verzerrter Zug lag um den feinen
Mund, als ſie jetzt vorſichtig um einen Buchen
ſtamm ſpähte und mit einem langen Blick das
Bild der beiden ſchlanken Geſtalten umfaßte.

Kurt von Rhaden kam aus der Orangerie und
ging durch den holländiſchen Garten nach ſeiner
Werft hinüber.

Ueber dem See brauten noch die letzten Mor
gennebel und dampften in ſonnendurchleuchteten



Selbſtmoröverſuch einer Schülerin.
Wefensleben. Die 16jährige ülerinCeleſte Pollatz aus Wefensleben, die e elm

ſtedt das Lyzeum beſucht, verübte in dem ge,
der 17.46 Uhr die Station verläßt, zwiſchen
Wefensleben--Eilsleben einen Selbſtmordver

Sie ſtieg in ihrer Heimatſtation in einen
bteil zweiter Klaſſe ein. Bald darauf ſchoß

ſie ſich eine Revolverkugel in die Schläfe. Mit
reiſende und Bahnbeamte fanden die Schwer-
verletzte in ihrem Blute auf und ſorgten für
ſofortige Weiterbeförderung ins Krankenhaus

ad er u das jungeieſer Tat veranlaßt haben, ſtenoch nicht feſt. wo
15 Jahre Fuchthaus.

Dresden. Das gemeinſame Schöffengericht verurteilte den 34 Jahre alten Wärter en aus
Hirſchberg (Schleſ.) wegen ſchweren Rückfall
diebſtahls in 37 Fällen zu einer Geſamt-
ſtrafe von 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverluſt. Außerdem wurde auf Zuläſſigkeit der
Polizeiaufſicht erkannt. Der mitangeklagte 55 Jahre
alte Glasſchleifer Böhme wurde wegen Hehlerei
und Begünſtigung zu 2 Monaten Gefängnis ver
urteilt. Die Einbrecher ſind in der Zeit von Oktober
1926 bis Juni 1927 in vielen Gegenden Sachſens
und der Provinz Schleſien begangen worden. Der
Anklage gegen Koſtyrok hatten über 600 Diebſtähle
zugrunde gelegen.

T

Ferkelpreiſe.
Heldrungen. Auf dem Ferkelmarkt waren

48 Stück Saugſchweine angefahren. Der Preis
je Paar betrug 35 bis 38 Mark. Der Verkauf
ging flott.

Allſtedt. Bei dem Viehmarkt auf dem Pforten
platz ſtanden 60 Pferde, 10 Stück Rindvieh, 60
Stück Ferkel und 10 Stück Läuferſchweine zum
Verkauf. Schweine fanden einen flotten Abſatz.
Für Ferkel wurden 30--35 RM. das Paar, für
Läuferſchweine bis 45 RM. das Stück gefordert.
d bhas von Pferden und Rindern war ſchlep
pend.

r. pocou piel
Ein intereſſantes Vorſpiel.

Boruſſia ſchlägt im letzten Verbandsſpiel VfL.
n 2:0 und erwirbt ſich die Berechtigung
zum Aus e vnngeiptel 3 die Saalegaumeiſter

Das erſte Wochentagsſpiel 1928 iſt vorüber. Der
Eindruck, den es hinterlaſſen hat, kann nur als
ein guter e werden. Zahlreich waren dieZuſchauer erſchienen, denn man wollte doch die
Gewißheit haben über die Frage:

Gibt es noch ein Entſcheidungsſpiel?
Boruſſia hat Abend erneut die derzeit gute
Form unter Beweis geſtellt und dem tapferhaltenden VfL. Merſeburg eine 2:0- iederfe e
beigebracht Jſt das Ergebnis an und für ſi
knapp, ſo muß doch geſagt werden, daß der VfL.
keineswegs zwei Tore ſchlechter war. Der Sieg der
Boruſſen iſt in dieſer Höhe durchaus glücklich Die

haben durch dieſen Sieg den Gleichſtand
in der Tabelle mit Wacker erhalten und nun ſteht
feſt:

Es kommt zur Ausſcheidung!
Am Sonntag 544 Uhr ſteigt dieſes wichtige Spiel
auf dem Platz des VfL x am Angerweg.

Der lieferte geſtern Abend ein
äußerſt an 1 piel. Wenn das Ergebnis
zu Null blieb, ſo hat das ſeine Urſache in der Zag
liegen des Sturmes, der ſo zu einem energi-
chen Schuß nur ſelten aufraſfen konnte und dann
aber in Kloppe (Bor.) den Meiſter gefunden hatte.
Der Aufbau Pivons war nicht gerade glücklich,
die Umſtellung mit Henſeleit bewährte ſich na
dem Wechſel und dann lagen wohl Tore in der
Luft, aber das Poſitive blieb den Blauweißen

erſagk. Gut und ſchlagſicher waren ler und
SHereerfr chend die

Schläge. König im Tor ſonſt gut, tte beim
zweiten Tor ein ſchwaches Moment. Gefallen konn-
ten noch die beiden e Bartik und San
der, ſowie Röhr. Lorenz ſetzte ſich im entſcheidenden
Moment nicht voll ein was um z mehr hervor
trat, als nicht ſeine ſon tige zeigte

Boruſſia ſpielte in derſelben Aufſtellung als
am letzten Sonntag ohne Gebr. Rehm mit Kloppe
im Tor. Kloppe zeigte einige brillante Paraden.
Er hat viel an dem Sieg verdient. Brodte-Götze,
anfänglich gut, ließen gegen Ende von ihrer üb-
lichen Sicherheit vermiſſen. Die Läufer Krampe-
GeibelKrampe ſpielte mit Einſatz der n KraftGeipel dirigierte überſichtlich und wee voll. J
Sturm lag die Gefährlichkeit auf dem linken Flü-
el. Krampe (Br.) gut, dagegen Hrn ungenaum Feg Schubert reichtih abgedeckt. Arngenehm

twi et Kunze auf Halblinks.
Der Spielverlauf war im allgemeinen

Wenn Boruſſia anfänglich etwas mehr vom Spiel
atte, ſo drückte nach dem Wechſel der VfL. ſtark.
erſchoſſen wurde reichlich viel, außerdem waren

beide Torhüter in guter Form. Trotz guter Poſi
tionen können die Stürmer beiderſeits nichts er
reichen. Bis in der 26. Minute Kugler eine Vor
lage Krampe (Br.) an Arlt doch nicht erwiſchen
kann, und der im vollen z befindliche Arlt, das
Leder in Heiligtum jagt. Bis zum Jwird weiter erreicht, trotzdem ſich das Spiel
recht we e geſtaltet.

Nach Wiederbeginn legen 3 die Blauweißen
mächtig ins Zeug. Vom Publikum angefeuertübertreffen ſie i faſt et S ſtehen die Stür
mer ſchußbereit aber die taktiſchklug verteidigenden
Boruſſen werfen im entſcheidenden Moment
immer dazwiſchen. Wohl entſtehen bange Minuten
für die Schwarzen denn der Angriff läßt nach.
Kugler und Kabermann ſchlagen klar den Ball im
mer wieder nach vorn. Feſt hat es den Anſchein als
ob das Reſultar 1:0 für Boruſſia bleiben ſolite,
als in der 84. Minute nach flottem Durchbruch
Kunze Krampe den Ball zuſchieben kann. Aus
kurzer Entfernung ſandte dieſer unhaltbar zu 2:0.
Der heroiſche Kampf des VfL nahm damit ein
Ende. Der verdiente Ehrentreffer blieb ihnen ver
ſagt. Van Rießen (96) leitete umſichtig.

c

Nachdem geſtern im entſcheidenden Spiel

VfL. gegen Voruſſia 0:2
verlor, iſt der Weg zu dem Entſcheidungskampf
Wacker-- Boruſſia am nächſten Sonntag frei. Das
Spiel findet auf dem 96er-Platz ſtatt und unter
ſteht der Leitung von E. Schlegel (699).

Aus dieſem Grunde fallen die übrigen Liga-
ſpiele (98--96, Favorit--99) aus; nur Eintracht
und Sportfreunde ſpielen gegeneinander. Jn der
1b Klaſſe ſteigen folgende Treffen: Preußen gegen
Giebichenſtein, Reideburg--Kayna und Sport
brüder-- Ammendorf ſowie Mücheln--Halle 1910.

Unſere beiden Ligavereine 99 und VfL. ſind
alſo ſpielfrei.

r

Turner-Hanöball.
Am Sonntag wird der ATV. Merſeburg ein

Freundſchaftsſpiel gegen Möckerling auf dem
ATVPlatz austragen. Hoffen wir, daß die
Mannſchaft ſo ſpielt, wie an den letzten Sonn
tagen. Das Spiel der Meiſterklaſſe wird vor
ausſichtlich Kuhreuber vom KTV.-Halle leiten.

Die zweite Mannſchaft des KTV. fährt nach
Zeitz, um gegen die Reſerve des Vater Jahn,
Zeitz, ein Freundſchaftsſpiel auszutragen.

Europameiſterſchaft Molina gegen
Domgoörgen.

Neben der Meiſterſchaft von Deutſchland im

S d Diener und Maxmeling wird am 4. April im Berliner Sport
palaſt noch ein zweiter Titelkampf abrollen, unda ein emol Am die t im
ittelgewicht R dem r r itelhalter Barth. Molina und dem Kölner Hein Dom-

görgen. Die Kampfverträge ſind am Mittwoch
unterzeichnet worder, Molina wird alſo ſeinen
Titel am 4. April in einer Begegnung mit dem
deutſchen Meiſter aufs Spiel ſetzen.

DSB. und DT. am grünen Tiſch.
Gemein Vorbereitungen

wiſchen Vertretern der Deutſchen Sport
örde für Leichtathletik und der Deutſchen

Turnerſchaft fanden in München
über gemeinſame Vorbereitungen für Amſterdam
ſtatt. Als oberſter Grundſatz wurde von beiden
Seiten anerkannt, daß ni S n
keit ſondern die Leiſtungsfähigkeit für die Ent
endung nach Amſterdam maßgebend ſein ſoll.

chdem in gemeinſamen Lehrgängen die Be
werber aus beiden Lagern beſtimmt find, ſollen
in einer Reihe von Rennen gemeinſame Wett-
kämpfe ſtattfinden, letztmalig bei den Deutſchen
e erlhaſten am 14., 15. und 16. Juli in Düſſel

Sonja Henie bleibt Weltmeiſterin.
Die großen eisſportlichen Wettbewerbe dieſer

Saiſon fanden mit der Weltmeiſterſ im Kunſt
laufen für Damen im Londoner i ihren
Abſchluß. Erwartungsgemäß ſiegte die Titelver
teidigerin Sonja Henie-Norwegen. Die junge
öſterreichiſche Meiſterin grig Burger mußte dies
mal mit dem dritten Platz hinter der Amerikanerin
mit Vinſen vorliebnehmen.

rgebnis: 1. Sonja Henie- Norwegen 1865 P.;
S x n 1779 P.; 3. Burger- Oeſterreich

Das Urteil der Preisrichter in der auf
meiſterſchaft lautete wie folgt: 1. JolyBrunet
(Frankreich) 5524 P. 2. Scholz-Kaiſer (Oeſter
n P. 3. rede (Oeſterreich)

Stürze in Veuyork.
Bei den faſt ununterbrochenen en, inderen Zeichen das RNeuyorker eder

wieder w. gab es zahlreiche Stürze, hie nicht
alle glimp i abliefen. So mußten im Verlaufe
des zweiten Tages der Franzoſe Marcillac und
der Belgier Wynsdau wegen Sturzverletzungen
die Weiterfahrt einſtellen, ihre Partner udet
und Gooſſens wurden zu einer neuen Mannſchaft
en etan. Am Ende des zweiten Tages

führten lIloni-Beekman (68 Punkte) und
Letourneur-Broccardo (50 Punkte) mit zwei Run

hen vor n 32 hweitere Runde zur olgten Giorget ets(57 Punkte) als Vierte. ars

Vorausſagen für Enghien, 9. März.
1. Silverbreek Benjoin; 2. Scots GreyErofite; 3. Stall Beauvois Saut du Cerf

4. Roublard La Faldetta; 5. Noſtradamus
Caporal II.

Der Eishockeykampf Berlin Budapeſt,
der in der ungariſchen Hauptſtadt zwiſchenBerliner Schuttſchu klub und Budapeſter Eis

laufverein vor ch ging, endete
entſchieden 1:1.

Amtliches aus dem Saalegau.
Für s e indlie kenne gewe

r Sonntag den 18. März, werdenPflichtſpiele angeſetzt rs folgen

Brunner-

un

r

Junioren.528, Kl. 1a, 9 Uhr VfL.- Merſeburg 1-98 1
529, 9 Uhr, 99 1--Favorit 1
530, Kl. 1e, 10 Beung 1--Kayna 1
531, 11 Uhr, Querfurt 1-- Mücheln 1
532, Kl. 2a, 9 Uhr, 98 r 2 (Spfr.)

n d.u ge
533, Kl. 1a, 10 Uhr, 96 1--88 1 (Gieb.)

10,30 Ubr, Wa 1--Schkeud. 1 (Bor.)
535, 10 Uh., Vor 1--Osm. 1 (Wa.
536, 10 Uhr, e Vie 1--Spfr. i (98
537, Kl. 1b, 10,30 Uhr, VfL.-M. 1--Pr.-M 1 7
538, 10,30 Uhr, 99 1--Kayna 1 (VfL.M.
539, Kl. 2, 11,30 Uhr, Wa. 2--Landsb. 1 (Bor.
540, 10 Uhr, Bhf. T. 1--98 2 (Zſcherb.

Knaben.541, Kl. 1a, 10 Ahr, Erntr. 1--Spfr. 1 (Wa.)
542, 10 Uhr, Cröllwitz 1 cker 1 (96)

Handball.
a38, Kl. w. 9 Uhe) Wa h 1 V.

3 a.378, 11,30 Uhr, 99 1--Bor. 1 e
543, Kl. 2, 10,30 Uhr, 98 2--99 2 (BlauWeiß)

Jugen v.
544, Kl. 1a, 11,30 Uhr, 98 1--Poſt 1 (96)343, Kl. 1b, 10 Uhr, Bl.W. c
347, Kl 1e, 10 Uhr, Lauchſt. 1--Neum. 1 d
545, Kl 2, 10 Uhr, PSV.-H. 3--96 2 eichsb.)

Knaben.
546, K. 1a, 10 Uhr, Reichsb. 1--PSV.-H. 1 e
547, 11 Uhr, Blau-Weiß 1--96 1 (Wacker
548, Kl. 1b, 11 Uhr, Poſt 1--Kayna 1 (98)

u den Spielen Nr. 528 bis einſchließlich 531
werden die iedsrichter noch vom GScha.
öffentlicht. Scherf. Janecke

e

Gewinnauszug
5. Klaſſe 30. PreußiſchSüddeuſſche

(256. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf ſede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Rummer in den beiden

bteilungen 1 und II

24. Ziehungstag 6. März 1928
n der Rachmittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen
4 Gewinne zu 5000 M. 9708 170735

24 Gewinne zu 2000 W. 18298 644655 84604607 95
0642 208533 212117 222137 223063

322350
262760

168329 194543 202007 208679 214824 239329373338 2668751 275570 3076656 3106500 8327108

62 Gewinne zu 500 M. 7981 9431 20998 2656585
9754 63208 65662 67796 104956 107531 126740
29983 142608 149236 162260 172493 176754
96003 199130 199297 203678 250810 252171
58514 z 277964 279269 293975 3106531
174 Gewinne zu 300 M. 2734 65824 10462 11127

73 25184 29324 31331 31718 37327 389358
7

o

53

75595 78546
6 98016 101379 116366 117904 118579 119980

t 123603 132832 128493 132081
82
Se n ä

c 2 D

83888

8 90 2

25. Ziehungstag 7. März 1928
Bn der n w. t wurden Gewinne

über M. gezogen

r 14814212 Gewinne 2000 M. 14223 134284 173810
218636 27 32431830 Gewinne zu 1000 M. 48895 63136 127134

32200 162991 185990 220527 234700 2664819 307080 307314 328863 353655 373514
068 10717 14386 24380

67209
220852 221466 224522 243314 247101

290286 2989627 2194 323282 32389233 33596 5 90 82 361880166 Gewinne zu 300 M. 65248 13663 19743 23739
88375 48532 49119 52459 584279 655484 55998

3387 69889 70804 74514 85991 95846 103508
045 544 338 117208 118725 120680122818 126223 126770 130225 130471 1450364506 6361 151905 153810 154558 1656775

e n e 32833 230424 6083 358835
252 257650 259718 266273 268994 286777

291291 296202 300143 65399 306241
313059 315301 319251 324307 331745

334726 337568 342712 344426 344747 345398
347263 348519 357908 362805 370695

Der in der heutigen Vormittagsziehung gezogene
Hauptgewinn von 500000 Mark fiel auf Nr. 305845
in Abteilung l nach Neumünſter, in Abteilung II
nach Pforzheim.

Jm Gewinnrade verblieben: 2 Prämien
e 500000 M., 2 Gewinne z je 500000 M.,
winne zu je 75000 M., 2 Gewinne zu je

25000 M., 16 Gewinne zu je 10000 M., 82
Gewinne zu je 5000 M., 74 Gewinne zu je
8000 M., 1230 Gewinne 2000 M., 312 Ge
winne zu je 1000 M., ewinne zu je 500 M.,
2100 Gewinne zu je 300 M.

Der Staatliche Lotterle-Einnehmer
in Merseburg. Ravmoncd, aſſesche Straße

Schwaden gleich purpurnen Opferfeuern, Durch
blick für Durchblick entſchleiernd.

Ein Tag voll Glanz und Glut war wieder über
Neudietersdorf aufgegangen, als ſei die ganze
Welt nur ein einziges Märchen von Schönheit
und Glück.

Kurt ſprach mit ſeinem Mechaniker, der am
Eingange des Bootsſchuppens an einem Motor
herumhämmerte, und wandte ſich dann nach kur
zem Verweilen wieder dem Parke zu.

Er ſah abgeſpannt und müde aus; die inner
liche Erregung, die ihn ſchon ſeit Tagen ruhelos
umhertrieb, ließ ſein tiefgebräuntes Geſicht heute
fahl und blaß erſcheinen.

Ein großer Trauermantel flog ihm in haar
ſcharfen Zickzacklinien gleichſam als ein Weg-
weiſer vorauf, bis er in jähem Fall in einer der
bunten Blumeninſeln der tauigen Parkwieſen er
trank.

Zuweilen trat die graue Maſſe des Schloſſes
ernſt und wuchtig zwiſchen hohen Baumgruppen
hervor.

Dann lenkte die Straße wieder zum See hinab;
ein kleiner Kanalarm tauchte plötzlich im Unter-
a auf, von einer ungefügen Bohlenbrücke über-
pannt.

Durch einen ſchmalen Durchſchau leuchtete der
weiße Saum des Badeſtrandes, von dem ein luf-
tiger Gitterſteg bis zu dem ſchmucken Badehäus-
chen weit ins Waſſer hinausgebaut war.

Kurt nahm den Hut vom Kopf und bot feine
Stirn dem friſchen Anhauch des Morgenwindes.

Eine qualvolle Nacht lag hinter ihm.
Er hatte am Abend zuvor vergeblich verſucht,

Sibylle noch einmal zu ſprechen, und war dann
bis zum erſten Morgengrauen plan- und ziellos
im Park herumgeirrt.

Jmmer wieder waren ſeine Gedanken in jene
Zeit zurückgekehrt, da er vor kaum zwei Monaten
nach Neudietersdorf gekommen war.

Er hatte anfangs lange geſchwankt, ob er der
Einladung ſeines Vetters auf ſeine ſchleßſchen

Güter entſprechen ſollte; eine dunkle Stimme
hatte ihn davor gewarnt, die Ruhe ſeines Herzens
von neuem aufs Spiel zu ſetzen.

Und dann war er doch gekommen, wie von
einem unwiderſtehlichen Zwang getrieben.,

Und all ſein Stolz, all ſeine gewollte verächt
liche Zurückhaltung von dem Weibe, das ihn einſt
um ſchnöden Geldes willen verraten hatte, ſie
war wie der Schnee vor der Märzenſonne vor
einem einzigen Blick ihrer Augen in ein Richts
geſchwunden.

Ganz deutlich ſtand der wundervolle Mai-
abend ſeiner Ankunft in Neudietersdorf auf ein
mal wieder vor ihm.

des altenDie mondüberblaute
Schloſſes.

Rote Lampen über weißen Korbſeſſeln.
Und inmitten der lärmenden, weinfrohen

Gäſteſchar das lockende Geſicht der Frau, der einſt
die holdeſte, berauſchendſte Zeit ſeines Lebens
gehört hatte, die er mehr denn je als die Ergän
zung ſeines Selbſts empfand, nach der ſeine reife
Mannheit ſchon ſo lange in heimlicher Sehnſucht
verlangt hatte.

Und eine Reihe unvergeßlicher Frühlings-
abende war jenem erſten Abend gefolgt, Tage ſo
voll Seligkeit und Wonne, daß ſie ihm in der
Rückſchau der Erinnerungen gleichſam wie ein
einziger glücklicher Sonnentag erſchienen.

Er fühlte tiefinnerlich, daß alles, was in
ſeinem Herzen ſo lange in halber Erſtarrung ge
ſchlummert hatte, auf einmal zu neuem, quel
lendem Leben erwacht war; es ſchien ihm oft,
als ob ſein Leben erſt wieder an jenem Tage an-
knüpfte, da Sibylle einſt von ihm gegangen war,
daß er mit ihr überhaupt erſt wieder lebte, nie
vordem gelebt hatte.

Vergebens hatte ſich ſein ritterlicher Sinn
immer wieder gegen den Verrat empört, den er
an dem Vertrauen des argloſen väterlichen

Terraſſe

Freundes beging.

Wie in einem Fühlingsſturm war ihre Liebe
endlich in einer Schickſalsnacht zuſammenge-
brandet, und alles, was an Vernunft und Wider
ſtand in ihm geweſen war, es war untergegangen
in den Flammen einer großen, alles verzehren
den unentrinnbaren Leidenſchaft.

Jetzt ſchimmerte der See unter den ſilber
Buchenſtämmen faſt greifbar nahe zu ihm

r.

Ein friſcher Waſſerduft kam durch das Unter

Wie ein übermütiger Junge ſtürmte Kurt, die
quälenden Gedanken gewaltſam von ſich ab-
ſchüttelnd, plötzlich die Uferböſchung hinab.

Und dann ſtand er hochaufatmend in der
Morgeneinſamkeit des ſtillen Badeſtrandes und
trank mit entzückten Augen das wundervolle
Landſchaftsbild, das ſich wie ein verzaubertes
Oſtſeemärchen um ihn breitete.

Sonne und Waſſer und weißer Sand.
Buchengrün und blauer Himmel, wie ein zar

tes, loſe verſchwebendes Seidenzelt bis zu den
weißgetuſchten Schatten der fernen Uferwälder
hinüberdämmernd.

Kurt zog die Uhr.
Halb neun!

Ob Sibvylle ſchon zum Baden gekommen war?
Sein Blick ging ſuchend in die Weite des

Sees, über dem die Sonne in blaßgoldenen
Blitzen zuckte, unſtet und flüchtig wie der Flat-
terflug eines Falters.

Ein winzig roter Punkt tanzte ganz in der
Ferne auf den glitzernden Wellen auf und nieder.

Sibylles Badekappe.
Sie war alſo noch draußen auf dem Waſſer

und konnte ihm bei der Rückkehr zum Ufer nicht
entrinnen.

Kurt kam den Steg bis zum Ende des Bade-
häuschens entlang und ließ ſich hier auf einer
Bank der kleinen Seitengalerie nieder.

Es war ganz ſtill ringsum.
Die Luft hing dunſtſchwer, regungslos. 5

Eine Gabelweihe ſtand hoch oben an dem
blauen Flimmerhimmel und ſtieß dann plötzlich
wie ein Stein zum Waſſer hinab.

Da rauſchte es auf einmal
Badehäuschens laut auf.

Eine anmutige, weibliche Geſtalt in knappem,
ſchwarzem Badeanzug ſchwamm in raſchen
Stößen zum Ufer.

Jetzt hatte Sibylle den Steg erreicht und griff
mit beiden Händen nach dem Geländer, um ſich
daran in die Höhe zu ziehen.

Noch einmal ſank ſie, an dem feuchten Holz
abgleitend, in die grünblaue Flut hintenüber,
wie eine Seejungfrau, die in ihr mütterliches
Element zurückkehrt.

Dann wurde das kecke Rot der Kappe und
das kühle Weiß der emportauchenden Arme in
der ſchillernden Tiefe von neuem ſichtbar.

Jn der nächſten Sekunde ſchwang ſich Sibylle
gewandt auf den Steg hinauf und warf ſich der
Länge nach auf die fonnenglühenden Holz-
planken.

„Guten Morgen,“ ſagte ſie, die Arme unter
dem Kopf verſchränkend und in wohliger Er
mattung die ſchlanken Glieder dehnend.

Ein ganz leiſes, ironiſches Lächeln ſtand um
den leichtgeöffneten Mund, in dem die Zähne
ſchimmerten wie weiße Kerne in einer Scharlach-
frucht.

Kurt hatte ſich halb erhoben und lüftete
ſeinen Strohhut.

Wie durch einen Nebel ſah er den wundervoll
reifen und doch wieder faſt kindhaft ſchmalen
Körper der jungen Frau, den die Sonne mit
einem Mantel von flimmerndem Licht umhüllte.

„Jch bemühe mich ſchon ſeit zwei Tagen ver
geblich, dich allein zu ſprechen!“

Sibylle zuckte die Achſeln.

zur Seite des

Gortfetzung felgt.)

ver
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geſchlagen, von der Verteilung einer Dividende

un
e e

Der Schieösſpruch im Berliner
Metallarbeiterkonflikt.

Von der zur Fwirnng des Metallarbeiter-
konfliktes beſtellten Einigungskammer wurde
geſtern abend im Reichsarbeitsminiſterium ein
Mehrheitsbeſchluß gefaßt. der beſagt:

„„Das Beſtimmungsrecht der Arbeitgeber bei
ſtrittigen Akkorden durch Einſetzung einer pari-
tätiſchen Kommiſſion wird im weſentlichen ge
währleiſtet. Die Stundenlöhne und Akkord
verdienſte der Werkzeugmacher ſind einer Nach
prüfung zu unterziehen. Die Nachprüfung hat ſich
nicht nur auf einzelne Akkorde zu erſtrecken. Viel
mehr iſt die Angemeſſenheit der Löhne und
Akkorde ganz allgemein zu prüfen. uch Er-
höhungen der Verdienſte ganzer Gruppen im
Werkzeugbau ſind gegebenenfalls vorzunehmen.
Sollte eine Einigung im Betriebe nicht zuſtandekommen wird unter Mitwirkung der Verbande
eine endgültige Entſcheidung getroffen, wobei er
forderlichenfalls die Akkordberechnungsgrundlagen
(Geldfaktoren) für die einzelnen m
gruppen feſtzulegen ſind Die Erklärungsfriſt
löuft heate nachmitteg um vier Uhr ab. Der
Schlichtungsbeſchluß wurde nicht einſtimmig, ſon
dern mit der Mehrheit der Mitglieder der
Kommiſſion gefaßt. Die Ausſichten einer An
nahme von beiden Seiten werden als zweifelhaft
bezeichnet

Keue G. V. bei Fimmermann Co.
Nachdem die em 2. März abgehaltene Generalverſammlung die über den t luß 1926/27 und

über Liquidation der Geſellſchaft zu beſchließen
hatte, auf Antrag einer Oppoſitionsgruppe ver-
tragt worden jſt, beruft die Verwaltung auf den
29. März eine neue Generalverſammlung ein, auf
deren Tagesordnung neben Erledigung der Regu-
larien und der Reuweahl des Aufſichts-
rates wiederum der Antrag auf Auflöſung
der Geſellſchaft ſteht.

Hapag ebenfalls 8 Proz. Dividende.
Der Aufſichtsrat der Hamburg-AmerikaLinie hat in

ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, in der auf den
2. April einberufenen Generalverſammlung die Aus
ſchüttung einer Dividende von 8 Proz. (i. V. 6 Proz.)
vorzuſchlagen.

Wieder keine Dividende bei der DaimlerBenz
Aktiengeſellſchaft.

Der Abſchluß für 1927 weiſt nach 7367225
3018587) RM. Abſchreibungen einen
eingewinn von 861 643 RM. aus, worin der Ge

winnvortrag aus 1926 von (478 227 enthalten iſt.
Der Generalverſammlung am 30. März wird vor

wiederum abzuſehen. Ueber den Geſchäftsgang
wurde mitgeteilt. daß die vor einigen Wochen
rege erfreuliche Abſatzſteigerung
anhält.

Rückgang des Großhandelsindex.
Die für den Monatsdurchſchnitt Februar 1928

berechnete Großhandelsindexziffer des Statiſti
ſchen Reichsamts iſt gegenüber dem Vormonat
um 0,6 v. H., von 138,7 auf 137,9, zurückgegangen.
Von den Hauptgruppen hat die Jndexziffer für
Agrarſtoffe um 1,6 v. H. auf 130,1 (132,2) und
diejenige für Kolonialwaren um 0,2 v. H. auf
129,7 (130,0) nachgegeben. Unter den Jnduſtrie
ſtoffen iſt die Jndexziffer für Rohſtoffe und Halb
waren um 0,6 v. H. auf 133,6 (134,4) geſunken,
während die Jndexgziffer der induſtriellen Fertig
waren um 0,4 v. H. auf 156,5 (156,1) geſtigen iſt.

Eine Auslandanleihe
der Leipziger Meſſe- und Ausſtellungs- A.G.

Wie verlautet, ſteht die Leipziger Meſſe- und Aus
ſtellungsA.-G. in Verhandlungen über die Aufnahme
einer Auslandanleihe von 8 Mill. M., deren Ertrag
zur Finanzierung des im Bau befindlichen Meß
hauſes Petershof und der die Kraftwagenausſtellung
enthaltenden Halle auf der Techniſchen Meſſe dienen ſoll.

Buderus'ſche Eiſenwerke A.G., Wetzlar. Die
Geſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1926/27 mit
einem Reingewinn von 1,972 (0,971) Mill. RM.,
aus dem die Dividendenzahlung mit 5 Prozent
wieder aufgenommen wird.

Die Land wirtſchafts kammer für
die Provinz Sachſen, Halle a. d. S.,
teilt uns über die Lage der Landwirtſchaft im
Februar 1928 folgendes mit:

„Die W aller Klagen bisher gleich-
e Geſamtſteuerlaſt, beſonders drückend
urch die erheblichen Fälligkeiten, hat allent-

halben zu einer bedenklichen Stimmung ge
führt. Zahlreiche Verſammlungen und Kund-
ebungen liefern das Bild entweder tiefſter
eſignation oder ſtarker Erregung. Die letzt

hin ergangenen Erlaſſe des Reichsminiſters der
Finanzen und des preußiſchen Finanzminiſters
über die ſteuerliche erückſichtigung der
ren Lage der Landwirtſchaft haben ent
äu

Infolge des allgemeinen Kapitalmangels iſt
der Grundſtücksmarkt ſchleppend.

Kapikal iſt nur ſchwer zu beſchaffen unddie Höhe der r unkragbar hoch.

Das Angebot von landwirtſchaftlichen Be
darfsgegenſtänden hat die Nachfrage weit über
ſtiegen. Nur Natronſalpeter iſt vielfach mit
großen Schwierigkeiten erhältlich. Die Land
wirte zeigen bei dem Bezug von Betriebs-
mitteln große Zurückhaltung.

Die bwanderung der einheimiſchen Ar-
beitskräfte hat bedauerlicherweiſe weiter zu-
genommen. Mit Sorgen ſieht man den Be-
ſtellungs- und Hackarbeiten entgegen und hofft
auf eine genügende Zuteilung ausländiſcher
Arbeitskräfte. Die Heranziehung eines orts
angeſeſſenen Arbeiterſtammes wird dadurch
erſchwert, daß

in den Werkwohnungen vielfach Betriebs
fremde

ſitzen und nur ſelten das Freimachen der

Donnerstag, den 8. März 1926

Unverändert ſchlechte Lage der Landwirtſchaft.

Wohnung erreicht werden kann.

Amtliche Deviſenkurſe vom 7. März 1928

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 4.180 4. 188 1 Pfund Sterl. 20.395 20.435
100 holl. Guld. 168.17 168.51 100 italien. Lire 22.10 22.14
100franz. Frks. 16.44 16.48 100 ſpan. Peſet. 69.79 69.93
100ſchweiz, Fr. 80.455 80.615 1 argentin. Peſo 1.789 1.793
100 Belga 58.275 58.395 100 finniſche
100 tſchech. Kr. 12.387 12.407 Markka 10.525 10.545
100 ſchwed. Kr. 112.17 112.39 100 bulgar. Leva 3.017 3.023
100 norweg. Kr.111.34 111.56 1 japan. Ven 1.962 1.966
100 dän. Kron. 111.99 112.21 1braſitl. Milrs. 0.5026 0.65045
100 öſtr. Schill. 58.84 58.96 100 jugoſl. Dinar7.358 7.372
100 ung. Pengö 73.14. 78.25 100portug. Esc. 19.28 19.32

Metallpreiſe in Berlin vom 7. März ſelgeltent
von der Verein. ſür die deutſche Elektrolytkupfer-Notiz).
Elektrolytkupfer wire bars für 100 Kilogr. 134.75
Notierungen der Kommiſſion der Berliner Metallbörſe

Metallpreiſe für 1 Kilogramm in RM.
Original-Hüttenalumintum (98--99 Proz.)

in Blöcken, Walz- und Drahtbarren 2,
do. in Walz- oder Drahtform (99 Proz.) 2,14
Reinnickel (98-—99 Prozent)
Antimon (Regulus) (0,865 1,00FeinSilber. ca. 900 fein 76,25 79.00

Berliner Produktenbörſe, 7 März. Die matteren

r än. rr h fern r t e èòderß e kn]];]

Auslanddepeſchen hatten eine allgemeine leichte Rück

Die nach Krediten für Meli-
orationen, Grünlandneuanlagen uſw. iſt e
rege. Verſchiedene Meliorationsgenoſſenſchaften
3 in Bildung begriffen. Jm Elbe Havel-

inkel iſt man bemüht, die troſtloſen Waſſer-
verhältniſſe zu verbeſſern. Ohne Staatshiiſe
ſind jedoch dieſe Bemühungen erfolglos.

Die Mäuſeplage
macht ſich unangenehm bemerkbar. Jnfolge
der milden Witterung machte das Pflügen
gute Fortſchritte. Die Winterſaaten haben an
manchen Orten unter Froſt gelitten. Größere
Flächen Wintergerſte müſſen umgebrochen
werden. Im allgemeinen ſteht die Winterung
mittelmäßig. Vielerorts richtete der Froſt in
Klee- und Luzerneſchlägen Schaden an.
Stauende Näſſe verhindert die notwendigſten
Kulturmaßnahmen. Die Vermittlung von
Grasſamen iſt lebhaft, erreicht aber infolge
Geldmangels nicht den Umfang des Vorjahres.
Intereſſe für Silobauten iſt vorhanden.

Die Schlachtviehpreiſe liegen unker den
Geſtehungskoſten.

Der Milchpreis iſt unzulänglich. Eine aus
giebige Senkung des Preiſes der ſtickſtoff

altigen Düngemittel wird verlangt. Gute
ferde koſten ca. 1200 RM. Hochtragende und

friſchmilchende Kühe ſind im Verhältnis zum
Fettvieh zu teuer. Jn der r
herrſcht infolge der niedrigen Preiſe dieſelbe
troſtloſe Lage wir im vergangenen Monat.Ein Abſatz iſt oft überhaupt nicht möglich. Die

Preiſe für Ferkel ſcheinen etwas anzuziehen.
Jn den Ueberſchwemmungsgebieten der

Provinz wird viel über Leberegelſeuche geklagt.
Ganze Beſtände gehen in ihren Leiſtungen
ſtark zurück.“

weiſe auch für Roggen veranlaßt. Es zeigte ſich am
Markte vermehrte Nachfrage nach promptem Weizen
und auch Roggen, die vom Jnlande weiter knapp an
geboten ſind. Am Gerſtenmarkt war Jnduſtrie
und dünne Ware wieder ruhiger. Für Hafer find die
Verkäufer zurückhaltend. Mais wurde für ſpätere
Sichten in Plataware etwas mehr gehandelt. Mehl
bei unveränderten Forderungen in ruhigem Konſum-
handel. Kleie feſt.
Weizen märk. 240-243 Viktorigerbſen 46,00-—56, 00
Roggen märk. 244--247 Kl. Speiſeerbſen 34,00-—36,00
Sommerger 221280 ttererbſen 25,00-27.00
Wintergerſte eluſchken 21,00--21,60
Hafer märkiſcher 215--227 Ackerbohnen 20,50--21,50
Mais loko Berlin 228--230 Wicken 21,00--23,00
Weizenmehl Lupinen. blaue 14,00--14.75

100 Kilogr. 30,75-—35,00 Lupinen, gelbe 15.25 16.00
Roggenmehl Seradella 21,00 23,50

160 Kilogr. 32,75-—-35,00 Rapskuchen 19,50 19,60
Weizenkleie 15,75 Leinkuchen 23,20--23.,40
Roggenkleie 165,75 Trockenſchnitzel 12,80 13,00
aps SoyaSchro 21,60-22.00Leinſaat Kartoffelflocken 24,00--24,20

Magdeburger Zuckermarkt vom 7. März Preiſe
für Weißzucker (einſchle Sack und WVerbrauchsſteuer) für
50 Kilogr. brutto für netto ab Verladeſtelle Magdeburg

lene Melis bei Lieferung März 27,16.
uhig.

Tendenz:

Kriegsanleihe 169,25Allg. 04 Crodti
B. a. Werte

Ges.

tHackethal

Disbootogea,

Dre 6 an
Micield. Credit
Queterv. Cradit

Licht -Kre
Lieferung

Essen Stelw. 1 „00
Lahmeyer

Farbenindustrie
Feldmühle Pap.
felten-Guliie
Gelsenk, Berg.

el. Untern.
Goldsetmidt

Hbg. kl. Werke
mersgo

Hirsch Kupfer e
Hoesch StaN]
Hohenlohe e
Holz mann
Ilze Berghau
Kall Aechersl.
Karler. Mased.
Klöcknerwerke
KGölo-Neuessea
Gebr. Körting 82,00
Krauß s Ca.

Laurahültte J 72,50
Linke Hofmann.
Ludwig Loewe 237,00
C. Lorenz 105s,00Mannesmann 140
Mansfeld Bg. Schles. Bg. Zink

00 Metalldank do. Elek. Lit, BMotor Deutr 4o. TentllNationale Auto Schnelder, Hugo
Nordd. Wolle Schud.-Salrer
Oderdbedarf Schuckert El.
Odersehl. Kokxe Siegen Solingen
Orenstein 12 Siemens-Ha'eke2589,00 Stettin Vull an

Stöhr Kamm rn
Thüringer
Leonhardt d.
Transradio
Verein. Glanest,
Ver. Schuhkfabr,
Ver. Stahlwerke
Vogel Telegr.
Westeregeln

Rütgerswerke
Sachsenwerk

Saludetturtu 247,00
Satoit l.
Sedeſdemandel

Ostwerke
Phönix
Pöge Elesctro e

lyphoo
Rhein.
do. Elckiro
Rheinstahl
h. -W'ott. Elekctr.

n Nhbenania
Montan Lell Waldhof

Schwach.
Berlin, 8. März. (Eigene Drahtmeldung.)

Die Börſe eröffnete heute bei kleinerem Geſchäft
wieder in ſchwacher Haltung.

Berliner Produkten-Frühmarkt vom 8. März.
Weizen März 264,5, Mai 273, Juli 279,5; Rog-
gen März 262,5, Mai 273,5, Juli 259,75; Hafer
gut 252-—265, mittel 242--251; Sommergerſte
243--264; Futterweizen 230--245; gelber Plata-
mais 228--230; kleiner Mais 234—-240; Mixed
Mais 228--230; Wicken 265--275; Futtererbſen
250--260; Taubenerbſen 360--370; Roggenkleie
159--162; Weizenkleie 158--162; Torfmelaſſe 109
bis 112.

Hallische Börse vom 8. März
(In Refehsmark-Prozenten.)

heute Vortag heute VortesAllg. D. Cred 142 G 143,25 G Glauz. Zuek. S
Hali. Bankv. 139,60) 141 d 0 Halle Malz 1450 145 G
Gew. ulidlsb 93 0 83 o Halle Hettst. S S

nderedlt d 94 d 94 G HalleMasch. 1400 140 G
Zörd. Bank 90 G 90 G do. Röhren 700 70Krügershdall 139 0 140 G Hüäbr Mühl 43 G 42 0
Mansfeld 112 G 115 G Moritz lahr 15 G 15660
Prehl. Brak. 210 B 210 B Gb. ſentzsch 67 G 67 G
Rledeck Mo. 141 146 G Ksb Schmied 104 B. 105 B
Wersch WBt 166 G 166 Körbisdort? 2 SBruckd. Nu.) 62 0 B] 6250 BI Kyfth. Hütte 70 G 72 G
Ammend.Pp 21660) B60) G. Lindner 435 B. 44,75 b
Cröllw. Pap. SchraplKalk 70 B. 706BCönn. Malz 120 G 120 Stm. Alsleb. 68 B 91,5 b
Eilend. Katt. 90 0 90 G Vester 74,5b Or 75,5
Eis. Brünner“ 21b r 20eb G Wegelin H. 115b Gr 116 b
Engelhardt 200 20006 ZeſtzMasch.) 157 G 157 G
F.Zimmerm. 18bOr 19b ZuckerhHalle 76 B 76 B

Die Halliſche Börſe vom Donnerstag war
ſchwächer. Beſonders Halle Zimmermann
waren ſtark angeboten, verloren 1 Proz. und muß-
ten noch ſcharf repariert werden. Auch Lindner
und R hier lagen ſchwächer. Sogar Veſter,
die in letzter r recht feſte Tendenz hatten,
gingen zurück. Montanwerte waren nur weſentlich
niedriger geſucht, Banken verloren I12 Proz.
Der Freiverkehr war ſtill

Die Floelſchprelſe in Halle.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädti.
ſchen Schlacht- und Viehhofe zu Halle vom Montag, dem

5. März für 50 Kilogr. Fleiſchgewicht in Goldmark:

höchſter niedrig. häufigſt.] Gefriers attung Preis Preis Preis ſleiſch

Bullen 86 75 82Kühe 86 48 80Jungrinder 88 84 85Maſtkälber 7 u eSaugkälber 22 110 95 105
Lämmer, Maſtammel e too0 100afe e 60 85weine 2einſchl. Mittel

und Geſchlinge 74 65 72 u
Ausgeſuchte Poſten aller Arten über Notiz

Berliner Schlachtviehmarkt vom 7. März.
Auftrieb: 1316 Rinder, darunter 197 Ochſen, 402 Bullen,
717 Kühe und Färſen, ferner 3311 Kälber. 2150 Schafe,
14967 Schweine, 591 Auslandsſchweine. Preiſe für
60 Kilogramm Lebendgewicht in Mark. Ochſen: 1. Klaſſe
59-—60, 2. Klaſſe 53--56, 3. Klaſſe 47—-49, 4. Kl. 37--44.
Bullen: 1. Klaſſe 54--55, 2. 50--62, 3. 47--49, 4. 43--465.
Kühe: 1. Klaſſe 44--45 2. 32--40, 3. 25--28, 4. 20--22.

ärſen: 1. 55-656, 2. 47--52, 3. 40--44. Freſſer: 37--47.
älber: 1. Kl. 2. Kl. 75-84. 3. 60--72, 4. 35-66.

Schafe: 1. Kl. 60-62, 2. 52-—57, 3. 50-656, 4. 41--49,
5. 30-36. Schweine: 1. Kl. 55, 2 Kl. 54—656, 3. 53-54,
4. Kl. 52-—63, 5. Kl. 49--50, 6. Kl. 7. Sauen 49--51.

Marktverlauf: Bei Rindern langſam bei Kälbern in
guter Ware glatt. ſonſt ruhig, bei Schafen glatt, bei
Schweinen ziemlich glatt.

Waſſerſtände, bedeutet über, unter Rull.
Saale

Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe, O. P.
Gr Wien

rizehne
H

Brandenburg
Oberpegel 5. e
Unterpegel 5. 2,07 (02

Rathenow
Oberpegel 6. -1,94 01

1,57 o

Außig 7. 0,2504Dresden
Torgau
Wittenberg 7
Roßlau 7Aken 7l Barby 7Magdeburg 7
Tanger-

münde 7.
7

6

7

6

8

h

2

h

Wittenberge
Lenzen
DömitzUnterpegel 6.
DarchauHavelberg 6. -3, 1104

2232

Berliner Börsenkurse
Die Notlerungen für Aktten und Anlelhen verstehen sten in

Ur 100 Reichesmark““; für auf Papiermark lautende
Antien und Anleihen in „hReiſchsmark für 100 Reſchsmark““

(gekennzelchnet durch hinter der Notterung).

Relohsmark

vom 7. März.

Deutsche Hnleihen

6 Dt. Gidanl. t. 32

do k. 35
xl. do k.Dt.Reichsanl. 27
Dtsch. Ablösgs.-
schuld einschl.
Auslosungst

do ausschliebl.
Auslosungsr

do. Schutzg.-Anl

7.3.

90,40
101,00

87.50

52,00

7.10

82,00

14,60
7,15

Bankaktien

Berl. Handel sges.
do. tiyp.-Ba

Com. u. Privatb. 173,26
Darmst

Disk. Command, 156,00
Dresdner Bank 157,50
Hall. Bankverein 39,00
Reichsbank 198,12Sachsische Bank 1686,00

A re Anst. 14225 z
253,00 252,25
235,50

Nat. B. 224,00 227,50

Deutsche Bank 162,00 163,

173, 25

157,00
158,62
141,00
196,67
187.00

Eisenbahnaktien
A. o tVerkehrsw
BGrschw L. -Eis.
Dt. Eisenb Betr.

189.25
73,25

88.00
Elektr. Hochbahn 86,25
Halb.-Blb. A. G. 70,75
Halle-Hettst. 72. 50
Niederlaus Eb. 29,25
Schantungbahp
Zschipk -Finst.

6,90
257.00

7.00*255,00

Ssonhittanrtsaktien
Hamb Packet

Hamb. -Südam.
Hansa, Dampfsch
Neptun Bremen
Nordotsch. Lloyd
Ver Elbschifahrt

150,37
207.,00
224,00
144,50
152,37

76.00

Brauereiaktien
ngelhardteenbrevere

325, 00ren r. 157.00
einz. B.Riebech i 86,0

be
50 Berſin-Gub. Hutf. 340,00 343, 00

industrieakitien

Akkumulatoren
Ad) Portl.-Zem.
Adler Op
Adlerhütte Glas
Adlerwerke
Alexanderwerk
Allg. Elektr. Ges.

do. do. Vrz.
Alsen Portl.Zem
Ammendli. Papier 95
Anh Kohlenw.
do. do. x
Ankerwerke A.Annabg. Steinguf 50,00
Augsb. Nbag. Mib..

P. Bemberg
rger. Tlieſb. 324,00
ann Elek. 172,00

do. Holzkont. 103,50
a do, Karlr. Ind, 82,60

do, Masch. F. 11

Gachm. Läw. 240,00 237

151,00
140,00

Borna Braunk.
Bösperde Walzw.
Braunk. u. Br. Ind.
Braunschw. Kohl
Braunschw. Jute
Braunsch. Masch.
Breitenb. Portl. C.
BuderusEisenw.
Bürstfor. Kränzl
Busch Opt. Ind.
Busch Lüdensch.
Busch. Waggon

Calmon Asbest
Capito Klein
Caroline Braunk.
Larton. Loschw.
Charl Wasserw.
Chem. F. Buckau
Chem. F. Grünau
Chem v. Heyden

do. Milch e

Concord. ch. Fab.
do. Spinnerei

Cont. Caoutch
Corona Fahrr.
Cröllwitz Papier

emmer, Gebr
Dtsch. Atl. Telgr.
do Asphalt
do. Babcock
do Contt Gas

do. Fenster

o

do. abe]
do Linol. Untra
do. Linoleumw

aimler Motoren

do. Erdöl A. G.

do. Guhetanlt. 86
ute-Sp.

do Maschinen
do. Post- u. Eis.
do. Schachtbau
do. Spiegelglas

25 Doeriog&Lehrm.

ODtsch. Steinzeug
do. Tel. u. Kad.
do. Ton- u. Str.
do, Wollwaren
do. Eisenhdl.
do. Metallhdl.

Dommitzsch Ton

Düren Metallw
Eilenburg Kattun
EintrachtBraunk.
Eisenb.-Verk.- M.
Eisenmatthes
Elektra Dresden
El. Licht u. Kraft
Eschw. Bergw.

do. Rating. Mat.
Essen. Steinkohl.
Etroldu. Kießling
Excelsior Fahrr.
Faber BGleistin
Fahlb Saccharin
FalkensteinGard.
I. G. Farbenind
Feldmühle Papier

Felt. Guilleaume
Flensb. Se
Fraustädt, Zuck.
Freund Masch.
Friedrichs Kali
Friedrichshütte
K. Frister Co.
Fräpeln Zucker

Gaggenanu

Gebhardt Co.
Gebhardt&König00 Gelsenkireh. Berg
Genthin Tacker

geryanikees. I.Gildemeister
Oladbach Wolle
Glauxigerzucker
Glockenstahlw,

hiffb.

eſekt. Vnt. 2

135,00
69,75

105,00
67,50

131.50 133.00
124.50
254
206.00

i7.62
99.00

28,25
153.00

104,00
60,00 68.00
34,00 34,12

123,00

25 Humboidt Mühle 67,00

Hallesche Masch. 140,00
Hamburg. Elektr 155,00
Hammersenu, Co.
Hannov. Masch.
Harburg. Eisen
tlarb. Gummi 684,2
Harkort Bergw
Harpen Bergbau
Hartmann Masch.
Hedwigshütte 109,75
Heidenau Papier 53,00
Hildebrd. Mühten, 48,

do. Holzind.
Hilgers Verzk. 76,00
Hilſewerke w 25,00
tllipert Masch. 91,75
flirsch Kupfer 118,00
tirschb. 117.00
Hoesch Stahlw. 140,00
tioffmann Stärke 71,00
Hohenlohewerke 82,00
Hotelbetriebsges. 161,00
HubertusBraunk. 125,25
HumboldtMasch.

Use Bergbau 238,00
Industriedau 139,00
Max Jüdel Co. 132,00
Jülich Zucker 67,50
Kahls Porzellan 104,50
Kaiser-Kell. A G T70,00
Kaliw. Ascherslb. 168,25
Kalker Masch. 168,75
Karlsruh. Masch.
Klöckner-Konz. 115,12
Köln-Neuess, B. 134,75
Köln. Oas 92,50
Körbisdorf Zuck. 102,00
Gebr. Körting 684,00
Körtings Elekt. 118,c0
Kyffhäuserhütte 72,00

Laurahltte 756,50
Leipz. Immobil. 123,75
Leipz. Landkraft 82.50

Lahmeyer Co. 33

Gebr. Goedhardt
B. Ooldschnuqt i Leine Planocgim. 1245,50 92,00

126, 00

LeonhardBraunk. 140,00
Leopoldsgrube 62,00
Lind. Eismasch. 150,25
Lindström A. G. 412,00
Lingel Schuhfbr. 65,00
Cingner- Werke 110,00
L. Loewe Co. 243,00

Luckau u. Steffenüdensch. Met. 86,50
Lüneb., Wachsbl. 90,25
Magdeb. Gas 88,50

do. Bergwerk 90,25
do. Mühlen 116,25

Mannesmannröh. 143,
Mansfeld A.-G. 114,00
Maschfb Buckau 147,00

4 Kappel 70,75Mech. Web Und 217,50
Motoren Deutz 62,25
Neckarsulm 67,00Niederlaus. Kohl. 167 00
Nordd Wollkäm 203,50
Oberb. Ueber Z. 100,75dbsch. Eisb.- Bd. 109,00

Kokswerke 92,37
do. do. Genuß 72,00
Odenw. Hartst. 1765,50
Oeking. Stahl 30.,00
Orensi. Koppel 132.,50
Ostwerke
Phönmx Bergbau 99,62do srauſe 24.00

Pintsch

Pittler zb J ien 159,00
lauen Spitzendo. siſererci: 160,00

en z u. G. u
lW 67.00

Rathgeb, Vagg. 81,50
Rauchw Walter 94,00
Ravensb. Spiun.
Reichelt Metall 89,75

Papics 230, 00

L. Lorenz A. G. 105,00

262,00 267

Keiß S Martin 54,00
Rhein. Braunk. 247.25
Khein. Chamotte 60,60

do. Elektrizität 150,00
do. Maschinen 22,00
do. Spiegelgl. 187,00

Rheinstahl 157,00
Rh. Wstf. Kalkw 125,00
do. do. Sprgst, 97,00

e 207,00ha Richter ſaiso
Riebeck Mont,
D. Riedel **.12

8 e eergrube 645,Rosenth. z i30.ee
ositzer ZuckerRuscheweyh enleo

Kütgersw. A. G. 95,62

Sachsenwerk 119,75
SachsCartonn. M. 24,00

ne 145,50aline Salzung. 141,00
Salzdetturth J 250,00
Saugerh. Masch. 117,00
Sarotti-Schokol. 179,00

so SauerbreyMasch. 60,00
Saxonia-Zement 150,00
Scheidemande 2362

neider, Hugo 107,00
Sehomburgsöhn.
Schönebeck Met., 59.,00

Schubert &Salzer 343.,00
Schuckert Co. 170,00
Siegen-Solinger 44,
Siemens Glasind. 143,50
Siemens &Halske 281,50
Sinner A.-G. „00
Sonderm. Stier 897.,00
Spinn. Renner.
Sprengst. Carbon 00
Siackberg. kitt. 40,00
Statsturt. Chem. 38,00
Stock 6 Co. 78,75
Stöhr Kammgarn 208,00
Ztoewer Nahm. 50.00
Stollberger Zink 161,26

00 Telefon Berliner
Terra Samenzu. 21
Teutonia Misb.
Thür. Bleiweißfb.

do. El. u. Gas

00 Tuiifabrik Flöha

o0 Fer. Olanzstoff.

C. Tack e e 2
Tafelglas

Gas Leiprig.
Leonh. Tietz
Trachenbg. Zuck.
Triptis Porzellan

Gothania werk
HarzerPortl. C

do. Port.-Zem.
Scaimischow

V. SchuhfBern W.
do. Smyrna- T.
do. St. Zyp& W.

Ver. Thür. Metall
Vogel Tel. -Draht
Vogtl. Maschinen
Vogtl. Tun
Volks Aelt. Porz.

do. Jutesp. Lit. B.
do. Laus. Glas
do. Mark. Tuch 86,00

Vorwhl. Portl.-2

Warstein Grub.
Wegelin Hübn.
Wenderoth
Wsch.-Weißenkt.
Westeregeln Alk.
Wissner Metall
Wittener Guß
Wittkop Tietb.
Wolk, R. e 9
Wotan- Werk
Wrede Malz
Wunderlich &Co

zit Masch.

177.00
Wandererwerke n 77,50

126,00
115.25

141,00

159.00
154,75Istoff-Verein.

do. Waldhot
Zuck. 41,00

zes

t 5

u



F7 Kleine Anzeigen gilt die Worten Das Wort koſtet nur 5 Pfg
e berſchriftszeile 15Pfg. Schluß derAnzeigen nahme Uhr r

Offene Stellen
Selbſtändiakeit,
Höchſteinkommen
ſchafft Jhnen Untergeſchäftsſtelle eines
gemäßen, vornehmen Unternehmens. or
kenntniſſe nicht erforderlich. Herrn, die
über 400--800 Mark Kapital ſofort ver-
fügen, wollen Angebot umgehend einreichen
unter D 2438 an die Exp. dieſer Zeitung.

Suche einen Herrn
welcher über 1000 Mark verfügt und Luſt
hat, mich im Bureau oder Außendienſt

in Vertrauensstellung
zu vertreten. Gründe ein Chauffeurheim,
verbunden mit Autobetrieb. Penſion und
Wohnung bei mir. Eintritt ſofort. Stellung
dauernd. Alter, Zeugn., Lebenslauf oder
perſönliche Vorſtellung zu richten an

W. Eichtermann,
Bad Pyrmont, Seipſtraße 18, Villa.

Häller und Konditor
zum 12. März, 1 Aushilfsbäcker für Frei-
tags und Sonnabends möglichſt ſtändig),
1 Lehrling, Sohn achtbarer Eltern, zu Oſtern
geſucht.

Fein- und Kuchenbäckerei Kämpf, Halkle,
Große Goſenſtraße 32.

eit

Mitteldeutſche Großſtadt Zeitung ſucht
für die Bearbeitung des Platzes Halle
einen tüchtigen

Bedingung iſt eine repräſentable Er-
ſcheinung, möglichſt auch Erfahrung im
Fach, ſowie eine ſolide, ausdauernde
Arbeitsweiſe. Bei Bewährung iſt ein
Jahresverdienſt von mindeſtens 8000
Mark geboten. Herren, die hohen An-
ſprüchen zu genügen vermögen u. Wert
darauf legen, mit einer großzügigen
und modernen Geſchäftsleitung zu-
ſammen zu arbeiten, wollen Bewerbung
mit Bild, das ſofort zurückgegeben wird,
einſend. unt. J 26080 an d. Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. April unverheirateten

Chauffeur
für Perſonenwagen. Bedingung: ſicherer
Fahrer in Großſtadt; gelernter Schloſſer,
welcher auch die landwirtſchaftl. Maſchinen
und elektriſchen Anlagen in Ordnung halten
kann. Spätere Verheiratung möglich. An
fänger ausgeſchloſſen. Angebote mit Zeug
niſſen und Gehaltsanſprüchen an

Konrad Goedecke,
Rittergut Zſchepen, Poſt Delitzſch.

Gutempfohlener
Mu'chiniſt und velzer
für unſere Maſchinen u. Keſſelanlage zum
Eintritt ſpäteſtens am 1. Juli geſucht.

Meldungen zunächſt ſchriftlich erbeten.
„Gaale-Zeitung“

Allgemeine Zeitung für Mitteldeutſchland,
Halle a. d. S., Große Brauhausſtraße 17.

Volontär-Verwalter,
h. Wer Elbe *esen ggenſion Stfftze

ch gegen Her geſucht. t
Desgleichen 4 Stü unter4—-6jährige, zugfeſte Wallache günſtigſten

Zahlungsbedingungen wegen Nachzucht ab-
zugeben
Dom. Fürſtenhagen bei Münchehof a. Harz.

Gutſchein
über 10 Worte

50 Pfennige.
Gegen Einſendung dieſes Schetnes

und unter m m der Abonne
mentsquittung für den iaufenden
Monat erfolgt die koſtenloje Aufnahme
etner „Kleinen Anzeitge“ bie zu 10
Worten Jedes weitere Worn koſte
6 Pfg Ziffern gelten als Worte diefett
gedrucktell berſchriftszeile koſtet 16 Pfg
Der evtl Mehrbetrag wird der Ein
fachheit halber dem Jnſerat beigelegt

Wortlaut der Anzetge

Zu baldigem
Antritt

Die vorſtehende Sergünſtigung
wird nicht gewährt auf Anzelgen ge
ſchäftl'chen Jaihalte oon Vermittlern
und gewerbsmäßigen Käufern oder
Verkäufern und Heiratsanzeigen

Akquisiteur

Konfitürenfabrik
H. A. Ronnenberg

Wernigerode a. H.,
ſucht bei den ein-
ſchlägigen Geſchäften

gut eingeführten

Vertreter

Jg. intell. Herr
mit 250 M. bar in
gutbezahlte leitende
Stellung ſof. geſucht.
Off. unt. D 2422 an
die Exp. d. Ztg.

Tüchtigen
Wirtſchafts

gehilfen
ſucht zum 15. März

Weber,
Neiden, Kr. Torgau.

Wirtſchaftsgeh.
oder lediger Geſchirr-
führer, der mit allen

land wirtſchaftlichen
Arbeiten vertraut iſt,
per ſofort geſucht.

Otto Müller,
Baumſchule Radefeld

bei Leipzig.

Send. Sie mir Jhre
Adreſſe,

bis 25 M. tägl.
können Sie verdien.
d. Heimarbeit uſw.

H. Lergen, Mann
heim 195.

Tägl. bis 10 M.
zu verdienen. Näheres
im Proſpekt mit Ga-
rantieſchein. Viele
Dankſchreiben!

Joh. H. Schulz,
Adreſſenverlag,

Köln 405.

Hausfabrikation
richten wir ein.

Dauernde und ſichere
Exiſt. od. Nebenerw.
Auskunft koſtenlos.

Chemiſche Fabrik
Aylsdorf,

nh.: R. Münkner,
Zeitz-Aylsdorf.

Klavierſtimmer
nach auswärts geſ.
Angebote mit Preis-
angabe unter Qu
1867 an die Exp. d.
Zeitung.

Sauberen
Väckergeſellen

der Oſtern die Lehre
verläßt, aufs Land
i Off. unterD 2431 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Tungen Geſellen
ſtellt ein
Bäckerei Fritz Peter,
Eisleben, Mühlweg 7.

Flotter, ſelbſtändig.
Bückergeſelle

23 J. (Ofenarbeit.),
ſucht veränderungs-
halber ſof. od. ſpäter
Stellung. Werte Zu-
ſchriften erbeten an

Willi Erbe,
Schmalkalden i. Th.,

Weidebrunner
Landſtraße 24, 1 Tr.

0o00000000000
Einen

Schmiedegeſellen
bis 19 Jahre alt, ſtellt
ſofort ein, Koſt und
Logis im Hauſe.
Hermann Graumann,

Schmiedemeiſter,
Meisdorf a. Harz
bei Ballenſtedt.

000000000000
Suche

led. Gärtner
Fam.Anſchluß und
Wäſche frei.

R. Kramer, Oftrau,
Kr. Bitterfeld.

Gutsgärtner
politiſch rechtsſtehend,
beſtempfohlen, mit
Fachkenntn im Obſt-
bau, Frühbeetkultur
und Gemüſebau wird
ſofort geſucht. Mel
dungen an

Ernſt Kaufmann,
Rittergut Reinsdorf

bei Artern.

Suche ſofort für
meine 90 Mrg. große

Wirtſchaft einen
Wirtſchafts

gehilfen
16—18 Jahre alt, der

ein Geſpann Pferde
übernehmen muß.
Landwirtsſohn bevor
zugt. Familienanſchl.

W. Dobiſch,
Großgrimma

bei Hohenmölſen.

Suche für meine
etwa 50 Morg. große

Landwirtſchaft ſofort
oder 1. April einen
tüchtigen

Wirtſchafts
gehilfen

nicht unt. 18 Jahren,
bei Familienanſchluß
Lohn nach Ueberein-
kunft.

Otto Weder,
KleinOſterhauſen

b. Eisleben.

Suche zum 1. April
tüchtigen

verh. 6chweizer
für 25 bis 30 Milch-
kühe und 15 Stück
Jungvieh. Lohn nach
Tarif. Gute Woh-
nung vorhanden.

Willy Fritſche
Dornſtedt b. Schaf
ſtädt, Tel. Schafſtädt

Nr. 58.

Ordentlichen, ledig.
Schweizer

ſucht zum 15. März
oder 1. April

Oscar Mögling,
Kleinoſterhauſen.

Suche zum 1. April
f. ca. 26 Stück Groß-
vieh, darunter zwölf
Melkkühe, einen ver-
heirateten

Schweizer

wo Frau mit
Tagelohn geht.
Gutsbeſ. Otto Sturm,

Jhlewitz,
Poſt Gerbſtedt.

V

Suche zum 1. April
einen landwirtſchaftl.

Eleven

zur Erlernung der
Landwirtſchaft als
Erſatz für einen, der

ei mir ausgelernt
hat, mit Familien-
anſchluß.

W. Schmücker,
Gutsbeſitzer,

Spaatz (Kreis Weſt
havelland).

o

Suche z. 15. April
evtl. früher

2 geb. Eleven
unt. meiner Leit. bei
voll. Fam.-Anſchl. u.
mäßig. Penſion mit
intereſſ. Grünland-
wirtſchaft m. ſt. Vieh
haltung.
Reichelt, Gutspächter,

Phöben
b. Werder a. H.

Suche z. baldigen
Antritt ordentlichen

Arbeiter
der gleichzeitig die
Dampfdreſchmaſchine
führen kann.

Wilhelm Bedau,
Gutsbeſitzer,

Fienſtedt.
Suche ſofort 2 junge

fleißige Leute
von 17—-20 Jahren
bei Familienanſchluß
und Gehalt zu den
Pferden für alle Ar
beiten. Hof 176 Mrg.
groß, Marſchboden.
Hofbeſ. Thies Pruter

b. Tating
in Eiderſtedt.

Einen Burſchen

von 15--17 Jahren,
welcher Luſt hat, alle

land wirtſchaftlichen
Arbeiten zu verrich-
ten, ſucht
Karl Schneidewind,

Großleinungen.

Junger Burſche
für kleine Landwirt
ſchaft geſucht.

Hugo Schade,
Wieſerode b. Erms-

leben.

auf

16—17fähriger,
Burſche

vom Lande. für ein
Pferd u. leichte Arb

ſofort geſucht.
K. Schütze, Schkeuditz

Dorkſtr. 6.

Kräft. Junge
1416 Jahre, zur
Landwirtſch. geſucht.
Woldemar Altenburg.

Gleina.

Chauffeur
mit etw. Kapital als
tätiger oder ein ſtiller
Teilhaber für Laſt-
kraftwagen ſofort geſ.
Off. unt. L 26082 an

ehrl.

die Exp. d. Zig.

er
in

verheirateten

Mann
zu d. Pferden, ſucht
Schulze, Erdeborn.

Led. Knechte

Mädchen a. Land ſ.
Richard Renner,

h tellenvermittler,

Einen

Halle a. S.,
Kl. Klausſtraße 14.

Zuverläſſigen, ält.
Geſchirrführer

ſucht ſofort
Friedrich Ronneburg,

Oberſchmon,
Kreis Querfurt.

Sofort fleiß., led.
Geſchirrführer

eſucht. Th. Bergner,Peannsdorf.

Jüngeren ledigen
Pferdeknecht

geſucht.
Schlurick, Dalena,
Station Domnitz.

Landw.-Lehrling
und jungen Geſchirr
führer ſtellt ein

Tettenborn,
Großpörthen b. Zeitz.

Maler
Lehrling

ſofort geſucht. F. W.
Wolf, Malergeſchäft,

Halle, Roſenſtr. 12.

Suche für Oſtern
1928 einen

Väckerlehrling
Kurt Schwerdt,
Bäckermeiſter,

Wettin a. d. Saale.

Bäckerlehrling

welcher 2 Jahre ge-
lernt hat, wird unter
günſtig. Bedingungen
eingeſtellt.
Bäckerei u. Konditorei

Beyer, Halle,
Gabelsbergerſtr. 12.

Stellmacher
lehrling

ſtellt Oſtern ein
Herm. Gottſchalk,
Stellmachermeiſter,

Wiehe, Unſtruttal.

Jn mein hieſiges Ge
treide, Futter- und

Düngemittelgeſchäft
ſtelle ich Oſtern einen

Lehrling
mit guter Schulbil-
dung ein.

Rudolf Heier,
Roßla am Harz.

Für 200 Morgen
große anerkannte
Lehrwirtſchaft ſuche
zum 1. März

1 Lehrling
Junge Leute m. gut.
Schulbildung wollen
ſich unter Beifügung
d. Lebenslaufes meld.
Penſion nach Ver-
einbarung.
Müller, Grundmühle,

Poſt Oberdorla,
Kr. Mühlhauſen

in Thüringen.

Lehrling
mit guter Schulbild
für Bäckerei u. Fein-
bäckerei geſucht.

Otto Granſee,
Halle a. S.,

Seebener Straße 174.

Zum 1. April 1928
werden zwei jüngere

Lehrlinge

gegen mäßige Pen-ſtonszahl. eingeſtellt.
Bewerbungen an

Gutsverwaltung
Warlitz bei Prietzier

in Mecklenburg.

Friſeuſe
in angenehme Stel
lung, bei fr. Station
und hoh. Gehalt für

ſofort geſucht.
Zimmermann,

Herren u. Damen-
friſeur, Mücheln, Bez.

Halle, Markt 19.

Friſeuſe
bei hoh. Lohn ſofort
oder ſpäter geſucht.

Karl Thormann,
Halle. Wörmlitzer

Straße 6a,
Nähe Ranniſch. Platz

Umſichtige, ſaubere
Frau

für Sonnabends geſ,
Zu melden bei

Frau Seyvdewitz,
Halle, Domſtx, 2.

Perfebte Gtenolypſſtin

44172

mmt Si

für halliſchen Großbetrieb zum r
Antriit geſucht. Die Stellung iſt m
teilweiſe ſehr ſelbſtändig, gut bezahlt und
dauernd. Bitte ſchreiben Sie umgehend mit
Zeugnisabſchriften unter G 26057 an die
Exped. dieſ. Zeitung.

Für frauenloſen Haushalt, mod. Woh-
nung, große, helle Küche, zum 1. Apri
zuverläſſige

Wirtschaftsdame
geſucht zur Erledigung aller vorkom-
menden Arbeiten und Beaufſichtigung
eines 7 jährigen Jungen. Waſchfrau
vorhanden. Gefl. Bewerbungen mit
Gehaltsanſprüchen erbeten unter D 2409
an die Expedition dieſer Zeitung.

Für großen Villenhaushalt
Stütze oder Wirtſchafterin geſucht
firm im Kochen, Backen, Einwecken, abſolut
zuverläſſig und umſichtig. Jn Betrachtkommen nur Bewerberinnen mit guten
Zeugniſſen aus herrſchaftlichen Häuſern.
Angebote mit Zeugnisabſchriften, Lichtbild
u. Gehaltsforderungen unter D 2434 an die
Expedition dieſer Zeitung.

Jn kleinen Haushalt
wird für ſofort ſaub.,
flinkes, evangel.

Alleinmädchen
geſucht, das evtl. koch.
u. weißnähen kann u.
nicht unter 20 J. alt
iſt. Bildangebot mit
Gehaltsanſprüchen an
Frau Gertrud Henze,
Wünsdorf. Kr. Teltow
Alter Zoſſener Weg.

Suche zum 1. April
ein fleißiges, ehrlich

Mädchen

Suche

Wirtſchafterin
in kleine frauenloſe
Landwirtſchaft, nicht
unter 35 Jahren, bei
gegenſeitig. Verſtehen
Lebensſtellung und
Heirat evtl. nicht aus
geſchloſſen. Bitte Off.
mit kurzem Lebens-
lauf u. Gehalisanſpr.
an Auguſt Höche 2.

Großwerther
b. Nordhauſen.

Suche zum 15. 3.
einfaches

Fra p. Tautz,Wirtſchafts Nteigee Wenn
mädchen b. Mücheln, Bez. Halle

welches 2 ter Einfaches, ſolides,
Nntgen junges Mädchen

ErlBuriden o
f. die Landwirtſchaft
nach Sacſen. Ausf.
Offert. mit Gehalts-
anſprüchen unter 3
26075 an die Exp. d.
Zeitung.

Tüchtige, erfahrene
ötütze

bei gutem Lohn ge-
ſucht, perfekt. Kochen
Beding., für Landgut
bei Meiningen. Ang.
erb. unt. A 16538 an
die Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. April
junges Mädchen als

ötütze
Paul Fritſche,
Hohennauen

bei Rathenow a. H.

Aelt., kinderl. Ehe
paar ſucht z. 1. April
zuverl., arbeitsfreud.
Alleinmädchen

oder Stütze
für alle vork. Haus
arb. Perſ. Vorſt. erb.
von 10 bis 2412 Uhr
vorm. u. 3--62 Uhr
nachm. Halle a. S.,
Heinrichſtraße 5, I.

od. 1. April geſucht.
Taſchengeld u. häusl.
Fam.Anſchluß.

Frau M. Ehrlich,
Domäne Kelbra am

Kyffhäuſer.

Zum 15. März od.
1. April tüchtiges
Alleinmädchen

mit gut. Zeugniſſen
für beſſeren Haushalt
geſ. Halle, Magde-
burger Str. 10, part.

Für gut. bürgerlichen
Haushalt wird ein
ſolides und fleißiges

Mädchen

p. ſof. geſucht. Solche
mit Koch und Näh-
kenntniſſ. bevorzugt.
Frau M. Hößelbarth,
Apolda, Alexander-

ſtraße 47.

Zuverläſſig., ſaub.,
ehrliches

junges Mädchen
für Küche und Haus-
arbeit für 1. April
geſucht, am liebſten
vom Lande.
Fr. Fanny Hoffmann
Rottleberode i. Harz

Aelteres, fleißiges Gaſthaus zur Poſt
Mädchen Aelteres, zuverläſſ.

welches ſelbſtändig Mädchen
kochen kann u. ſchon
in beſſerem Hauſe in
Stellung war, für
Villenhaushalt in
Mittelſtadt des Erz-
gebirges ſof. geſucht.
Off. mögl. mit Zeug-
nisabſchr. u. Lichtbild
unt. A 16522 an die

aus beſſerer Familie
oder

einfache 6rütze
mit guten Zeugniſſen
zum 15. März oder
1. April geſ. Waſch
frau u. Aufwartung
vorh. Angebote mit

Exp. d. Ztg. Zeugniſſen an
Tüchtiges, ſauberes r
Alleinmädchen Friedrichſtraße 5.

das kochen kann, mit
gut. Zeugniſſen zum
1. April 1928 geſucht.
Auch d. Vermittlung.
Frau Rechtsanwalt

Lohmann,
BerlinSteglitz,

Albrechtſtraße 129.

Fleißiges, ehrliches
Mädchen

das im Geſchäft mit
tätig ſein muß, evtl.

Kolonialw.Branche
kennt und gute Zeug
niſſe beſitzt. zum
15. März geſucht.

Paul Burghardt,
Sangerhauſen, B. Richter, Halle,

Kyliſche Straße 7. Eichendorffſtraße 31.

090009090990040000000
Gebild. junges Mädchen

welches ſich keiner Arbeit ſcheut, für ländl.
Haushalt, Nähe Leipzigs. bei hohem Gehalt

Suche für ſofort ein
jüngeres, ſolides und
ſauberes

Mädchen
für meinen Haushalt
bei Familienanſchluß.
Beſond. Bedingung:
ehrlich.
Frau Frieda Monicke

Sittendorf,
Gaſt u. Logierhaus

zum Kyffhäuſer.

Mädchen
für ländlichen Haus-
halt geſucht. Zu
melden bei

und Familien- Anſchluß geſucht. Angebote
mit Bild an

Frau Anna Kramer, Zuckelhauſen
bei Leipzig

Ehrliches, ſauberes
Mädchen

nicht unt. 17 Jahren,
z. 15. März geſucht.

Frau E. Horn,
Reſtaurant National,

Könnern.

Kräft. Mädchen
nicht unt. 18 Jahren,
welches ſchon in Stel
lung war, für ſofort
geſucht.
Hotel Stroh, Halle,
Leipziger Str. 54.

Junges Mädchen
mit Kochkenntniſſen,
welches auch Haus
arbeit verrichtet, für
Arzthaushalt zum 15.
März oder 1. April
geſucht. Vorzuſtellen
Donnerstag od. Frei
tag zwiſchen 24.

Steußing, Halle,
Ranniſcheſtraße 13.

Beſſeres junges
Mädchen

kinderlieb, für klein,
Haushalt bei guter
Behandlung ſofort
geſucht. Vorzuſtellen
16 Uhr.
Hotel Stadt Leipzig,
Halle, Martinſtr. 16

Mädchen
für Botengänge und
leichte Bureauarbeit.
geſucht.

Franz Korn,
Halle-Trotha,

Köthener Straße Ha.

Suche zum 1. April
kräftiges, tüchtiges, i.
Nähen erfahrenes

Hausmädchen

oder einfache Stütze
mit nur guten Zeug-
niſſen, das ſich gern
dem chriſtl. Geiſt des
Pfarrhauſes einfügt.
(Kein Bubikopf.) Ge-
legenheit zum Kochen
lernen. Ausführliche
Bewerbungen an
Frau Superintendent

Heinemann,
Mücheln b. Merſeburg

Ote Bezu

Aufwartung

für 2 ält. Leute geſ.
Halle, Preßl. Berg 6.

Aelt. Mädchen, das
zu Hauſe ſchlafen k.,

l*Aufwartung
für den ganzen Tag
in Fleiſchereihaushalt
ſofort geſucht. Halle,
Trothaer Str. 11.
Jung. Mädchen als
Kochlehrling

unt. günſtig. Beding.
ſofort geſucht.
Gaſtſtätte zum Faſan,
Deſſau, Marktſtr. 1.

Guterzog. Mädchen,
15 Jahre, am liebſten
v. Lande, findet in kl.
kinderloſen Haushalt
für ſofort als

Haustochter
gute Stellung.
Tiſcher, Halle a. S.,
Roſenſtraße 6, 2 Tr.

Bad 6alzelmen.
Geb. j. Mädch. find.
liebevolle Aufn. als
Haustochter zur Erl.
d. Haush. u. d. Koch.
Erholung, Geſellig-
keit, gute Verpfleg.
Etw. Zuzahlung erw.

M. Lilge,
Eſchenſtraße 1.

Stollengeſüche

Kontoriſt

19 Jahre alt, ſucht
1. pril Stellung,
gleich welcher Art.

Paul Kreiſer,
Eisleben,

Rammberg 8.

Junger
Bäckergehilfe

mit Ofenarbeit beſt.
vertraut und in der
Ofenarbeit ſehr gut
bewandert, ſucht ſo
fort od. ſpät. Stellg.
Off. erbeten an
Karl Dietrich, Halle,
Waiſenhausring 9,

3 Treppen.

Suche z. 15. März
oder ſpäter nicht zu

gesjun
Hausmädchen

welch. im Landhaus-
halt gedient hat. Bitte
Zeugniſſe einſend. an
Frau Gutsbeſ. Köhler,
Hübitz b. Siersleben.

Suche zum 15. März
ein ſauber., ehrliches

Hausmädchen
Frau Bäckermeiſter

A. Döhnert,
Apolda, Thür.,

Bernhardſtraße 15.

Suche z. 15. März
oder 1. April für
meinen Haushalt mit
2 Kindern ein ſolid.,
arbeitsfreud., kinder-
liebes

Hausmädchen

eugnisabſchr., Bild,Gehaltsanſprüche er
beten an FrauZahnarzt Menzel,
Friedrichroda, Thür.,

Hauptſtraße 50.
200000000000

Fleißiges, ehrliches
Hausmädchen

18--20 Jahre, welch.
ſchon in Stellung
war, ſofort oder
15. März geſucht.

Frau Langelotz,
Erfurt, Auenſtr. 33,

Fleiſcherei.

Zum 1. April ſucht
1. Hausmädchen
nicht unt. 18 Jahren,
Frau Marie Nagel,
Rittergut Kroſigk

b. Nauendorf, Saalkr.

3

Junger
Bäckergeſelle

der Oſtern die Lehre
verläßt, ſucht Stellg.
WalterStamm, Halle,

Kl. Ulrichſtr. 3,
Bäckerei Finger.

Bäcker u. Konditor
ſucht Freitag und
Sonnabend

Aushilfe

die Exp. d. Ztg.

Sattlermeiſter,
34 Jahre alt, ſucht
Stellung als

Vetriebsſattler
Offert. unt. U 26070
an die Exp. d. Ztg.

Gattlergeſelle

ſucht ſofort oder
1. April gute Stellg.
Off. erb. an die Exp.
dieſer Zeitung unter

26074.

e

Schneider ſucht
Dauerſtellung

auf Groß u. Klein-
ſtück.

Franz Lantzek,
Oberröblingen a. S.

2

Maler
ſucht 6tellung in
Maſchinenfabrik
Offert. erbeten unter
W 26072 an die Exp.
dieſer Zeitung.

Ordentliches, ehrl.
Hausmädchen

ſofort geſucht.
Fritz Trömel, Barn-
ſtädt, Kr. Querfurt.

Ehrliches, fleißiges
Dienſtmädchen

geſucht.
Café Reichardt,

Bad Bibra.
Zum 1. April
Dienſtmädchen

ſür Haus und Stall
geſucht.

empelGroitſd m Teicha.

Suche
Dienſtmädchen

für alle Arbeit
Frau Herm. Wilke,

Polleben,

Suche f. m. Be-
amten, 21 J., evang.,
4 J. Prax., 8 Sem.
Ldw. Schule, zum
15. März od. 1. April
Stellung als

2. Beamter
oder

Hofverwalter
in größerem Betriebe
Chriſtian Großkopf,

Parkſtein.
Werte Angebote an

KurtEbers, Parkſtein,
Kr. Angermünde.

Oberſchweizer
chriſtl. Geſinnung, m.
langj. Zeugniſſ., ſucht
zum 1. April Stelle
mit Frau od. Gehilf.
zu 30—-40 St. Groß-
vieh. Werte Angeb.
erb. H. Kaden, Ober
ſchweizer, Keſſelbrunn

09 Mansfelder Seekreis.

utttung
Jnſerat einzuſenden. Unſere Bezieher
haben das Recht auf eine Freian
zeige bis zu 10 Worten monatlich

Off. unt. D 2441 an

mit dem

Oberſchweizer

verh., 1 Kind, 13 J.
alt, ſucht z. 1. April
Stellung, von Jug.
auf im Fach tätig,
gute langjähr. Zeugn.
vorh., für gute Pflege
und Aufzucht wurde
mir die Beſitzurkunde
der Landwirtſchafts
kammer zu Halle ſow.
d. Staatsdiplom ver
liehen. Angeb.
zu richten an

Oberſchweizer
Ed. Behnke,

bei Schkölen,
Kr. Weißenfels.

Abſolvent d. Wieſen
bauſchule, langjährige
Erfahrungen im An
legen von Städteent-
wäſſerung u. produkt.
Ausnutzung der Ab-
wäſſer nach neueſten
Verfahren, ſucht ah
1. April im Jn oder
Ausland Wirkungskr.,
evtl. Neuanlag., Um
bau, Betriebsleit. od.

Rieſelmeiſter
Angeb. erbet. unt. J
16564 an die Exped.
d. Ztg.

Schäfer

verh., 27 J. alt,
ſofort od. ſpät. Ste
Angeb. erb. an

Auguſt Wagner,
Nietleben b. Halle,
Eisleber Straße 35.

a

Alleinſteh. älteres
Gärtnerehepaar

Mann tücht. ſelbſt,
erf. Gärtner, Frau
übern. häusliche od.
Gartenarb., ſucht z,
1. April in Halle od,
Umg. b. beſch. Anſpr,
Stellung als Gärtnex,
Offerten an

E. Hauptmann,
Gärtner,

Halle-Cröllwitz,
Dölauer Straße 24b,

e ä
Halbinvalide

b. beſch. Anſpr. Stel

d. Ztg.

Suche für meinen
Sohn, der Oſtern die
Schule verläßt,

Lehrſtelle
als Kellner od. Koch,

Zuſchrift. erb,
an Otto Stübritz,
Pößneck (Th.), Jüde-
weiner Straße 10.

Suche für meinen
Sohn Lehrſtelle als

Friſeur
ebenſo f. meine Tocht,
Lehrſtelle als

Friſeuſe
Werte Angebote an
Schachtmſtr. Nowack,
Ammendorf, Bruck-

dorfer Str. 3.

Beſſ., ſolide Frau,
44 Jahre, vollſtändig
unabhäng., bisher in
Reſtaurant als

Köchin
tätig, ſucht z. 15. März
anderweitig Stellg.,
am liebſten in frauen
loſem Haushalt. An
gebote u. A 16582 an
die Exp. d. Zeitung.

Aeltere Dame
in allen Zweigen des
Haushalts erfahren u.
gern tätig, ſucht Wir
kungskreis, auch in
frauenloſ. Haushalt,
Zeugnis u. Empfehl.
vorhanden. Offerten
unt. D 2425 an die
Exp. d. Ztg.

Fräulein
20 Jahre, ſucht Stell.
zum 1. April als
Mamſell oder Stütze.
Angeb. erb. u. A. Z.
poſtlag. Eisleben.

Fräulein
31 Jahre, ſucht ſofort
Beſchäftig. für halben
Tag; in all. Bureau
arbeiten bewandert.
Off. unter Q 1853 an
die Exp. d. Ztg.

Gebild. Fräulein21 Jahre, ſucht m
Veſchäftigung

in Apotheke, Sana-
torium, Laborator.,
Drogerie, bei Arzt
uſw., Schule und
Praxis Frdl. Zuſchr.
an Sachſe, Jlmenau,

b. Axnſtadt, l Thür., Burghof, erb,

zuverl. (nat. geſ.), ſ.

lung als Bote oder
Nachtwächter. Off. u
Qu. 1865 an die Exp,

m



M rn äSchweres Grubenunglück
bei Keurode.

Geſtern nachmittag ereignete ſich auf dem
r der Wenzelslausgrube inLudwigsdorf bei Neurode (Glatz) ein Kohlen
ſäureausbruch. Sechs Bergleute wurden da
bei gekötet. Zwei weitere werden vermißt.
Unter den Token befindet ſich der Sohn des
Generaldirektors der Fürſtlich Pleßſchen Ver
waltung. Neun weitere Bergleute waren no
in der Grube eingeſchloſſen, konnten aber nach
mühſeliger Bergungsarbeit gerettet werden.

Das große Los gezogen.
Geſtern vormittag iſt das große Los auf die

Nummer 305845 gefallen und zwar in der erſten
Abteilung nach Neumünſter, wo es in Achtelloſen
geſpielt wird und in der zweiten Abteilung nach
Pforzheim in Viertelloſen.

Vergiſtungen in einer Autofabrik.
Jn der Lackſpritzerei der Automobilfirma

Chrysle in der Flugplatzſtraße in Johanni s-
t al bei Berlin erkrankten plötzlich zehn Arbeiter
unter eigenartigen Vergiftungserſcheinungen. Zwei
der Erkrankten mußte von der Feuerwehr erſte
Hilfe geleiſtet werden. Die Urſache der ſeltſamen
Vergiftungen konnte noch nicht feſt
geſtellt werden. Vermutlich haben die Exhauſtoren
nicht einwandfrei gearbeitet. Ferner e die
Möglichkeit, daß die Gullys für das abfließende
Waſchbenzol nicht in Ordnung waren und daß die
aufſteigenden Benzoldämpfe, die ſich in größeren
e angeſammelt hatten, den Unfall verurſacht

en.

Großer NAutomobilſchwindel aufgedeckt.

Die Berliner Kriminalpolizei rig ſich
zurzeit mit der Aufklärung eines großen Auto-
mobilſchwindels.

Im Verlauf der Ermittlungen iſt der Ber
liner Automobilhändler Willi Haucke, der
Bruder eines Berliner Rechtsanwalts, von der
Kriminalpolizei verhaftet worden. Jm Zu-
ſammenhang mit dieſer Angelegenheit werden
ſchwere Beſchuldigungen gegen den Rechts
anwalt Dr. Strantz erhoben, der, wie behauptet
wird, ſich der Urkundenfälſchung ſchuldig ge-
macht haben ſoll. Gegen Rechtsanwalt Strantz
iſt Strafantrag geſtellt worden.

Der Wunderdoktor und ſeine Patienten.
Jn Gablonz ereignete ſich der Fall, daß ein

Wunderdoktor ſeine Anhänger ſo zu begeiſtern
vermag, daß ſich unter ihnen einer findet, der fo-
gar itdch nach der Entlarvung bereit iſt, eine be
deutende Geldkaution zu erlegen. Jn einem
Gablonzer Gaſthofe hatte ſich ein „Dr. Chod“ ein
logiert, der bald in der ganzen Stadt verkünden
ließ, er könne

alle Kranken heilen.

Schon am erſten Tage war das Wartezimmer
voller Kranken, die alle voll Vertrauen warteten,
bis die Reihe an ſie komme. Dieſes Vertrauen hob
ſich jedesmal, als man mühſam auf zwei Krücken
zwei Frauen in das Ordinationszimmer
wanken ſah, die bald darauf frei und aufrecht, die
Krücken oſtentativ unter dem Arme, herauskamen.
Die Polizei kam aber nach einiger unauffälliger
Beobachtung darauf, daß die beiden Frauen von
dem reklametüchtigen Doktor dazu gemietet worden
waren, die „auf ſo wunderbare Weiſe Geheilten“
Tag für Tag darzuſtellen.

Auf die Kunde von der Verhaftung ſammelten
ſich eine ganze Anzahl von Anhängern vor dem
Polizeigebäude und verlangten ſtürmiſch
die Freilaſſung. Einer erklärte ſich ſogar
bereit, 40 000 Kronen Kaution für den
„Wunderdoktor“ zu erlegen, was jedoch nicht
angenommen wurde.

Ein Lehrer ermordet.

Jn dem Metzer Nachbarort St. Ruffine wurde
der 56 Jahre alte Lehrer und Gemeindeſchreiber
Osbild in der Nacht von Banditen in ſeiner
Wohnung überfallen und durch Beilhiebe getötet.
Die Tat wurde erſt entdeckt, als die Schule am
nächſten Morgen nicht geöffnet wurde.

Wagner und der Unterſuchungsrichter.
Wagner war ein „biederer“ Mann Aber hinter dem Rücken des Richters arbeitete er
mit Kaſſibern Die Feugenvernehmung wirö weitergeführt Lokaltermin in Ludwigshafen.

Zu Beginn der geſtrigen Sie Franken
thaler Beſtechungsprozeß ſtellte der orſitzende zu
nächſt feſt, wer von den auf freiem Fuß befind
lichen Angeklagten erſchienen iſt und bemerkte
dann, daß auf der Anklagebankallmäh-
u gähnende Leere eintrete.Den Auftakt der heutigen Beweisaufnahme
bildete die Vernehmung des Landgerichts
rates Dr. Hahn, der mit der Unterſuchung
betraut worden iſt, nachdem ſich herausgeſtellthatte, daß der etata mäßige Unterſuchungsrichter
den Fall agner nicht neben ſeinen anderen Ge
ſchäften erledigen konnte.

Der Zeuge gab zunächſt ein Geſamtbild über
den Hergang der Vorunterſuchung. Er hat von
Wagner den Eindruck gewonnen, daß dieſer der
Situation vollſtändig gewachſen war.

er verſuchte beim Unterſuchungs-
richter in treuherziger Weiſe einzuführen und hat
ſofort eine perſönliche Fühlungnahme verſucht mit
dem Bemerken, daß ſie engere Landsleute ſeien und
daß er, Wagner, zum Unterſuchungsrichter das
größte Vertrauen habe.

Seine Angaben waren aber außerordentlich
R ßektaig es und hielten einer näheren
Nachprüfung nicht ſtand. Die Taktik Wagners,
den der Unterſuchungsrichter als einen mehr
ſchlauen als klugen Mann charakteriſiert, beſtand
darin, daß er ein Körnchen Wahrheit mit vielen
Unwahrheiten vermiſchte.

Zunächſt hatte Wagner behauptet, völlig
ſchuldlos zu ſein; erſt als ihm das viele Be
weismaterial vorgehalten wurde, gab er zu, was
er nicht mehr leugnen konnte. Der r

hatte den Eindruck, daß Wagner ſofort einen
Plan hatte, wie er ſich verhalten ſollte.

Wagner verſuchte wiederholt, den Unter
ſuchungsrichter zu unterbrechen, bis ihm der Vor
ſitzende mit Abführung drohte, worauf
Wagner in höchſter Erregung erklärte, daß er den
Verhandlungen nicht mehr beiwohnen werde.
Gegenüber den Angriffen der Verteidigung, daß
der Zeuge perſönliche Auffaſſungen wiedergebe, die
nicht den Tatſachen entſprächen, ſtellte der Unter
ſuchungsrichter feſt, daß er nur Tatſachen anführe
und daß er ſeine Angaben für nötig halte.
Ueber die ihn belaſtenden Ausſagen ſeiner Mit
angeklagten war Wagner ſtets ſehr empört. Wag
ner hat alle möglichen Verſuche gemacht. ſich vom
Gefängnis aus durch Kaſſiber mit der Außenwelt

in Verbindung zu ſetzen,
was mit ein Grund war, warum Wagner aus dem
Unterſuchungsgefängnis Ludwigshafen nach Fran-
kenthal gebracht wurde.

Ueber das Verhalten Caſtells in der Vor
unterſuchung bekundete der Zeuge, daß er zunächſt
nur den Empfang von 300 Mark zu e habe.
Die Verteidigung verſuchte durch viele Fragen den
Eindruck zu erwecken, daß die Vorunterſuchung
nicht vollſtändig geweſen ſei und ſuchte die Aus-
ſagen des Unterſuchungsrichters zu entkräften.

Der Zeuge Siebeck, der Meiſter in der
Filiale Wagners in Merſeburg war und der
während der Beweisaufnahme zum Fall Caſtell
vernommen wurde, hatte von dem Mitangeklagten
Dieberich Anweiſung erhalten, daß die Kappen ſo
ebraucht werden müßten, wie ſie aus Ludwigs-

fen geliefert wurden. Jm übrigen hat ſich der
euge um techniſche Fragen nicht gekümmert. Er

beſtritt, daß Unregelmäßigkeiten bei W vorlägen
und weiß auch nichts von den Unregelmäßigkeiten
anderer. Er gab aber zu, daß er zu Bieberich ge
ſagt, habe, es ſei gar nicht nötig, daß die vielen
Eiſen eingebaut werden, wenn er das Leunawerk
wäre, würde er die Kappen nicht einbauen.

Vieberich habe geantwortet, die Eiſen müſſen
hinein, ſonſt kommen wir nicht auf unſere Rechnung.
Der Zeuge hat beobachtet, daß außer Blechabfällen
auch andere Gegenſtände, wie Schmiedekohlen uſw.
den Kappen beigeladen waren. Die Frage des
Vorſitzenden, warum ſtets die ſtärkſten Eiſen ein
rag wurden, beantwortete der Zeuge dahin, daß
ie Eiſen direkt von Ludwigshafen geliefert

wurden.
Der nächſte Zeuge, ein Vertreter der Mittel

deutſchen Jſolierwerke in NeuJſenburg, ſchilderte,
wie auf das von ſeiner Firma eingereichte An-
gebot zur Lieferung von Flanſchen und Schieber-
kappen der Angeklagte Frühauf nach NeuJſenburg
gekommen iſt und wie dort über das Angebot ver
handelt wurde.

Vor der Vernehmung der Sachverſtändigen
wiederholte die Verteidigung den Antrag auf Ab-
lehnung des Sachverſtändigen Dr.
Kleinböhl wegen Befangenheit, weil er ge
äußert habe, Wagner habe das Leunawerk be
trogen und weil er Angeſtellter des Leunawerkes
ſei. Dr. Kleinböhl erklärte, daß er ſein Gut-
achten nicht als Angeſtellter des Leunawerkes
ſondern unbefangen nach beſtem Wiſſen und Ge-
wiſſen erſtatten werde. Nach kurzer Beratung
wurde der Antrag der Verteidigung abgelehnt, mit
der Begründung, daß der Tatbeſtand der Be-
fangenheit nicht erblickt werden könne.

Am Nachmittag fand in dem Werk Ludwigs
hafen der J. G. Farbeninduſtrie ein Lokal-
termin ſtatt, bei dem die Sachverſtändigen, die
von Wagner gelieferten Flanſchen und Schieber-
kappen techniſch erläuterten.
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Großer Fabrikbranö bei Teplitz.
Jn der Blechemballagenfabrik Hahn Co. in

Turn bei Teplitz brach ein Brand aus, der inner
halb einer Stunde zwei zweiſtöckige und ein ein
ſtöckiges Fabrikgebäude vollkommen einäſcherte.
Das Feuer griff dann auf das Hauptgebäude, einen
langgeſtreckten zweiſtöckigen Bau über, und auch
dieſer konnte, obwohl dreißig Feuerwehren
mit fünf Motorſpritzen tätig waren, nur zum
kleinen Teil gerettet werden. Der Brand wurde

durch Farbſtoffe uſw. reichlich genährt. Das Waren-
lager und wertvolle Spezialmaſchinen ſind ver-
brannt, ſo daß der Schaden mehrere Millionen
Mark beträgt. 450 Arbeiter ſind brotlos. Die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt noch nicht bekannt.

Taſchendieb debig iſt ſchneller als
die Reichsbahn.

An Fixigkeit iſt der 33 Jahre alte gewerbs-
mäßige Taſchendieb Hermann Debig in Berlin
kaum zu übertreffen. Mitte Januar wieder einmal
aus dem entlaſſen, wurde er am Ende
voriger Woche mit einem Sammeltransport nach
der polniſchen Grenze abgeſchoben.

Geſtern wurde er ſchon wieder auf friſcher Tat
ertappt. Eine Dame, die eine fremde Hand in
ihrer Manteltaſche an ihrem Portemonnaie fühlte,
za um Hilfe und nach längerer Jagd wurde der
Taſchendieb feſtgenommen. Es war Hermann
Debig. Er war in ſeinem geliebten Berlin ſchon
wieder an der Arbeit, während derTransportwagen
noch nicht hierher zurückgekehrt iſt. Debig hat alſo
die Reichsbahn um mindeſtens eine Naſenlänge
geſchlagen.

Revolverſchießerei in einer Kirche.
Jn Schwetz an der Weichſel wurde während

der Vefperandacht in den Kreuzgängen der
Schwetzer Kloſterkirche eine Bluttat begangen. Der
21jähr. Gynmaſiaſt Kiprowfki ſchoß mit einem Re-
volver auf ſeinen Verwandten, den 16jähr. Sohn
des Malers Murawſki. Die Andacht wurde ſofort
unterbrochen und dem Verletzten die letzte Oelung
erteilt. Er wurde nach dem Krankenhaus gebracht.
Ob der junge Mann aus Fahrläſſigkeit oder Ueber
legung die Tat vollbracht hat, iſt noch nicht feſt
geſtellt worden. Die Mordwaffe ſoll aus ſeinem
Elternhauſe ſtammen.

Das vermißte franzöſiſche Poſtflugzeug
aufgefunden.

Das Poſtverkehrsflugzeug Frankreich-Süd-
amerika, das am 4. März in Caſablanka mit der
erſten nach Südamerika beſtimmten Poſt aufge-
ſtiegen war und an ſeinem Beſtimmungsort
St. Louis (Senegal) vergeblich erwartet wurde, iſt,
einer Blättermeldung aus Agadir zufolge, 100
Kilometer nördlich von Rio de Oro aufgefunden
worden. Es hat wegen Benzinmangels niedergehen
müſſen und iſt nach Auffüllung ſeiner Vorräte nach
Port Etienne weitergeflogen.

Hungersnot in Ffghaniſtan.
Nach indiſchen Meldungen iſt infolge eines

außerordentlich ſtrengen Winters, der heftigeSchneeſtürme mit ſich brachte, in Kabul in c

haniſtan eine Hungersnot ausgebrochen. Ange-e der Knappheit an Fleiſch und der e
reiſe haben verſchiedene Schlachter ihre Läden

geſchloſſen.

Eine Monöſcheinfahrt endet mit Saltos.
Wie bereits berichtet, ereignete ſich in der

Sonntagnacht am Bahnhof Hegge Kempten
im Allgäu ein geheimnisvolles Aut anglück. Dort
wurde be der Staatsſtraße an einer z.rolf Meter
tiefen Böſchung ein Großkraftwagen faſt gänzlich
zertrümmert aufgefunden. Nur Blutſpuren und
einige Bekleidungsſtücke zeigten ein Unglück an.
Die Staatsanwaltſchaft Kempten nahm ſich ſofort
der myſteriöſen Angelegenheit an und förderte in
nerhalb kurzer Zeit ein Ergebnis ans Tageslicht,
das allerdings ebenſo verblüffend, wie zeitgemaß
iſt.

Der 17jährige Sohn eines Kemptener Garagen
beſitzers hatte das Bedürfnis, mit ſeiner „Braut
und Geliebten, einem vierzehnjährigen, ulpflichtigen Mädchen, eine M d einfahrt im
Auto zu unternehmen. Der hoffnungsvolle zunge
Mann ſchützte einen Kinobeſuch vor, eilte mit dem
Mädchen und deſſen Bruder in die väterliche Ga-
rage, beſtieg mit ihnen die dort ſtehende vornehme
Limouſine einer Münchener Firma und fuhr bis
nach dem 25 Kilometer entfernten Jmmenſtadt
und, ohne dort zu halten wieder zurück. Unmittel
bar vor Kempten, bei Eich am Bahnhof Hegge,
bremſte der junge Mann zu ſtark, wo
r der Wagen ins Schleudern und überdie Böſchung W Meter einen Bergabhang ſteil
hinabſtürzte. Das Auto überſchlug ſich drei-
mal vollkommen. Die Leute hatten aber
Glück. Bei jedem Salto wurde ein Paſſagier an
die Luft geſetzt, zuletzt flog der famoſe
eraus, und zwar derart, daß er auf die Beine z
tehen kam. Tas Kleeblatt erhob ſich, ließ den voll
tändig demolierten Wagen ſtehen und rannte fünf
Kilometer weit kopflos nach Hauſe.

Die Leidtragenden ſind alſo nur die Eltern des
ſiebzehnjährigen Liebhabers, welche der Münchener
e einen neuen Großkraftwagen zu liefern

aben werden.

Eröbeben in Unteritalien.
Wie die Blätter aus Meſſina melden,

wurde dort geſtern ein Erdbeben örtlichen Ur-
ſprungs, das 6 Sekunden dauerte, gegen
Mittag verzeichnet. Schäden ſind nicht an
gerichtet worden.

Auch in Avellino bei Neapel wurden
um 11.59 Uhr wellenförmige Erdſtöße ver-
ſpürt. Das Beben, das an verſchiedenen
Stellen leichten Schaden anrichtete, wurde auch
in anderen Ortſchaften verſpürt.

Jn Meſſina, Reggio Calabria und anderen
Orten Kalabriens wurde geſtern mittag ein
ziemlich ſtarker Erdbebenſtoß verſpürt, der
etwa 10 Sekunden dauerte. Die Bevölkerung

flüchtete panikartig ins Freie,doch ſcheint es keine Menſchenopfer gegeben
zu haben. Das Beben wurde auch in Coſenza
und Caconzaro verſpürt, doch ſcheint der Herd
in Meſſing und Reggio Calabria zu liegen.
Mehrere Häuſer wurden beſchädigt. Es
wurden zwei verſchiedene Stöße wahrgenom-
men, von denen einer wellenförmig
verlief.

Das Exploſſonsunglück auf Java.
Nach den letzten Meldungen hat das Ex-

ploſionsunglück auf Java eine größere Zahl
von Opfern gefordert, als zuerſt gemeldet
wurde. Bisher ſind 25 Tote und 100 Verletzte
geborgen worden; 20 Arbeiter werden noch
vermißt. Von den leichtgebauten chineſiſchen
Häuſern ſind über 100 vernichtet worden.

Stellenloſe Lauffungen proteſtieren.
Aus Neuyork wird berichtet: Jnfolge einer

Zeitungsanzeige, durch die eine Firma einen Lauf
jungen bei ſechzehn Dollar wöchentlichem Gehalt
ſuchte, ſtellten ſich 500 Arbeitsloſe, Männer
und Knaben, als Bewerber ein, die über die
Treppen zu dem im zwölften Stockwerk gelegenen
Bureau der Firma hinaufſtürmten. Als ſie er-
fuhren, daß der Poſten bereits beſetzt ſei, weigerten
ſie ſich, wegzugehen, und richteten in dem Bureau
Zerſtörungen an, bis ſie ſchließlich durch die Polizei
zerſtreut wurden.

Flugzeugunglück bei der Eröffnung der Strecke
London Cannes. Bei der Eröffnung der Flug-
verbindung London Cannes über Paris Lyon

Marſeille mußte ein Flugzeug niedergehen, wo
bei es ſich überſchlug. Der Führer und die drei
el wurden verletzt und das Flugzeug be

igt.

Todesfälle:
Studienrat Karl Genzel, Weißenfels.
Oskar Zenker, Weißenfels.

ermine Arndt, Weißenfels.
heodor Potzelt, Söheſten.

Auguſt Beier, Weßmar.

erdigung findet Freitag nachm. 3
der Kapelle des

Witwe Johanne Taeger, er (Be
hr von

tadtfriedhofes aus ſtatt.)

rich Lauferdaue Iurablung a I0 Honataraten lieteri

Händler, Wiederverkäufer

kaufen Strümpfe, Trikotagen, Wäſche nur bei g RöckeL. Schütze, Dresden A. ur7, Rietſchelſtraße 7 Militü

mPreisliſte gratis!

Teppichhaus Agay Glöck,
frankinrt a. H., 120

Schreiven Sie zofort

Mäntel
Hoſen

äußerſt preiswert zum Verkauf.

Richard Schmidt, Fraukleben
Fernruf GroßKaynga 17.

Empfehle ab morgen wieder einen friſchen Pelzwützen uſw.
Transport hochtragende u. friſchmilchende Hellmich, Lauchſtädt 201

Kühe u. Färſen Rdarunter einig Spunnkühe, ſowie gkulatur

büufer i. Ferkel

Pelerinen, ruſſ. Wattenhoſen

iſt zu verkaufen im

Werſeburger
Tageblatt
Hälterſtraße 4.
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sichere

in Höhe von

zum Kurse von
hiermit zur Zeichnung auflegen.

entgegen.

(Gemeinschaftsgruppe Deutscher Hypothekenbanken)

Norddeutsche Grund-Credit-Bank
Weimar.

Nach erfolgtem Ausverkauf unserer 89 igen Gold-Pfandbriefe Em. XVII
geben wir eine gleichartig ausgestattete Serie, nach Thür. Gesetz mündel-

8 iqe Gold Pfandbriefe Em. XX
nicht rückzahlbar vor I. Oktober 1933

mit April Oktober Zinsscheinen
im Betrage von 10 Millionen Goldmark aus, wovon wir einen Teilbetrag

5 Millionen Goldmark
S 70

Stückelung: 100, 500, 1000, 5000 Goldmark.
Zeichnungen nehmen wir durch Vermittlung von Banken und Bankiers,

Spar- und Girokassen bis zum 31. März 1928 einschl. entgegen.
Früherer Zeichnungsschluß bleibt vorbehalten.

Auf unsere gleichfalls mündelsicheren
8 bigen Gold-Komm. -Schuldverschreibungen Em. XVIII

nicht rückzahlbar vor I. Oktober 1933
mit April Oktober Zinsscheinen

nehmen wir weitere Zeichnungen bis zu der in etwa 2 Wochen erfolgenden
Börseneinführung zum bisherigen Kurse von

50
Prospekte sind bei allen Bankfirmen und Sparkassen erhältlich.

Weimar, den 8. März 1928.
Norddeutsche Grund-Credit-Bank.

kanmer-bihtspehe

Ab Donnerstag
bringen wir wieder etwas ganz beſonders

Die Senſation der diesfähr. Spielzeit

Der Raftelbinder
(Wenn zwei ſich lieben)
7 Akte nach der weltberühmten Operette

von Franz Lehar-
Ein Meiſterſtück, köſtlich charakteriſiert,die echte Gemüttichkeit und Lebensfreude,

die landſchaftlichen Schönheiten der alten
Kaiſerſtadt Wien.

Preſſeſtimmen:
Etwas ganz Außergewöhnliches, weit

über dem Rahmen üblicher Lichtſp el-
vorführungen wird hier geboten Ein eni
zückender Fim von unnachahmlich m Reiz,
wahre Beifallsſtürme eines täglich aus
verkauften Hauſes. L. N. Nachrichten.

Maja Berſon, ehem. Mitglied des Magde-
burger Centraltheaters mit ihrem Pariner
bringen die bekannten Kompoſitionen
Franz Lehars zu Gehör.

Als zweiter Schlager die Krone aller
Senſationsfilme: Hoot Gibſon in

Er kam ſah ſiegte
Hoot Gibſon, der Bändiger wilder Pferde
und ſchöner Frauen in dem fabelhaften,

Auswärt. Theater.
ötadtheater in Halle.

Freitag, 20 Uhr:
„Der Vampyr.“

Walhalla in Halle.
Madame Pompadour.

Neues Theater im Leipzig.
Freitag, 19,30 Uhr:
„Hoffmanns

Erzählungen.“
Altes Theater in Leipzig.

Freitag, 19,30 Uhr:
„Die Kameliendame.“

9perettenhaus in Leipzig.
Freitag, 20 Uhr:
Vpvette u. ihre Freunde

c auſpielhaus in Leipzig.
Freitag, 20 Uhr:
„Der kleine Kuppler

Lichtſpiele in Halle:
C T. am Riebeckplatz.

Es zogen drei Burſchen
zum Tore hinaus!

C. Gr. Ulrichſtrape.
Das Schickſal einer
Racht!

öchauburg, Gr. Steinſtraße
Die Frau im Hermelin

Uſa, Leipziger (wraze.
Dona Juana.

Uſa, Alte Promengde.
Weltkrieg

Ackerwalzen

r e ParkettfußbodenadiatorenRennen. Kleereiter
S Jahren hergeſtellte Film beſert laufend
Sonntag 2 Uh KindervorſtellunWie M erwahlem rwrene tſtennng g ö n i g

HSSSSSSSGSSCGCCtttro

Die schönsten
2

Shaurilauusder

Wie immer sind es drei: ein Damenalbum
für 1.35 M., ein Kinderalbum für 95 Pfg.,
urd das „große“, das beide vereinigt, für

olen Sie, was Sie Pyranchen,1.85 M.
am Schnittmusterstand

Otio Dobhkowit2z

Lichtspiel-Palast Sonne“ Union Theater 0000
Leitung: A. Dechant

Ab Freitag, den 9. März
0 Nach dem bekannten ſelbſtverfaßten

Memoiren von
Harry Domela
Der falſche Prinz

Eine Zeitkomödie in 7 Akten.

Der Film des

großen Erfolges
läuft ab Freitag, den 9. März

S Die Senſation des vorigen Theaterwinters!
Ein vielumſtrittenes Bühnenſtück
Ein großer Film Luſtſpiel-ErfolgDer fröhliche Weinderg

u

Rach dem mit
demKleiſtpreis
ausgezeichnet.
Luſtſpiel von
Carl
Zuckmayer

Regie
J. u. L. Fleck

auptrollen:
ud. Rottner

Camilla Horn
Carl de Vogt
Lotte
Neumann

Dieſer „ilm will nicht in billiger Senjattions-
luſt eine Hochſtablergeſchichte ſchildern. Es iſt
vielmehr der Verſuch, das Schickſal der vielen
in früheſter Jugend durch Krieg und Volksnot
elternlos gewordenen, der Heimat entwurzelten
dem allgemeinen Verſtändnis näherzubringen:

Die Geſchichte von Harry Domela
Hauptrolle: Harry Domela ſpielt der Ver

faſſer perſönlich. In weueren Rollen nur
erſte Schauſpieler.

O Außerdem das große Beiprogramm! O
Anfang 6 und 8 Uhr Sonntag 4 Uhr.

Ein Film vom deutſchen Rhein mit ſeinen
Burgen ſeinen Weinbergen ſeinen
Menſchen voll Stimmung, Humor und
deutſcher Kraft
Außerdem das große, ſchöne Beiprogramm
Anſang 5 u. 8 Uhr. Sonntag 3, b u. 8 Uhr.

22 e e m w 7 SF t zSchloßgartenſalon Merſeburg. Tanzschule Podolsky d
Sonntag, den 18. März, 5 bis 7 Uhr

ſingen 70 Sänger Schreiverztdes MännerGeſangvereins ReuRöſſen Leung Werke chreiberstraßo Fernruf 827
eDolſslteger Konzert csümtl. Anfüängerzirkel nebst

Lehren der modernen Tänze
u. gesellsch. Umgangsiormen

22 Lieder (Liebes u. Heimat, Jäger u. Scherzlieder defl. Anmeldungen erbeten 5

rig x h S t z zund Privat-Muſißlehrers Hugo Roye WMerſeburqg)S d e e h a von Mün chn er Jhr Heimwiederholt dei großen Geſangsweitſtreiten vomPreisrichterkollegium mic den höchſten Prämien, ſo l behaglich ſein
darunter die goldene Medaille, ausgezeichnet. LodenMäntel Wir können es ermög-

auf e e gerren, Damen demit Texten 15 Pfg., be nelle (Stollberq ou rotz der anztehendenSonntag, den 11. März 1928 nd Brendel (Merſeburg) u. Reubert (AeuRöſſen) Kinder Preiſe noch ſehr vbillig,

Korpsübung 33.- 22.50 16.- frei HausAbergabe und Vorführung derautomobilen Drehleiter Mö bel15 Uhr Antreſen am Geräte rn h u ſehr bhaus (1. Helm, 2. Rock). r e20 Uhr Unterhaltungsabend Hebrüder rore hen ohne Anzahlung.mit Tänzchen im Kaſino Alleinverkauf: Falls Sie unverbindlichen
(nicht Tivoli Um zahl
reichen Beſuch der Herren
paſſiven Mitglieder wird

Vertreterbeſuch wünſchen
ſchreiben Sie an dieBethmann gijhdebrardt

gebeten. Werkstätten für Wohnungskunst Kl. Ritterſtr. 13 unter C. 990/28.Das Kommando. Ständige Möbelausstellung C
o i t 3 v h Daunendichtea9000000 u m 0 n Bett inlettsnach Künstlerentwürfen zu Eisu- e Zetten 9Leſer kauft bei unſeren pesonders wohlfeilen Preisen tall rürkiſchrot und indanthren,

Inſerenten ötahlmatratzen. Kinderbetten liefert billigſt vom Erzeugere et m. Jagtet-IIIIIIE 4 8 g z e Eiſenmöbelfabrik Guhl (Thür.)]) Baruth (Wark) 33.

finden Sie bestimmt in meiner jetzt um das
Doppelte vergröberten h i

l J

S S l b u

2 O 48 J F l hl i

en n h

die mit den besten Qualitäten zu billigsten
Preisen in allergröhter Farbenauswahl in Wasch-
seiden Seidenflor Seidenmako Baum-
wolle auf das reichhaltigste sortiert ist

b. HOFFMAMM
Merseburg Neu-Rössen
Markt 19 Am Sachsenplatz

Geſchäftsſtelle d. Ztg.
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